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| August Sirk „Zum Touristen“ 


Körntnerstrasse 55 WIEN Käratuerring 1. 


| Intern. Sport- Ausstellungen Wien184 höchste Auszeichnung: 
Ehron-Diplom®. — Innsbruck 1896 höchste Auszeichnung : 
„Ehren-Diplom“ und „Medaille mit der боа топе“. 


Echt Kameelhaar- 
Havelock, -Wetter- und 
=Radfahrermäntel 
rohr 10102, wanserdioht, 
Bestes 
Fabricat. 


Touringshemden 


Zwirngewobe, farbecht, 

sehr gute Sahwolnasanger, 
Preis 8 fl. 50 kr. 

Grosse Auswahl in Reise-Requisiten, 
Galanterie- und Lederwaaren. 


Preiscourant nit über 1000 Illustrationen 
gratis und franco. 


HPäzu unza Baam ef. 


Winter-Schwimmhasnin, Montag und Donneratag für Damen, alle 
übrigen Tage für Herren, (Luft und Wammer gewi 
Daneht- und Wam asserhellanstalt, 80 
унш тат, he Kammer, elektrinei 
Leader Arat Dr. Rudolf Frisch), — Wien, 


erstänhungs- 
Lichtbäder, 
Obara Dnnaustranan 48. 


Шш in Venedig 


Englischer Garten im k. k. Prater. 
Eröffnet am 30. April. 


Oassa-Eröffnung Ө Uhr. Einiritt БО kr. 
Kinder 20 kr. 


Livreen 
neue und eingetauschte, stets vorrathig 
bei Jacob Rothberger, k. u, k, Hof- 
Lieferant, Wien, І. Stafanaplatz Nr. 9. 


"mees 


J. Lehner Restauration 
szur Linde“ 
Rothənthurmastrasaa 12 (Marmorhaus). 
Grosso Gina ie, 

Rendezvous der Elnhelmlachen und Fremden. 


Graben-Weinkeller 


Wien, 1, Graten NY, 16, Eingang Splegelgasse Ar, 0, 
Einzig in aeiner Art, впоћі von allen Sportkreisen, 
є 3 Uhr Früh. 
4. Vogel, Rortauratsur.. 


Victor Silberer und 
Otto Baron Dewiltz: 


Sport-Einbande, Preis 38. =5 Mark 
40 Pf. Vorlag: „Allgemeine Sport-Zattung", Wion. 


Schuhmachermeister 
Wien, 11/8. Prataratı 


d Ji 
Wén "ou М0 
'Unifo. 


INHALT DER HEUTIGEN NUMMER: 


Das Wiener Frühjahrs-Meetiug. — Derbyausblicke. — Bingesendet, — 
Fonograf. — Renner 
Segeln: — Schwimmen. — 
Fechten, — Lawn Tennis, 
— Der Zwinger. — Fisch 
— Inserate, 


Таак агі. — Jagd. 
Nachtrag. — Briefkasten. 


KH 


Gegründet, 


Spielwaarenhaus 


WILHELM POHL 


WIEN 


VI Bez., Mariahilferstrassee Nr. 5, 
Vom Mai (888 ай auch i. Karntnarstrasse 39. 


Sämmtliche Gerathechatten 


Lawn-Tennis, Cricket, Croquet, Golf, 
Fussball und Bogenschiessen. 


General-Depât von F: H. Ayres, Gen G. Bussey & Co. in 
London und anderer bestrenommirter englischer Firmen, 
Grosse Auswahl 
In neuen Bewegnngsspielen für Kinder, Turn» 
Apparaten, Kinderwägen und Fahrrädern. 

Prolsbúcher mit Abbildungen kontanloa und ров 


Oesterreichisch-Amerikanische Gummifabrik - Aetiengesellschaft. 
Fabriken; WIEN, ХШ, Breitensee; WYSOGAN bei Prag. — Niederlagen: WIEN, 1. Schottenring 23; PRAG, Hybernergasse 32. 
Alleinige Verkäufer der weltberühmten Jointless-Hohlfelgen der Jointless Rim Со, Ltd, Birmingham, für Oesterreich -Ungarn und die Schwelz, 


WE Dienstag erscheint: 


uo en Frühjahrs-Kalender. 


ze Preis 30 kr. о. W. 


Derselbe enthalt die Resultate aller hener bisher in Wien, Alag, Debreezin und Oedenburg zur Entscheidung gelangten Rennen. — Bei Einsendung des Betrages; von 
5 30 


ke. o W. erfolgt Franco-Zusendung des Kalenders, 


Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitung« (Viator Silberer), Wien, 1., St. Annahof, 
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BRECKNELL’S 


PREIA-MEDAILLE 


SATTEL- 
SEIFE! 


эе Gebrauch in den кон. Stollungen, in 
Wer Armee und in den Jagd- Etablissements. 
Das allerbeste Mittal, um Sättel 
zu reinigen. Nur acht, wenn mit 
der Sohntzmarke versehen, 


WARNUNG Um Ibro Kunden vor dem Irrtbam zu bewahren, ala 
oh Breokuell & Co. Ihre Selrelscife nieht nur In Bücheen, 
sondern auch In Riogeln ligferlon, wird fortan ihre Riegelusife 
den Stempel HAUBHALTESEIFR (ragen, wahrend ihre Sattel- 
seifa вш: Annonce nur in Bilchsen verkauft wIrd, und warnen 
die blermit dan Pablieum wor dem Aurauf elmaiger Nach- 
bimep dmon йн Pie ta cmu pn ze 
ibrer Unterachrift versebenen Eliquetlo und Sebuizmarke ga- 
sichert, Alle anderen sind nicht echt. 


Se jodom Вашег zu baben. 


SRECKNELL, TURNER & SONS, LIMITED, 
Aoflinferanten Ihrar Маја! dar Königin, НАҮМАНК KET, LONDON 


CARL WICKEDE A SOHN 


kais, und Kin, Bol-Lieferanfen 


+ FABRIK mm 
- 


Reit-, Fahr- und Stallrequisiten 
Wien, I. Asperngasse Nr. 3 


empfeblon Ihre vorsflglichen Mraaugniose, ala: Sättel, 2йашс, 
Pfordegeschirre,Roli-und Rahrpeitschen, Pferdedecken, Pulz- 
artikel und Stallzequlalten Jeder Art. 


SPECIALITAT: 


Nennsßtsel und Traberkenchirre, N ehn elt aeh eer- 
mimm e l dnie und Wiener Baizatanee] (ir Pferde, Rinder 
und Schafe, 


бап ритамот Аррин gogan dua Коррот der Fin, rat: 
‚Siebenburgincher Antl-Koppor. — St, Ganrg-Schutzbügal für 
TE, baaton AE El 10, 
duroh antaprächende Wahl dar Weider letzteren Artikel keln 
Raitar mehr in Ae ungldoklioha Situnflon zu kommen braucht, hal 
умарт Siurzo Im Bügel hangen zu Vie, 
serlkuniucher Pferdegamnschen, Patz &Qrcbner's 
elektrischer Apparat „Antl-Kopper't Ес. ote. oto- 


Telephan Nr. 2608. 


POSTSPARCASSEN 


MU, TELEGRAMM: 
CONTONE8TE.316 


N 
AUN wii mmer 


ES 

GROSSES LAGER VON 
REIT-FAHRUSTALLREQUISITEN, as 
RENNu JABDETARLISSEMENTS SOWIE FUR TRABER u. GES TÜTE NOTHIGEN 


ARTIKELN NEUESTER ERFINDUNG.LÄGER von ФАЛИ REITZEUBEN 
FUR CAVALIERE -INFANTERIE -ARTILLERIE uwo TRAIN-OFFIZIERE. 


HPRATERSTRASSES 


Philipp Haas A Mim 


k. u. k, Hof-Lieferanten. 


Wien, Stock - im - иш 6, 
Filialen: 


YI. Mariahilferstrasse 76. 
IV, Wiedener Hauptstrasse 48, 
Ш, Hauptstrasse И, 


Fabriks-Preise. 


ALLGEMEINE 


SPORT-ZEITUNG. 


WOOCHENSCHRIFT FÜR ALLE SPORTZWRIGE,. 


HERAUSGEBER UND REDACTEUR: VICTOR SILBERER. 


UNFRANKIRTE SENDUNGEN WERDEN NICHT ANGENOMMEN, 
MANUSCRIPTE WERDEN NICHT ZURÜCKGESTRLTT. 


ADRESSE FÜR TELEGRAMME: „SPORTSILBERER УТБЫ”, 


WIENER ТЕТЕРНОМ: NR. 898. 


СНЕСК.СОМТО NR. %14.594 BEIM K. 1. K POSTSPAROASSEN- 
АМТ OLEARING-VEIKEHR, 


Alle Einsender werden gebeten, ihren vollen Namen und ihre genaue 
Adresse anzugeben, und bei Beiträgen für die Zeitung das Papier 
nur auf einer Seite zu beschreiben. 


WIEN, SONNTAG DEN 1. MAT 1898, 


DAS WIENER FRÜHJAHRS-MEETING, 
ҮП. 

Der vorletzte Wiener Frühjahrsrenntag bot 
nur massige Genüsse, Die beiden ersten Rennen 
lockten zwar ganz schöne Felder zum Pfosten, 
dann aber war's aus mit der Herrlichkeit. Nur 
sehr wenige Pferde und uninteressanter Verlauf der 
einzelnen Rennen, das konnte natürlich keine be 
sonders animirte Stimmung hervorrufen. Das 
Publicum verfolgte ziemlich apathisch die Vorgange 
und konnte sich nicht einmal für das Fenék 
Rennen erwarmen, das freilich nicht mehr als ein 
Zweikampf zwischen Pavolin und Hebe war, welche 
sich schon einmal — im Kisber-Rennen — mit 
einander gemessen hatten. 

Im Maidentennen gab es trotz des Neuner- 
feldes nur zwei Pferde, welche einen grösseren 
Anhang hinter sich hatten. Es waren dies Aldomas, 
zu dessen Gunsten die öffentliche Form sprach, 
und Sorgenkind, дег emen Probegalopp mit 2222/05 
gut bestanden haben soll, Sorgenkind war nirgends, 
er zeigte ach im Rennen jedenfalls nicht als das 
Pferd, das er zu Hause ist, A/domas aber musste 
sich mit dem vierten Platze hinter Orchef, Neil 
und Hfritiöre begnügen, Da im Tgndez-Rennen 
Orchef hinter Aldomds eingekommen war, darf man 
somit von einer Verbesserung Orchef's sprechen, 
dem übrigens möglicherweise auch die kürzere 
Distanz besser zusagen mochte Die Plätze von 
Nell und Höritiere zeigen, wie massig die Pferde 
wären, welche ар. diesem Rennen theilnahmen, 
Insbesonders Aldomas ist weıt schlechter, als man 
nach der ersten diesjahrigen Leistung annehmen 
zu dürfen glaubte, 

Man ist in der Freudenau schon nachgerade 
an gut ausgerechnete Ausgleichsrennen gewöhnt, 
Ein solches war auch das zum Andenken an den 
vorjahrigen Derbysieger benannte Saphir-Handicap, 
welches schliesslich eine gute Beute für den Stall 
des Trainers Richards war, der die beiden erst- 
platirten Pferde, Forgóssél und Bertha, unter seiner 
Obhut hat. Forgdsedl war auch im Freien Handicap 
der Dreijahrigen lanufberechtigt, blieb aber diesem 
Rennen ferne, Sie hatte in demselben kaum eine 
hervorragende Rolle gespielt, Sie steht nur ein 
paar Pfunde über Bertha und ware darnach kaum 
im Stande gewesen, Pferde wie Primula, Wagner 
und Morgó unter den damals vorwaltenden Ge- 
wichtsverhaltnissen zu schlagen. 207 ermelt von 
allen Dreijahrigen Gewicht, so dass ihr dritter 
Platz keine Bedeutung hat. Sehr gut Jiel Sylvester, 
dach wurde er im Endkampfe von seiner absolut 
zu hohen Last von 65 Kg. erdrückt. 

Als das Kisher-Rennen gelaufen war und 
Pavolin einen sicheren Sieg über ебе errungen 
hatte, da gab es nicht Wenige, welche das 


“ Rennen sofort als falsch erklarten und behaupteten, 


bei einem neuerlichen Zusammentrefien dieser 
beiden Pferde müsse das Resultat umgekehrt sein. 
Das Fenek-Rennen sollte die Probe auf die Rich- 
tigkeit des Kisber-Rennens geben, und es hat ge- 
zeigt, dass die letztgenannte Concurrenz ein un- 
anfechtbares Resultat geliefert hat. Diesmal war 
Wilton auf seiner Hut, er liess Pavolis nicht ent- 
wischen, 20е hielt sich dicht hinter dem Springer- 
schen Hengst. Und als sie dann ihren Angrıff 
unternahm, konnte sie keinen Zoll Boden ge- 
winnen. Ja, Pavolin schlug diesmal Be sogar 
noch leichter als im Kisber-Rennen, Er muss heute 
fur besser als Wicker? gehalten werden. Jedenfalls 
ware ein Zusammentreffen dieser beiden heuer 
noch ungeschlagenen Hengste sehr interessant. 
Раройп besitzt eine gute Dosis Stehvermögen, er 


hatte sich im Derby vielleicht als eine bessere 
Stütze bewiesen als Лии, Leider aber wurde єг 
für dieses Rennen seinerzeit nicht genannt. 
Ceigany-legény ist unter seinem erdrückenden Ge- 
wichte von 68 Kg. recht gut gelaufen, er wird in 
diesem Jahre gewiss noch manche schöne Erfolge 
erringen. Cousine gehörte nicht in diese Gesellschaft. 

Fulär, der schon vorher dreimal mit dem 
zweiten Platze hatte vorlieb nehmen müssen, er- 
rang endlich im Verkaufsrennen seinen ersten Sieg 
als Dreijahriger, Die Sache war ihm auch ziemlich 
leicht gemacht. Päratlan kann die Meile absolut 
nicht stehen, Poiligeur ist nicht mehr der Schatten 
von einst, Zurfang und Saws sind sehr massige 
Pferde, welche nur unter für sie ganz besonders 
günstigen Umstanden einen Erfolg erringen können. 
Futár galoppirte übrigens so überlegen über seine 
Gegner hinweg, dass man seinem Sieg eine erhöhte 
Bedeutung zuerkannte, welche in der Thatsache 
zum Ausdruck kam, dass derum 500 й. eingesetzte 
Fuldr bei der Auction einen Rückkaufspreis von 
1300 A, erzielte, 

Für das Verkaufs-Hurdenrennen gab die 
gleichnamige Concurrenz am 21. April einen ge- 
naven und verlasslichen Maassstab. Die in diesem 
Rennen gezeigte Form wurde fast ganz genau bestatigt, 
Höchstens dass Jure in der starken und verlass- 
lichen Hand Kaponsek’s leichter siegte, als man 
erwarten durfte. Die dre! anderen Pferde passirten 
fast in einer Linie den Richter, so dass nur dieser 
einen genauen Spruch fallen konnte, 

Die April-Steeple-chase sank zum Zweikampf 
zwischen Ferbung und Slava herab. Der hoch. 
gezogene Geist'sche Hengst hatte natürlich wenig 
Mühe, über Sang zu siegen, welche er vom Start 
bis zum Ziel vollkommen sicher hielt, 

Das Donau-Rennen galt als ein ganz sicheres 
Ding für Karpat, dem sich nur Régent und Feld 
herr entgegenstellten. Die uberaus zahlreichen An- 
hanger von Xárpat sahen sich aber in ihren Е 
wartungen arg enttauscht. Der Uechtritz'sche 
Hengst unterlag nach hartem Kampfe mit andert- 
halb Langen gegen den von Peake meisterhaft 
gesteuerten Regent Der Halbbruder von Kooma 
hat noch weit weniger Stehvermögen als dieser 
St. Leger Sieger. Kárpáť's Ausdauer reicht gerade 
für 1000 Meter. Langere Distanzen werden ihm in 
halbwegs,anstandıger Gesellschaft immer zu weit sei 

Heute erscheinen die Zweijahrigen zum erste 
Male in der Oeflentlichkeit, und zwar sind ihnen 
drei Rennen reservirt, von denen der St. Leopolds 
Preis das bedeutendste ist. Eine genaue Be- 
aprechung dieses Rennens ist natürlich unmöglich, 
da man ja gar keine Anhaltspunkte hat und nicht 
nach Form urtheilen kann, Wir begnügen uns 
daher, festzustellen, dass man sehr Gutes über 
Eiere, Ssabdss, Hortobágy, Praterfee, Da capo und 
Brodler hört, zwischen denen also der Ausgang 
liegen sollte, Nachstehend geben wir noch eine 
Liste der wahrscheinlichen Theilnehmer 


D 
GM Erzh, Otto’s F.-St. Soscha v, Zsupan 


—Saba, Bä, Kg (Romwalter) Kopouselk 
Gest Angern's dbr. St. лайте у, 
Triumph—She, 564, Kg. (Ch. Planner) (bet 
A, Dreher's br, H Brodler у. Morgan— 
Bromheers, 57 Kg. (Smart) . 2 
oder W. Smith 
Dess. br, H, Weyer v Tick-Tack— Bees- | 
wing, DI, Kg. (Smart) . + 
et Moritz Esterhday’s F-H. бзр v 
Theodore--Nem szabad, 57 Kg, (Stiles) Barker 
Gf. T, Festetics’ br. H. Ногоддру v, Gaga 
—Hungaria, 67 Kg. (D. Waugb) - Park 
Capt. Gaston’s br St. Ladra v. Fenek— 
Lady Eaton, 504, Kg. (Boorer) A. Bullord 


Gf. А. Henckels F.St. Malura v. Glous 
cestershire— Manska, 094, Kg. (Marsh) Н 
Jul. v. Jankovich-Besin's F.-St. Anuska 
ч, Bälväny—Anna, 591, Ee (J. Reeves) 
Alex. R. v, Lederer's br, H. Zadro у 
Puritan—Lady Ida, 57 Kg. (Hansi). М 
A. v. Pechy's br. H. Da capo v, Dunure 


Grimshaw 


Adams 


—Content, 57 Kg. (Milne) Sharpe 
Bar. Е. Schossberger's br. St. Artatlan v. 

Phil—Artless, 994, Kg. (A. Planner) . Griffiths 
Bar. G. Springer's br. H. еле ч, Fenek 

—Dreamland, 954. Kg. (Butters) Hyams 
Gf. Ad. Sternberg’s br. St. Aglo-li-Agbo 

y, Master Kildare—Entianschong (Е. 

Reeves) sa a Рола 
Міс, v. Szemere's br. Н. Chrysander V. 

Master Kildare—Maritana, 57 Kg, (Maw) Cleminson 


Tips für heute: 
Нагдептеппеп: Rache— Eins ins Andere. 
Micsoda-Rennen: Malmaison—Deaf & Dumè. 
Kincsem-Handicap: Köpe— Morny. 
St. Leopolds-Preis: Fierie— Seabdsz. 
Beaten-Handicap: Zmanek— Seeszely II. 
Verkaufsrennen: Kup—p, p. e 
Steeple-chase: Magyardd— Hableány. 
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DERBYAUSBLICKE, 


Was will das werden? Diese bange Frage 
drangte sich nach der Entscheidung der Trial- 
Stakes auf die Lippen gar mancher Freunde des 
Rennsports, deren objectives Urtheilsvermogen 
grosser ist als ihr subjectives Empfinden, als die 
gute Memung über die inlandischen Dreijahrigen. 
Lulu und 37218 waren an der Distanz geschlagen, 
Виле) klappte vor den Tribünen zusammen, und 
Maikonig unterlag gegen Makó. Wer ist Makó? 
Ein Hengst, welcher bei seinem Debut im Ignácz- 
Rennen Aldomds in einer Manier schlug, welche 
für das Auge nicht gerade imponirend war, den- 
selben Adomas, der sich nachher vor einer Stute 
— Francsia Mulató — beugen musste, die im 
Handicap über 1200 Meter am 17. April unter 
411), Kg. nirgends war. Dass eines dieser Rennen 
ein falsches Resultat gebracht bat, ist selbstver- 
standlich. Da aber Frarczia Mulaid nicht nur in 
dem eben genannten Ausgleichsrennen, sondern 
auch im Freien Handicap der Dresjahrigen un- 
placirt endete, spricht ihr Sieg über Aldomas sehr 
zu Ungunsten dieses Hengstes und wirft in weiterer 
Folge auch ein ziemlich schlechtes Licht auf Makó. 
Das Eine ist sicher, ein grosses Pferd ist Makd 
nicht, es gibt unter den Siegern der Trial-Stakes 
genug Pferde, welche an Classe über 2040 stehen. 
Die Meinungen, ob Makd dank seiner grosseren 
Schnelligkeit oder vermöge seiner bedeutenderen 
Ausdauer die Trial-Stakes gewonnen hat, sind 
stark getheilt, 
mehr Anhanger. Gelöst wird de Frage mit un- 
zweifelhafter Klarheit wohl erst 
werden Makó kann zwar auch den Alager Preis und 
den Königs-Preis gewinnen, aber die runde Bahn 
in Budapest erfordert auch für diese beiden Rennen 
lange nicht jene Dosis von Stehrermögen, welche 
ein osterreichischer Derbysieger besitzen muss, 

Angenommen jedoch, Maks sei thatsachlich 
ein grosser Steher, so ist damit noch lange nicht 
gesagt, dass er die That eines Tokio wiederholen 
muss, der zuletzt in den Trial-Stakes und in dem 
Derby gesiegt hat. Von Zulu, Doria und dead 
ist kaum zu erwarten, dass sie am 5. Juni sich 
Makó überlegen zeigen werden, und gegen Buer), 
welche am vergangenen Sonntag nicht auf der 
Höhe ihres Könnens gestanden ist, spricht ihr 
Geschlecht. Eine ernste Gefahr droht aber Maké 
von Matkonig. Dieser Halbblüter ist ein ausge- 
aprochener Steher, dem die 2400 Meter des Derbys 
selbstverstandlich weıt besser zusagen werden als 
die Meile der Trial-Stakes. Ausserdem war Ла олур 
am 24 April auch noch nicht fertig, Er dürfte 
noch um Manches besser zu machen sein, und 
wenn es seinem Trainer gelingt, den Hengst schritt 
weise derart zu verbessern, dass er am Derbytage 
auf dem Hohepunkte seines Könnens steht, dann 
wird er schwer zu schlagen sein. 

Dem Makd werden aber ausser Maikonig im 
Derby noch drei andere Pferde entgegentreten, 
welchen heute ganz bedeutende Aussichten in dem 
Kampfe um das blaue Band Oesterreichs zuge- 
sprochen werden, namlich Argentlich, Crampon und 
Mindig, Die Zweijahrigenform von Eigentlich ist 
zwar keine derartige, dass sie vermuthen lasst, 
der Wahrmann'sche Hengst sei ein vollwerthiger 
Gegner der Grössen seines Jahrganges. Schliesslich 
aber liegt eine bedeutende Verbesserung von 
Eigentlich nicht ausser dem Bereiche der Mög- 
lichkeit, doch kann der unbefangene, unbeeinflusste 
Beurtheiler dem Merry Hampton-Sohne so lange 
keine reelle Chance, zuerkennen, als Zigenilich nicht 
gezeigt hat, dass er thatsachlich den Winter über 
um viele Pfunde besser geworden ist, Aehnliches 
gilt von Crampon, m dem Viele schon den sicheren 
Derbysieger vermutheten, als Doge und Murillo 
ihre spielenden Siege im Kisbér öcscse-Rennen und 
im Maidenrennen am 19. April errangen. Als aber 
spater Doge im Krieau-Rennen und Murillo im 
Wasserthurm-Rennen die Bitternisse einer Nieder- 
lage kosten mussten, da wurden die Crampon- 
Freunde wieder recht still. Und sie werden mit 
ihren Hoffnungen so lange an sich halten müssen, 
bis Crampon selbst als Dreijahriger seiner ersten 
Prüfmg unterzogen wird, bis er selbst beweist, 
dass die vielzüngige Fama nicht gelogen oder 
allzustark übertrieben hat, als sie von Crampor's 
derzeitigem hohen Rennvermogen sprach. 

Wahrend die sogenannten guten Siegesaus- 
sichten von Eigentlich und Crampon nur auf 
günstigen Stallgerüchten beruhen, sind jene von | 
Mindig weit reeller basirt, namlich auf den grossen 
Leistungen des Hengstes als Zweijahriger. Das 
heisst, das Wort »grosse ist auch mit Vorsicht 


doch findet die erstere Annahme ! 


am Derbytage | 


aufzunehmen, denn Mindig hat ил Neulingsrennen 


(| пиг Arul und Æx offo, im Wiener Criterium Doria, 


Nyilvany und Eigentlich geschlagen. Die erstere 
Leistung ist wenig werth, die zweite ist reell gut, 
sie besagt aber keineswegs, dass Mindig besser 
als Markonig ist. Der leiztgenannte Hengst des 
Herrn Rudolf Ritter Wiener von Welten hat Doria 
m Preis vom Helenenthal sehr leicht, im Austria- 
Preis aber bei sieben Pfund zu seinen Ungunsten 
sogar überlegen geschlagen. Ob Mindig ım Wiener 
Criterium bei einem Mehrgewichte von sieben 
Pfund Doria ebenso leicht bezwungen hatte, mag 
dahingestellt bleiben. Jedenfalls aber ist derzeit 
die Frage, ob Maikonig oder ob Mindig der 
bessere Hengst ist, noch ungelost. Der Hand- 
icapper des Jockey-Clubs (йг Oesterreich hat 
im Freien Handicap der Dreijahrigen allerdings 
Mindig vier Kilo über Maikonig gestellt, Damit 
aber hat er weniger nach öffentlicher Form ge- 
urtheilt, als seiner persönlichen Meinung über das 
Verhaltniss der beiden Hengste zu einander Aus- 
druck gegeben. 

Maikonig führt nun zu den Deutschen hinüber. 
Er ist im Nachbarreiche gelaufen, er hat sich auf 
deutschem Boden mit deutschen Pferden gemessen. 
Viel Glück hat er aber nicht gehabt, denn er ist 
im Zukunftsrennen in Baden.Baden gegen Habe- 
michts und Sperber's Bruder unterlegen. Nun ist es 
aber eine nahezu unbestreitbare Thatsache, dass er 
in diesem Rennen nicht seine wahre Form, gezeigt 
bat, er war durch mehrere Zwischenfalle daran 
verhindert. Trotzdem lief er noch sehr achtbar 
und war von ‚Sperber's Bruder sicher nicht um jene 
acht Pfunde geschlagen, welche er an diesen 
Hengst cediren musste. Sderber's Bruder war vorher 
im Hahn-Memorial in Hoppegarten gelaufen und 
von Wasa mit einer halben Lange bezwungen 
worden. Die deutschen Fachblatter und viele Sach- 
verstandige behaupteten nun nach dem Zukunfts- 
rennen, Sperber's Bruder sei in Baden-Baden viel 
besser als in Hoppegarten gewesen. Die nach. 
hengen Leistungen von Sperder's Bruder und 
namentlich der zahe Widerstand, den derselbe drer 
Wochen spater im Renard-Rennen in Hoppe- 
garten dem Graditzer Habenichts entgegenstellte, 
beweisen die Richtigkeit dieser Annahme. Man 
kann also sagen, dass Sparber's Bruder am Гаре 
des Zukunitsrennens nicht schlechter als Wasa 
war. Damit ist aber auch weiters das Verhaltniss 
von Maikonig zu Wasa gegeben, der Halbblüter 
ast ein besseres Pferd als der Gewinner des Preises 
vom Schloss, Mag nun auch die Wirklichkeit deser 
Rechnung Recht geben, gross ist nach offentlicher 
Form der Unterschied zwischen Maikonig und 
Wasa nicht. Geringfügige Umstande können da 
eine Verschiebung zu Gunsten Wasa’s herbeiführen. 
Wasa selbst ist bei seinem ersten vorjahrigen Ver- 
suche im Sierstorpfi-Memorial sehr sicher von 
Wali geschlagen worden, der auch ein Engage- 
ment im ÖOesterreichischen Derby hat, Das nach- 
herige Versagen von Wal im Herzog von 
Ratibor-Rennen in Hoppegarten gegen Habdentchts 
und Brocken gab nun denen Recht, welche be- 
haupteten, Wall sei nicht viel besser als Wasa, 
er verdankte seinen Sieg im SierstorpH-Memorial 
m nicht geringem Grade dem Umstande, dass er 
damals in der Arbeit weiter fortgeschritten war 
als Wasa, Aus dem Gesagten geht nun hervor, 
dass Wasa und Wal nahezu gleich gute Pferde 
sind und Maikonig nur wenig über ihnen steht. 
Die Gefahr, die von den Deutschen droht, ist 
somit keme geringe, Wir haben wenig, sehr wenig 
Pferde, welche den Ansturm von Wasa und Wal 
abzuhalten im Stande sind. In erster Lime sind 
dazu Maikonig und Mindig, in zweiter Linie 
Makó, falls er genug Stehvermögen besitzt, Busserl 
und vielleicht Crampon dazu berufen, Jedenfalls 
darf man heute bereits behaupten, dass Wasa und 
Wali auch im inlandischen Lager genug Freunde 
finden werden, falls sie gesund und in vollendeter 
Rennverfassung beim Derbystart erscheinen werden. 


Linoleum (Korkteppiche) 


dauerhaftester Bodenbelag für ganze Räume, 
, су anch als Läufer, Waschtisch-Vorlagon etc. 
Е. C.Collmann’s Nacht. A. Reichle, Wien, 
І. Kolowratring Nr. 3. 


EINGESENDET. 
Gechrte Redaction! 


Gestalten Sie, dass ich eınen Irrthum, welcher sich 
in das von Ihnen gebrachte Pedigree Rabenvater's ein- 
geschlichen hat, hiemit herichtige. Sie verwechselten eben 
die 1888 nach Ungaro importirte Fern von Fernhill aus 
einer Comus-Stute mit Rape of the Lock's gleichnamiger 
Grossmutter, deren Vater ebenfalls Zernkil? war. Die 
Erstgenannte brachte Pirat den Sieger des Norddeütschen 
Derbys 1877, Die zweitgenannte Namensschwester ver- 
blieb in England und brachte Kerity, Rama (nach Oesler- 
reich gelangl) und Maiderhair. 

Diesbezüglich befindet sich im Werke des Herrn 
Hermann боов das Alphabetische Verzeichnisse mit der 
Tafel Ac ebenfalls im Widerspruch, Im ersteren ist zu 
lesen: Fern 1857 aus einer Comus-Stute Familie З Die 
berufene Tafel gibt hingegen deren Abstammung an, wie 
aus der nachfolgenden Stammtafel ersichtlich Der Druck- 
fehler im fraglichen »Alphabetischen Verzeichnisss liegt 
in der Verwechslung der Zeilen. Es sollte heissen: Fera 
von Fernhill Familie 8 stali Familie 9 und umgekehrt 
Fern aus einer Comus-Stute Familie 3 statt Famihe 3, 

Achtungsvoll 
Serutator, 

NB. Rape of the Lock's Stammiafel ist hochst be 
merkenswerih, da in den ersten drei aufsteigenden Ge- 
nerationeo die Running- und Sire-Familie 3 ohne In- 
zucht auf Individuen achtmal vertreten ist, wie nach- 
stehende richtiggestellte Stommtalsl von Radenvater zeigt: 


Parmesan 7 ee ar 
E |Favoniua 3 wei 
= Far: Kng Tom 3 
> Gë Mentmore Lass 
á Кекйейнын 3 |Earaplan 8 
R| è аул Безшыыаазноцрс гэ тал 
er Манго го Талогоанс3 
ai sen Mary 
Së = Harkaway 8 
БЭЭ 228 125 
2|Ё| a CS Ess Orlando 18 
8| (3 oonshins [Moonbeam 
Š Е Venison I 
sl Lë lim meo 22:25: 
5 Collen Dash |Ен 1 
> keem Camel = 
a8 Touchstone H BC, 
n| |7 хөшиг 8 | — уна —— 
S Воокуйок: Ge? 3 
8|.|2 Зийв 8 v. Ardrossan 8 
“| (Jeremy Didaler|Jarsy 16 
DEI 
E| Š вше von = 
Ё joltain 
o ЭХҮүЕГЧ Voltaire 12 
ЫГ SE State 3 v. Bücher 4 
Ei . IStookweit'3 [08 Baron 24 
5| х [Bromista 10 Kn 
Eile (Queen Магу ` one, Plenipotentiary 0 
3 Fern зо (Ascot 2 
2 een 
[State von 
1, Running-Fsmilien, 3 Ruuning-Sirs-Famille, 8, |1, 
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FONOGRAF, 


HEUTE; Rennen in Wien, 2 Uhr. 

DIE ZWEIJAHRIGEN debutiren bente in der 
Freudenau 

NACHSTEN MITTWOCH: Grose 
Steeple-chase. 

100:8 war der Startpreis von Disraeli in den Zwel- 
tausend Guineen. 

IN НОРРЕбАКТЕМ finden morgen und über- 
morgen Rennen statt. 

DER CHESTER CUP wird am nächsten Mittwoch 
zur Entscheidung gebracht, 

IN PRESSBURG nimmt übermorgen 
tagiges Meeling seinen Anfang. 

DER »FRÜHJAHRS-KALENDER 1898« von 
Victor Silberer erscheint übermargen. 

DER PRIX DARU von 30.000 Fres, fur Drei- 
jahrige steht heute auf dem Pariser Rennprogramme, 

IM ELEONORENHOFE findet am nächsten Mitt- 
woch die Auction der dort gezogenen Jahrlinge statt, 

MAURITIUS, Offensive und Hogyan-lers wurden 
für das Dornach-Handıcap in München am 19. Mai ge- 
s.. 

DER ST. LEOPOLDS-PREIS und das Kincsem- 
Handicap bilden die Haupinummern auf dem heutigen 
Wiener Rennprogramme 

EIN GROSSES FELD wird morgen im Grossen 
Hoppegartener Handicap beim Pfosten erwartet, da sech- 
zehn Pferde an diesem Rennen theilnehmen sollen. , 

OSSI gilt als sicherer Theilnehmer an der Press- 
burger Armeo-Steeple-chase am nächsten Dienstag. Oss: 
wird hier vom Oberlientenant Baron Eltz gesieuert werden, 

CATHAL wurde nicht, wie deutsche Blatter be» 
richteten, fur deutsche Rechnung erwarhen, sondern ging 
bei der Versteigerung am Samstag in den Besitz des Lord 
Dudley über. 

IN DEN JOCKEY-CLUB für Oesterreich wurden 
Graf Franz Kinsky und Vicomte de Fontenay, der Se- 
erelar der franzosischen Bolschaft, als Jabresmitglieder 
aufgenommen. 


Pressburger 


ein drei- 


ALOIS HAUER, WIEN 


VI. Mollardgasse Nr. 18. 


Grosstes und bestassortirtes Lager von: 
Stalleimern, Butteln, Halerteutern, Siriegeln, Cartatschen, Wagenbürsten, Fferdekugeln, Stallschuhen, Schwingen, 
Heukorhen, Streu- und Heugabeln, Rechen, Schanfeln, Laternen, Giesskannen, Wagenhebern, Stall-, Reis- und 
Piaszvabesen, Schiebtruhen, Fussmalten, Doppel- und Sprossenleitern, Stiegensesseln, allen Gattungen Stielen, 

Stangen, Mausfallen, sowie allen übrigen Stallrequisiten etc. etc. — Telephon 8408 (interurban). 


Lal 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


(1. MAT 1898. 


NUR NOCH DREI TAGE trennen wns von der 
Eröffnung des grössten Traber- Meetings, das nicht nur 
in Wien und Oesterreich, sondern in ganz Europa je- 
mals staltgefunden hat. 


IN SHEEN scheint ein sehr guler Deckbengsl zu 
stecken. Zwei seiner Sühne, Wantage und Ninus, endeten 
96 den Zweitausend Guineen auf den nachsten Platzen 
hinter dem Sieger Disraeli. 

VOLTIGEUR ist vom »Furstenstallea zur Aus- 
nützung au! der Hindernissbahn gemiethet worden, Hoffent- 
lich erweist sich der Rivale Zäit: als eine bessere Er- 
werbung fur den Stall als seinerzeit Trivsaz, 

SANSONETTO wird nicht, wıe vor Kurzem ver- 
lautete, im Grossen Handelspreis von Mailand von Busby 
geritten werden. Dieser Jockey kann namlich zur Zeit 
der Entscheidung dieses Rennens micht von Deutschland 
abkommen. 

DREIZEHN PFERDE nahmen an den Zweitausend 
Guineen (heil, Ein Feld m gleicher Starke bat es in 
diesem im Jahre 1809 gegründeten Rennen vorher nur 
dreimal gegeben, und zwar 1864 (Sieger: General Peed, 
1811 (Bothmeil, und 1875 (Сатдайд) 

GERANIUM isl derzeit Favorit für den Grossen 
Preis von Hamburg. Der May’sche Hengst soll aber vorher 
am 9. Mai m Hoppegarlen im Oberhol-Rennen laufen, 
das schon wiederholt von Pferden guter Classe, darunter 
zweimal von Alannibal, gewonnen worden ist, 

DAS HASTINGS PLATE, das bekannte Dreijah- 
rigenrennen in Newmarket, wurde von Mr. Houldsworth's 
Locarno gewonnen, einem rechten Bruder van Orwzeip. 
Der Sieger starlete in dem von elf Pferden bestrittenen 
Rennen als Aussenseiter zu dem Course von 10:1 

CZIGANY-LEGENY wird wahrscheinlich in Buda- 
pest für ein oder das andere Rennen pesatielt werden 
und scher im Boccaneer-Reunen in Wien laufen. Von 
semen Leistangen bei diesen Versuchen wird es abhangen, 
ob er dann sein Engagement im Hansa-Pıeis in Hamburg 
erfüllen wird 

CRAMEON wird vor dem Derby wahrscheinlich 
zweimal herauspebracht werden, und zwar in den Baron 
Wenekheim-Memorlal-Stakes und im Könıgs-Preis. Sollte 
Crampon im Wenckheim-Meworial wider Erwarten arg 
enttauschen, dann ist allerdings sein Start ив Kömgs 
Preis іп Frage gestellt. 

RITTMEISTER VON GRAEVENITZ, einer der 
hervorrapendsten deutschen Herienreiter, kam am Dienstag 
in Wandeheck 10 unglücklich zu Fall, dass er sowohl 
Bein- als Armbrüche erlitt. Die Heilung der Verlatzungen 
nimmt einen normalen Verlauf; au ein Rennreiten Ist aber 
in diesem Jahre kaum mehr zu denken, 

INLÄNDISCHE ZUCHT kam in der Vorwoche in 
England zu Ehren, In Pautrofact siegte namlich im Castle 
Plate und im Alexandra Welter Handicap Shaftesbury, 
ein Sohn der im Jahre 189% nach England gebrachten 
Drägafa, welche im Jahre 1886 vom Grafen Ivan Szapury 
von Doncaster— Black Flag gezogen wurde, 

DIE TAUSEND GUINEEN wurden am Freitag 
von Sir Joha Blundell Maples Nun Nicer gewonnen, 
hinter der Airs & Graces und Alt Mark ols die Nächsten 
endeten, Nur Nicer steht unter der Obhat des ebemaligen 
Fentetics’schen Trainers Willie Waugh, der damit seinen 
ersten classischen Erfolg in England errungen hat. 

DER KLEINSTE HUND der Well soll im Augen- 
blicke durch ein japanisches Hündchen reprasentirt werden, 
das aus dem Kaiserpalast io Tokio seitens einer amerika. 
nischen Dame aus Cincianali um den Preis von 500 Dollars 
erworben wurde; sein Gewicht betragt nur 15 Unzen, 
obwohl dieses Unicum eines Schosshundes bereits zehn 
Monate alt ist 


ZWEI TRIUMPH-KINDER sieglen am Donners: 
tag in Wien, Furtar na Verkaufsrennen und Régent im 
Donau-Rennen Auch ein anderer Deckhengst irat an 
diesem Tage noch in den Vordergrund, namlich der Eng- 
lander Zowland Chief, von dem Pavolin, der Gewinner 
des Fenek-Rennens, und 2/207, der Zweite im Maiden- 
rennen, abstammen, 


BARON GUSTAV SPRINGER, für den sich die 
Saison nicht besonders günslig anliess, sieht bereits bessere 
Zeiten heranbrechen. Am Donnerstag wurden seine Farben 
zweimal zum Siege getragen, im Maldentennen auf Orchef 
und im Fenek-Rennen aul Pavalin, Es ıst dies zum ersten 
Male, dass das im Jahre 1888 gegründete Rennen an ein 
Pferd aus dem Springer’schen Sialle fiel. 


PAVOLIN, der Doppelsieger ım Kisber-Rennen 
und im Fenek-Rennen, hat leider og zwei werthvolle 
Engagements, und zwar in der Union und im Grossen 
Preis von Krakau, Für die Union ist heute Reugeld; der 
Springer'sche Hengst wird jedenfalls in diesem am 9. Juni 
zur Entscheidung gelangenden Rennen verbleiben und 
hoffentlich auch fur dasselbe gesattelt werden 


DER STAATSPREIS T, CLASSE in Hoppegarten, 
jenes werthvolle Rennen, in welchem im Jahre 1881 
Aspirant den denkwürdigen Doppelkampf mil Glitter ans- 
focht, kann heuer von sehr guten Plerden bestritten 
werden, Es wurden hiefür Argwohn, Давталт, Kırsche, 
Habenıchts, Vollmond, En bloc, Flunkermichel, Wolken- 
schieber, Wali, Geranium und Sperber's Bruder gemeldet. 


RITTMEISTER ARTHUR TRÄNKEL besitzt 
einen Halbbruder von dem Trial-Stakes-Sieger Mató. Der 
von Matckdox gezogene Jahrling sicht vorzuglich aus und 
giht zu den besten Hoffnungen Anlass, Derselbe dürfte 
bei der Versteigerung der Marienhofer Jahrlinge einen 
Preis erzielen, der nicht tef unter jenem stehen sollte, 
den Herr Nicolaus von Szemere seinerzeit fur Mas 
auslegte. 

VALAKI, welcher wahrend des Wiener Frühjahrs- 
Meetings wegen mangelnder Verfassung nicht heraus- 
gebracht werden konnte, verrichtet nun seit einiger Zeit 
bessere Arbeit. Der Hengst soll bereits in Budapest 
laufen, Mehr als ein nützliches Pferd dürfte übrigens 
Walaki, in dem einzelne »besonders Eet unterrichtete« 
Leute das Derbypferd des Szemere’schen Stalles erblicken, 
auch heuer nicht sein. 


DIE EHRENAMTER. für das Meeting des Offi- 
ciers-Rennvereines zu Pressburg am 8. Mai 1898 wurden 
von nachstehenden Herren übernommen: Rennleitung: 
Se, k und k. Hoheit GM. Erzherzog Ollo, FML Baron 
Wenzel Kotz, Oberst Albert von Lónyay, Major Mark- 
graf Anton Pallavicini, Rittmeister Gral Franz Schaaf- 
gatsche. Richter: GM. Baron Carl Dianhowesky. Starter: 
Rittmeister Graf Ferdinand Bissingen. Bahnaufsıcht: Johann 
Sendlein. 

GANACHE wurde aus dem Känigs-Preis gestrichen. 
Mit dem Hengste scheint demnach wieder mecht Alles in 
Ordnung zu sein, Es ist wirklich schade, dass ein Pferd 
von der Classe dieses Galopin-Sohnes in so geringem 
Grade im Stande ist, seine grosse Form auf langere Zeit 
zu erhalten, Ware Ganache slets so gesund und so wider- 
standsfählg wie Tokio gewesen, er batte sicherlich einen 
Siegeszug gehalten, der jenem des famosen Aıncsem-Enkels 
würdig zur Seite stunde. 


DER »FRUHJAHRS-KALENDER 18986 von 
Victor Silberer, welcher übermorgen erscheint, enthalt die 
Resullale aller hever bisher in Wien, in Alag, in Ocden- 
burg und in Debreczin abgehaltenen Rennen mit den 
vollstandigen statistischen Tabellen über dıe Erfolge der 
Rennstallbesilzer, Pferde, Valerpferde, Hersenreiter und 
Jockeys. Der „Frühjahrs-Kalender« int fur jeden Besucher 
der Pressburger und der Budapester Кеопеп ein geradezu 
unentbebrlicher Behelf. Preis 30 kr. 


ALS SICHERE THEILNEHMER an der Grossen 
Pressburger Steeple-chase gelten bisher: Amatole 4|, 
66 Kg (Mr. Brook), Summer Breese dj, 64 Kg. (Prinz 
Max Egon Taxis), Perbung Aj, 66 Kg (Oberlientenant 
Baron Eliz), Magyardd 6j., 81 Ke. (Graf A. Pejacsevich} 
und Ossi 6), 76 Кр. @) Der Start von Zablrany ist 
bisher woch zweifelhaft Die Schimmelstute soll nur dann 
laufen, weon es dem derzeit in Irland wellenden Herrn 
Jacques Schawel gelingt, einen gulen Reiter für gie zu 
finden, Andernfalls wird Z/abledny am Mittwoch an der 
Kupa-Steeple-chase unter Geoghegan Iheilnehmen. 

F. PRATT wird in England mit offenen Armen 
empfangen, man 386 förmlich froh darüber, dass er wieder 
dorthin zurückgekehrt ist Sa schreibt der »Sportsman« 
über diesen Jackey, welcher bei uns gar nicht zur Geltung 
kommen konnte: »Wır haben mit Vergnügen die Nach- 
richt vernommen, dass F. Prati aus Oesterreich wieder ın 
Eogland vingetroffen ist, demm wir hatten die Dienste 
eines solchen Jockeys hier sehr schwer vermisst, Er wird 
in den vachsien Tagen nicht nur viele Ritto bekommen, 
sondern soll sogar verpflichtet werden, einen unserer besten 
Dreijahrigen іп alleo grossen Rennen, darunter nuch ım 
Derby, zu reiten,“ 

EINE VORNEHME DAME, und zwar die Herzogin 
d'Uzès, legte dieser Tage io Poris vor der zuständigen 
Behörde, einer Commission der »Ingenieure der Brücken 
und Stramens, die vom Gesetz verlangte Prüfung alg 
Lenkerin eines Motorwagens ab Die Herzogin bestand 
dieselbe mit gulem Erfolge. Wahrend einer Führt von 
40 Kilometern Lange beantwortete sie gewandt alle die 
ihr vorgelegten Fragen und seigle vollkommene Ver- 
teautheit mit der Handhabung des maschinellen Mecha- 
nismos ihres Geführtes. In den nachaten Tagen wird eine 
andere Dame der Pariser Aristokratie, die Prinzessin von 
Montglione, ihrem Beispiele folgen, 

LIEUTENANT GRAF CORETH Ist am Dos- 
nerstag in seinem Gurnisonsorte Grons-Enzersdorf auf ере 
entsetzliche Weine verunglückt, Er kam namlich bel einem 
Sprung über eine Barriere mit dem Pferde zu Fall und 
blieb mit gebrochener Wirbelsaule 1081 Jiegen. Der junge 
Officier war als Herrenreiler dem grossen Publicum nicht 
unbekannt, da er im vergangenen Jahre öfters in Kotting- 
brunn in den Sattel stieg Seinen letzten offentlichen Rilt 
absolvirte Lieutenant Graf E. Сотећ, dem leider ein Er- 
folg auf der Rennbahn nicht beschieden war, am Sonntag 
in Oedenburg, wa er im Kohlenhofer Handicap Pasar 
auf den dritten Platz hinter Menelik und Torantd} brachte. 

ISABELLE, die Multer von History, dem Gewinner 
der Great Melropolilan Stakes in Epsom, befindet sich in 
Oesterreich-Ungarn. Die 1887 von Isonomy—Isabel ge- 
zogene Stute wurde im vergangenen Jahre vom Prinzen 
Louis Esterhazy für Rechnung des ungarischen Landes- 
pferdezuchtfonds erworben und sammt ihrem von Kendal 
stammenden Fohlen spater zur Auction gestellt. Das 
Hengstfohlen wurde von Herrn Nicalaus von Szemere ge- 
kauft und Jsasseg genannt, die von Bend Or tragende 
Zrabelle ging in das Eigenthum des Grafen Josel Gizycki 
über. History gilt übrigens als wahrscheinlicher Theil- 
nehmer am Grossen Hürdenrennen in Auteuil, in dem er 
bei genügendem Springvermögen eine allererste Rolle 
spielen sollte 

TORONTAL, die vierjahrige Stute des Rittmeisters 
Arpad топ Hummel, ist auf eine gar sellsame Weise um 
ihre guten Chancen im Eröffnungs-Flachrennen am Freitag 
der Vorwoche in Oedenburg gebracht worden. Die Stute 
war am 20. у, М. von Debrecein per Babn nach Oeden- 
burg geschickt worden, wurde aber — wie aus einem uns 
vorliegenden Schreiben ersichtlich ıst — anstatt nach 
Oedenburg nach Pressburg verladen, So ist Rittmeister 
von Hummel durch die Schuld der Organe der königlich 
ungarischen Staatsbahnen nicht nur um einen eventuellen 
Preis gekommen, sondern hatte auch noch viel Aerger 
und Mühe. 7oronid! lief dann am Sonntag im Kohlen- 
hofer Handicap in Oedenburg und kam thatsachlich vor 
Fransiska, der Gewinnerin des Eröffnungs-Flachrennens, ein. 


AM MICSODA-RENNEN, das heute in der Freu- 
denau zur Entscheidung kommt, sollen folgende Zwei- 
jahrige theilnehmen. Erzherzog Otlo's br. H Aeschier 
(Kapousek), Anton Dreher's schw. St, Sardi oder br. 
St. Weyer (W. Smith), Gral Tassilo Festetics! F.-St. 
Malmaison (Park), Сар, Gaston's br. St. The Winnings 
(А. Bulford) und br. St. Win some money (Marsh), Graf 
Artbur Henckels Е.-Н. Moonstone (H. Grimshaw), Julius 
von Jankovich-Bésan's br. St. Parta 117. (Adams), Ludwig 
von Krausz' F.-St. Románcu (Huxtable), Baron Ferdinand 
Schossberger's br. H. Pertes (Griffiths), Baron Gustav 
Springers F.-St_Fid-Fad (Hyams), Gral Adalbert Stern- 
berg's F,-St, Drift (Prudames), Gestut Szaszherck’s br. 
St Castagnette (Peake), Nicolaus von Szemere's br. H. 


Vén Diesöseg (Cleminson) und Baron Sigmond Uechtritz’ 
br. St. Deaf & Dumb (Sharpe), Für das Kincsem-Hand- 
icap sollen рг dj, 60 Kg (Griffiths), Suolgabira 
60 Ер. (Adams), Vivó 3j., 561, Kg. (Barker), Morny 5), 
58 Кр. (Ibbett), Gager! 3), 88 Kg, (5. Rulford), Kilen- 
caes 3), 49", Kg. (Cleminson), und Aldr 8), 48 Kg. 
(Slack) gesaitelt werden, 


IN BUDAPEST ereignete sich Sonntag Nach- 
mittags eine Scene, die so manche der dabei anwesenden 
Personen schaudern machte. Auf dem Thezesienplatze vor 
dem Cafe Edison war cin Radfahrer im Begriffe, eben in 
den Momente das Geleise der elektrischen Bahn zu über- 
setzen, als gerade einer der Molorwagen vom Octogon gegen 
деп Westbahnhof mit voller Geschwindigkeit heranfahr. 
Der Radfahrer, ein junger Mann, wurde sammt 
seiner Maschine im Nu von dem Wagen erfasst, 
niedergeschleudert und überfahren, zum maass 
losen Entsetzen der zahlreichen Passanten, die Augen- 
zeugen dieser furchtbaren Scene waren. Natürlich ent- 
stand sofort ein riesiger Auflauf. Inzwischen war der 
elektrische Wagen, dessen Lenker zwar sogleich, aber vers 
gehlich mit Aufgebot aller seiner Krafte zu bremsen 
begonnen hatle, zum Sieben gebracht wordeu. Man hob 
nun mit grossen Anstrengongen den Wagen vorne auf, 
um den Verunglückten unter ihm hervorzuziehen, und 
hiebei ereignete sich die Зөв! unerklarliche Thatsache, dass 
der Weberfahrene fast unversehrt unter dem 
Gefahrte hervorkroch, so dass er sich ohne 
fremde Hilfe in die Einfahrt des nachst- 
gelegenen Hauses begeben Копйїе, Dort aller- 
dings machten sich die Folgen des überstandenen Schreckens 
geltend: er brach ohnmachtig zusammen und musste der 
Reitungsgesellschaft übergeben werden. 


DISRAELI hat mit seinem Siege ın den Zeck 
tausend Guineen eine ziemlich grosse TTeberraschung ge- 
bracht. Er stand wach seiner Zwehahrigenform nicht 
gerade in der allervordersten Reihe unter seinen Alters- 
genossen, und zum Start ging er іп so wenig versprechen“ 
der Verfassung, dass er noch einige seiner eventuellen 
Freunde verlor. Zum Seblusse notirte er 100: 8, wahrend 
Ninus, Bait und Yeddah die melstgewetieten Pferde 
en, Disraeli gehört dem Mr. Wallace Johnsione und 
vin Sohn des Gudnpim, den sein Trainer John Dawson 
эп Jahre 1875 als Derbysieger заг Wange vuruckfuhrle 
Ey liefen m Ganzen vierzehn Pferde, Der Ablauf gelang 
bald M. D führte vor Jeddah, dem Yenny Howlet- 
Hengst, Minus und Hawfinch Ын 1000 Meter vor dem 
Ziele. Hier batte Æ. D. bereits genug und überliesa das 
Commando an Ninus, dem sich Угдаад, Wildfowler, der 


Jenny Arwiet-Hovgst, Уаш/їто Wantage, Batt und 
Disraeli auschlossen Beim Abstieg vom Hügel ver- 
besmeren Wuntage und Dvsraedi ihre Positionen, bis bel 


т Distanz Waat 


e die Führung vor Minus, Disraeli 
und Wildfowler ergriff, Alle Anderen waren hier schon 
geschlagen, Vor den Tribünen schritt Disraeli zum An- 
griff auf Wantage ein und schlug Ihn leicht mit andert- 
halb Lingen, wahrend oine Halslange zurück Minus 
Dritter vor Wildfowler wurde Noch unerwarteter als der 
Erfolg von Ditrasli kam der zweite Platz von Wantage, 
der hier sem Debut absolvirte, Im Allgemeinen scheint 
der ganze Verlauf der Zweitnusend Gupeen die bereits 
im Vorjahre ausgesprochene Vermuthung zu beatatigen, 
dain die Verlreler den englischen 1898er Juhrganges im 
Grossen оой Ganzen einer mussigen Classe angehören. 


DEN GIPFELPUNKT der Pferdedressur bat man 
anscheinend in Amerika erreicht. Man hat es namlich 
dort so weit gebracht, Pferde zu Tauchsprüngen von 
hohen Plattformen in mit Wasser gefüllte Bassins abzu- 
tichten. Die Sache scheint fast unglaublich, ist aber trotz 
dem vollkommen wahr. Vor uns liegt dte jüngste Nummer 
eines amerikauischen Fachblattes, in der zwei interessante 
Momentbilder enthalten sind, Das eine zeigt vor einem 
ziemlich geraumigen Wasserbassin ein hohes Folzgerüst 
mit einer Plattform, zu welcher eine lange, sanft an- 
steigende Holzirenpe hinanfübrt. Von dieser Plattform ist 
eben ein mittelgrosses Pferd in das unten befindliche 
Wasser hinabzuspringen im Begriffe. Um dasselbe stehen 
zahlreiche Zuschauer, um Rand des Bassins ein anderes 
Pferd, das, schon gut zugedeckt, offenbar eben aus dem 
Wasser gekommen ist. Die zweite Momentaufnahme zeigt 
ungefahr dieselbe Umgebung, aber das Pferd bereits 
mitten im Sprunge, in der Luft zwischen Plattform und 
Wasser, und zwar wohlgemerkt im wohlberechneten 
Sprunge, nicht etwa stürzend. Ausder den beiden Bil- 
dern beigegebenen Eıklarung sowie aus den Grössenverhalt- 
nissen der Bilder ersiehl man, dass die Plattform min- 
destens zwölf Meter hoch ist, ein Sprang aus dieser Hohe 
— ungefahr die eines zweistöckigen Hauses — in's Wasser 
ist alsa für ein 600—700 Kg. schweres Pferd eine ganz 
ausserordentliche Leistung, die jedenfalls eine vollendete 
Dressur erfordert, Aufgenommen wurden die zwei Pholo- 
graphien im Herbst vongen Jahres zu Jowa, wo damals 
der Dresseur der beiden »tauchenden« Pferde mit seinen 
Wunderthieren Vorstellungen gab. Wie Alles in Amerika, 
so hat übrigens auch er im der jüngsten Zeit einen Con- 
currenten gefunden, der die Dressurwunder seines Neben- 
buhlers dadurch zu übertrumpfen sucht, dass er mil zwei 
riesigen Elchen »arbeitet«, Sie machen dasselbe wie ihre 
Bruder in der Kunst vom Pferdegeschlechte: ausser zum 
Tauchen sind ae übrigens, wie wir gleichfalls einer 
Bilde eines amerikanischen Fachblattes entnehmen, auch 
vollkommen zum Fahren abgerichtet. 


EINE KLEINE WOHNUNG im 51. Anoahof, 1., 
„Annagasse 3, ıst zu vermiethen. 

NACHST DEM STEFANSPLATZ im Hause 
Singerstrasse 4 ist im ersten Stock ein Geschaftslocal mit 
1. Mai zu vermiethen. 

А. HUBER, k. und k Holphotogıaph, Wien, I. 
Stefansplatz, und IV., Margarelbenstrasse 36, Specialist 
für sportliche Aufnahmen. 

MÖBLIRTE ZIMMER, ganz neu eingerichtet, nur 
für distinguirte Parteien zu vermielhen. I, St. Aona- 
hof. Beste Lage im Centrum des Stadtverkehrs! 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


RENNEN. 


TERMINE, 


ÖSTERREICH-UNGARN. 
Wien (Frühjahrs-Meesiag) 
Pressburg (Officiers-Rennverein) - 
Pressburg (U Igarischer Herres zs 


Budapest (Krühjahrs-Meering) : 

Wien (Sommer-Meet.); 21, 36 20, 30, Mai, 8. 4, 5. T 0. Juni 
Alag (Sommer-Meeting) » + eTo 80, 11, 12., 34, Juni 
Krak: Juni 


an Dt) 
Krakan (Gali R 
Kaschau 

Sarajevo. 
Lemberg 


Tätra-Lomnicz 13. 1i 16, 17. Juli 
Buet, 284, 86, ба. 307 DC Jul, 35 Л, August 
De 305 ЗГ, Bo 38: 41. 

30. А 


Үүдэл (Soptembor-Moot): doy 65 8, 115 18 
Атаа (September-Meeting) 
Budapest (Horbst-Moeting): 


eptember, 15, 8 45, Ba 
8. 9. 11. October 

2: 9. 16: October 
14., 16. Ootobor 
ies, 16., 0., 28., 35., 27, 397, 8р. Ostober 
iJn, 34, October 

185 3. November 


Klansenburg 
Pardubitz , 
Wion (домог 


an S (Novembor-Mosting)" 


DEUTSCHLAND. 

Berlin-Hoppegarten: 2,3, 9., 10., 31. Mai, 
11 1%, 21. Julh, 1 

Berlin-Öarlskiorat 


10, 1, 18. et, 
Oe 


vest, 
GC T. Jully dy 
, 20, 81. October, 4., 10. 


Leipzig н. 
Stuttgart, „91. Mas, 2, 4 
Frankfurt a, Main: 18, 19, Juni, 4; Angust, 15., 16., 18. October 
Hamburg-Horn 7, 10 Bt 36, 97: Juni, 17, 24. Juli 
Krouznach. ..... 5., 26. б. Эвий, 885 36. тай 
Harzburg..... 18, Juli 
Brenlau ....... 
Königebe 
Doberan... 
Travemünde 
Neuss, 
Gotha. 
Baden Badon. 


7., 8. August 
28. August 


Ы 43 Би 
25:57:84 4.6. Ворана 8 33n 20. Oetober 
ENGLAND. 


Ohester . . 
Kempton Park 


Hamilton 
Doncaster , 
Salisbury . 
Bpsom о... 
Windsor г. 
Hurst Park. 


Wolverhampton ,.. 
FRANKREICH. 


+1, 5, 8., 12., 80,, B1. 
Aus 84 15v, 38. 
1,8. 15., 88: 


Vincennes. 
Saint-Ouen 
Colombes. . 
Maisons-Lafi 
Chantilly 
Auteuil . 


1, 9.7716: 81.) 
22:23:23 
111 85 


Kopenhagen 


NENNUNGSSCHLÜSSE, 


ÖSTERREICH-UNGARN. 
MAL , 
х Wien; Gergen me Prela des Jockey 


шь. (een, Derby.) 114.000 K., zweite Erkl. — Metropole- 
SEO Kr бум Nie. Katerhhay Memorial. E Brote 
SH — Preis rom Kahlondare, 21.400 Xy a 
` Kottingbrunn; Prals von Schönau. 50.000 K. — Preja 
Yom Helonenthal, 50.000 K., zweite Reug.-Brkl- 
K ‚Weichrel-Preis, 11,000 К. — Grosser Preis von 
zweite Reug,-Erkl. — Krakaner Derby 1890. 
0.000 E Bes SO, 
1. Budapest: Stutenpreis. 2.500 K., zweite Reag-Erkl. — 
Zuchtr. 6000 К... kl, Reng.-Erkl, — Gf. Jul, Károlyi 
40.000 K., zweite Reng.-Erkl, — 8t, Stephans-Preis. 
Bong Echt. — Biennial-Zuchtr. 8 zweite Reug. 


1839. Seet а. 50 
Königs-Preie 1899. Ehrenpr. 
Memoziai-Stakes 1899. S000 K. — St Siophana Preis 1850. 30.00, 
зп nennen, 

Tätra-Lomniez: 


Karpathen-Preis, 60.000 E., letste 


1 
Reug,-Erkl. 


. — Batthyäny« 
MË 
Tep. 2000 K. — Maiden- 


50 Duc., zu nennen, 
= Ма к, — Verte 
Hop. 4. Drej. ЗО Ко: Gowichlapublie. 

4. Budapest: Bándor-Prels: Bhrenpr, v. 100 Duc. — Ritter- 
Preis. 2900 К. — Esterhäzy-Preis, 2400 К. — Verkanfsr. 2000K, — 
Maiden, 3400 Rennen d. Zweij. 8400 K., zu nen; 

T. Budi Weber: Dep, 2800 K. — Staats} 
4500 K. — Staatspreis. 4500 K. — Rennen 4. Zwei). 8100 гэ 
Vorkanfsr, d, Zweij. 2000 K. — Verkaufst. 3000 K., zu nennen, 
Verkeefer. 8000 K., Verkaufspr.-Urkl. 

8. Budapest: Hop, 300 K, — Verkaufs-Hep. 2000 K, — 
нер, 100 K. — Welter-Hep. 3400 K., zu nennen. — Alager Preis. 


38.000 R, letzte Reug. БТА — Welter-Hop. 3300 K, Gewiehtspublie. 
DEUTSCHLAND. 
MAIL 


3, Hamburg: Gromer Hansa-Preis. Bhrenpr. u, 40,000 МК, 
Einsate-Nachzablung. 


ШОО, 


Napageai .... 
Erondenan 2-0 


HIT 


HA 


PROGRAMME, 
Wien, Fruhjahrs-Meeting 1898, 
Zehuter Tag. Sonntag den 1. Mai. 2 Uhr. 
I. HURDENR. 4900 K. 2800 M. 


Tnal 4j. . . . . 68t} Kg. Termidor 4). . . 6203 Kg. 
Rache 4. . „ „65у, в Jasmin 4j, . . . 63 > 
Sehr moglich 4. Gë, з  Nyalank 4) . „693 > 


Eins ins Änderedj. 62, » 
ТЕ, MICSODA-R. 8400 K. 2j. 900 M. 


Feschier - . . „BT Kg. Aranybanya . „564, Kg, 
Praterfeo . . . , 554, » Ball-lusion , „55 » 
Sardelle . . . „1553 в: Dacapo.. .. 5T >» 
Weyer... BBI в Менес... s 057. » 
Szabåsz 202970»  Fid-Fad 2504, a 
Malmaison 2. . 554 » Sora » 
The Winoings . 5512 Aglo- » 
Win some money 554. # Drift » 
Moonstone . . .57 # Goldene Eva , . 55y » 
Parta IIL . e „543° » Castagnette ... » 
Frango.» o o- 5 » Ven Dicsoseg , » 
Frou-Frou Dën, e Kup .. -5T = 
Romancz, . . "ek » Deaf & Dumb . 55. ж 
бач RI D 
111. KINCSEM-HCP. 6000 K. 2400 M 

Tip-Top 4j. . 0 Kg. Kilenezes 8]. , Wu Kr 
Корё (re з Нала 4). A D 
SE GR :8 з  Morgò тн 
Vivó 8], ....06) m Alar 3j, ....48 > 
Машу A 17.589 + Вена  ,..48 e 
Gagerl 8. ,..08 e Abgar 3]. .. -42 > 


IV. ST. LEOỌPOLDS-PR. 9400 К, 2j. SE 


Soscha. , . , 6003 Kg. Romance, . 554, Kg 
Praterfee , 984, Law... 5T > 
Brodler . 1 1м wm oo „57 » 
Weyer. . . . ‚55a Artatlan , . . . 55g » 
Szabäsz 57 ж. Ferien... -Da » 
Hortohagy ...8ї ж  Fid-Fad Da 
Ladra 1550 =  Aglo-li-Agbo . „Böll, » 
Win some money Bil, > Drift... .. 50h » 
tese s Dik P Goldene Eva . , Däi » 
Matura... . , 56 # Chrysander , e „57 H 
Anuska 22. . 653 > Deaf & Domb . B 8 
Frou-Frou . „ . 55у ж 

v. BEATEN-EC. 2400 K. 1600 M. 
Ав4| )...85 Kg Үірёс 8)... . 
Namuna 6, 11180 Ж Dilemma Bj SEI 
Erbprinz 8). ..89 ж  Aldr H... 
Emanek 8; ТМ т Bertha 2 . 
Dis A, a 1 1563 » Domina 8j.. 
Zote bj. 21. Dë m Maros 3 
Szeszely II. 8j. а e 5 

VI. VERKAUFSR. 3400 K. 9) 1000 M. 
Landlerin 2691, Kg. Aranybänya — ren 
Ilusion .. , „52 в Мавдме . . e - Dé 
Arsen. ı . . „87 Vértes - ... eb, » 
Pacsirta .... » E EE MS E 
Рама Ш, "Ба в Castagnette. . 54 а 
Simbach - 58) » Кир... 2. Dë » 
16 ди e a 


үп. SEET CHASE, Hcp, 3400 K. 5000 M, 


Magyarad 6). , . 19, Kg. Milliket A... . 600 Kg 
Habieany 4, ` „22a » Bine Bull Dn. 80 9 
GEWICHTS-PUBLICATIONEN, 


Pressburg 1898, 
Erster Tag. Mittwoch den 4, Mai. 


Т, ENGERAUER HCP. 1500 K. 1600 M. 


Zote di ..,.18 Kg. Тбий44,...66 Kg. 
Eglamour 4j. 714, Dei ien áj., 08 e 
Lader di... Т » Lord Bob 8), a » 
Passe la main 4,70 » Dowairière a. > 
Fodrasz 9). . - , 70 а Domina 3... d » 
Emanek 8)... . 69 Risico A... 0 > 
Тор! 3j. Wi Margit A. 8j.. DN > 
Pletyka IT. ПЕТ 49 

19 TRIRÜNENER. ні.-К. Hep. 2400 K. 2400 
Trivial bj . - - Kg. Вогша йет dj. . 
Ronacher 4j. - 8 

1166 Leder 4j.. . - -60 


» 
» 

»  Dogaresse 4... . 60 
» Risico 4j. . . .60 
» 
» 


Tomord 4). . . - 
Limlom 4... - 60 
Slava dj...» „60 


Buzavırag 5j. + 285 
Water Lily 4j. 
Hegyalja dj. - :8 


M. 

Е. 

Bumdich 4j. ..61 р 
» 

» 

» 


Zweiter Тав, Donnerstag den 5. Mai. 
V. IGEN-ST,-CH. Hep. 9500 K. 3200 M. 


28 Kg, LordFishbermandj,63 Kg. 

-T2 a Melk 6. 168: 78 
Sapristi (нын 5j. 69 a Blue Bull 4j. ..62 » 
Milliket 4)... 01 = Bumdioh 4j. . . 62 » 
Eglamour dj. , 66 = ` Dages 42268 » 
Summer Breezedj, 64 » Ontario 5]... -62 > 
Grobian 4)... -64 ж Slava A... -600 >> 


VI. ABSCHIEDS-HCP. 1500 K. 1200 M. 


Zote 5j. . . . . 764, Кр. Dounirière 3j. . . 64 Kg, 
Etoile 4| ae V Damia As o AS 
Valerie D 114, » Gambler H. 2168» 
Eglamour 4j. . . 70, » Csecse 3j. re e 
Fodrász 3j. 20 "` » Bibereck 3]. 81 >» 
Passe la mair 4), 69 » Menelik 3j.. . . 61 » 
Plelyka 11, 8j. 267» Nebancs dj. ,-60 » 
Tomord H... P » Margit A. 3j. .57 » 
Dei rózsa 4j., . 65 > 


J. Pauly & Sohn 


k. u k. Hof- Se Lieferanten 
WIEN 


I. Spiegelgasae Nz- 12- 


RESULTATE. 


Wien, Fruhjahrs-Meeting 1898. 
Neunter Tag. Donnerstag den 28. April, 


I. MAIDENR 2400 K. 3j. 1100 M. 
Bar. Gust. Springer's br. Н. Orchef v. Orwell—Sazon 
Queen, 56 Kg. (Butters) . . . Hyams 1 
GE L Traultmansdorft’s dir. W. Neil, Bil, Kg. 
Prudames 2 
Gf. T. Festetics’ F.-St, Heritiöre, БАЧ, Kg.. . . Park 8 
Gf A. Hadik-Barkóczy's br. H, Aldomas, 56 Kg. Barker 4 
A. Dreher's br. St. Domina, 54, Kg. . .S. Bulford 0 
ӨГ, Em Esterbaay's br. Н. Lord of KC 
Cleminson 0 
Gf. A. Henckel's F.-St. S’4sdm, 544, Kg. H. Grimshaw 0 
GL 74. Kinsky's F.-St. Cassonade, 51 Kg.*) 
A. Grimshaw 0 
R, Wahrmann’s br. H. Sorgenkind, 86 Kg.. . Adams 0 
Tot: 710:50. Platz: 85:25, 94:25 und 90:25, 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 14 Aldomds, 
15 Sorgenkind, 34 Lord of Kildare, 61 Heritiere, 18 Nell, 
9B S'Azam, 99 Domina, 155 Cassonade. Wett.: 1Ч, Sorgen- 
kind, 9Ч, Aldomas, 6 Nell, B Heritiere ond Lord of Kil- 
dare, 12 Orchef, 14 Cassonade und S'Asdm, 90 Domina, 
Sicher mil einer halben Lange gewonnen; eine Lange 
zuruck die Dritte, drei Viertellangen vor dem Vierten 
Werth: 1970, 400 TEN 250 K. der Renncass.. 
II. SAPHIR-HCP. 5000 К. 1600 м. 
G. L Forgach' 3j br. St. Forgässe! v, War Horn— 


Windfall, v. Aeolus, 58 Kg. (Richards) . H. Barker 1 
Mr. Janof’s 3j, F.-St. Bertha, 66, Kg. . . . Wilton 2 
Ant, Dreher's dj, F.-St. Zote, 5943 Kg . . 5. Bulford 3 


Gest. Angern's 8), dbr. H. en 65 Kg. . Ibbett 4 
А. Egyedi’s 8j. br, H. Buda, 639 , Grifftbs 0) 
N. у, Szemere’s 3). PH. Xilencses, СЕ Kg. Cleminson 0 
R. Wahrmanv's 8j. br. St. Duna, 604, Bin . Adams 0 


Gf. A. Henckel's 4). F-H. Meresa, 604, E 


Segen 0 
Mr. Newmarket's 3j, br H. Malteser, 574 Be Stack 0 
А. К. v. Lederer’s 8). br. St. Terka, 57%, Kg, Penke 0 
Tot.: 890:50 Platz. 62:25, 44: 95 und 97:25, 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 98 Bertha, 
99 Du na, 88 Sylvester, 38 Kileneses, 55 Malteser, 12 Buda, 
79 Лекс, BA Zote, 113 Terka, Wett.: 4 Bertha, 6 Duna 
und Forgösudl, 6 Sylvester, 12 Buda, 16 die Vebrigen. 
Sicher mit anderthalb Langen gewonnen; ebensowet 
zuruck die Dritte. Werth: 8900, 700, 800 K., 1280 K. 
der Renncasse. 
UI. FENEK-R. 9200 K. 2000 M. 
Bar. б. Springar's 8j, F-H. Pavolin v, Lowland Chiet— 
—Pavane, 54 Kg. (Butters) . 'yams 1 
L. v, Schosberger's 8). br. St. Habe, BR, Ky ЁОЛ 2 
GI. A. Hencke)'s Bj. br. Н. Cuigdny-legeng, 68 Kg. 
D. Grimshaw 8 
Capt. George’s Bj. br, St. Cousine, 52, Kg. Gilchrist 4 


Tot.: 180:50, Platz: 88:20 und 29:25, Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 10 Zebe, 94 Сону 
legeny, BL Cousine, pari Hebe, 2 Pavolin, 4 Ce, 
gány-lsginy, 8 Cousine. Sicher mit einer halben Lange 
gewonnen; zweieinhalb Langen zuruck der Dritte, Werth: 
8000, 800, 400 K., 480 K. der Renncasse, 

IV. VERKAUFSR. 2400 K, 1600 M. 

Gf, L. Trauttmansdorff’s 8). F-H, Futár у, Triumph— 
Feetachi, 1000 K., 48 Kg. (H, Reeves) . H, Marsh 1 
R. Wahrmann's 5 schwbr. H. Poltigeur, 7000 K., 
671, Kg . . Adams 2 
ET 4, F-H. Zurfang, 1000 K., 584, Kg. 
Hyams 8 
A, R. v. Lederer's 8). br, H, Seen 1000 K., 49 Kg. 
Slack 4 
Mr. Janoff's 6j. Е.-Н. Seen 3000 K., 64 Kg. 


Wilton 4 
Tot: 120: 50, Platz: 38:95 und 49:95. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 18 Zute 29 
Voltigeur, 82 Páratlan, 34 Ssivós, Wett: 1"), Futdr, 
2, Furfang, 5 Voltigeur, 6 Pärallan, 8 Ssiuds, Sehr 
leicht mit vier Langen gewonnen; eine Lange zuruck der 
Dritte. Der Sieger wurde um 260 K, zuruckgekauft. 
Werth: 1970, 1200 K., 950 K. der Renncasse, 


V. VERKAUFS-HÜ.-R. Нер. 9400 K. 9800 M. 
Gest. Szaszberek’s 4j. br, St. Ges y. Abonnent— Justina, 
60 Kg. (Hanai) . , Kapousek 1 
Bar, F. Schossberger's 4), br. St, Aën 681, K, May 2 
A, Dreher's 4j. F.-St. Bumdioh, 60 Kg.. . . Wheeler 8 
Schwarz-Fekete's 4j, br. W, Zejedelem, 60 Kg, 
Buckenham 4 
Tot.: 110: 50. Platz: 33:25 und 37:25. Auf die 
anderen Pferde entallende Quoten: 14 Vajjon, 91 Feje- 
delem, 49 Bumdioh, Wett.: 18|, Fura und Vajjon, Djy 
Fejedelem, 10 Bumdioh, Sehr leicht mit drei Langen ge- 
wonnen; eine Kopflange zuruck die Dritte, Die Siegerin 
wurde um 7000 K. zuruckgekauft. Werth: 2000, 900 K., 
150 K. der Renncasse. 


VI. APRIL-ST.-CH, 3400 K. 4800 M. 


С. v. бенз dj br Н, Verbung v, Galaor- Kenyes, 
64 Kg. (Mrawick) . . х Csompora 1 
Gf. Zd. Kinsky’a 4. dbe. St. Slava, 61 Kg. . . May 2 


Tot.: 65:50. Auf Slava entfallende Quote: 12. 


Wett.: 3 auf Perbung, 2 Slava. Sehr leicht mit sechs 
Langen gewonnen. Werth; 3000, 400 K., 80 K. der 
Renncasse. 


VIIL. DONAU-R. 3400 K. 1200 M. 
Obl. Ed. ч. Okolıcsanyi’s 4j. br. Н. Régent у, Triumph 
—Crown Jewel, 68 Kg. (R. Johnson). . . . Peake 1 
Bar. S. Uechtrilz’ 3j. br. H. Aarpdt, 84 Kg. ЕЕ. Sharpe 2 
GI. L. Trauttmansdor®’s 3). F.-H. Zeldherr, 493, Kg. 


Cleminson 3 

Tot.: 200 : 50. Platz: 27:25 und 26:25, Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 7 Karpdt, 26 Feldherr. 
Wett.: 3 auf Karpdt, D Régent, 8 Feldherr, Nach 
Kampf mit anderthalb Langen gewonnen; schlechter 


Dritter. Werth: 2960, 400 K., 220 K. der Renncasse. 


т) ша, 8, Kg. Reiteroriaubn 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


D. MAT Im 


Herm. Hofmann 


WIEN. 11/2. Prateratraase 78 (Praterstern) 
Specialitäten für Trabersport. 


Fabrikslager von Wollwaaren, Kotzen, Pferdadackan 
und Filzstoffen. 


Fagonnirta Decken für Renn-,Reit-und Wagenpferda 
Reisedecken, Pialds, Flanall-, Batt- und Badedacken, 


SPORT-ARTIKEL. 


CAFE MOSER 


II. Praterstrasse 39, Alliirten-Hof. 


Wornehmstes Cafe mit prachtvoller Varande. 
Rendezvous der besten Gesellschaft, 


Eiu verlasslicher 


Kutscher 


mit langjahrigen Zeugnissen, welcher auch ein guter Reiter 

ist, bei grösseren Herrschaften gedient und allen An- 

forderungen entsprachen hat, sucht Stellung als Kutscher, 
Auskunft in der Administration dieses Blattes. 


Specialifät für Pferdebesitzer. 


Fagannırte Pfordndacken, Masken und Wagendacken nach engliacber 
Facon, Lager aller Gattungen Wollwaaran, wie Kotzen, Flanell- 
Arafenbarger Badadackan oto. Reichnie Auswahl von Relwadackan, 
Plalda, Salan-Lauflopplohen. 
Faurika-Nlodorluge dur k, u, k, priv, Fabriken 


Adolf Löw & Sohn, L u. k Hofieferanten 


in Klein-Berenau (toi Iglau). Wien, 11. Praterstramo 00 
Sg Van Mai: 11. Pratoratranne 28, W 


Zu verkaufen: 
Imporlirter Vollblathengst T. Classe Darius TI. 


zn Horrensportewecken, во auch als Zuchthengst vorzi 
geeignet, 5 Jahre alt, fehlerfrei Bis 5. Mai in der Reit- 
schule Dertina, Rasumollskygasse 97, zu 


mmm | | zem | 


Kellerei St. Stefan 


(Stefanskeller). 
| Restaurant ersten Ranges. 
Elaganteste, moderoste Speisesäle und separirie Sains. 
94 Telephon 8423, ré 


| L пое ИЯ Е 11, Ertl- und Kramergasse 
zunacher dor Siefanakische. 
Flor, Fritsch, оног. 


Ein 
praklisch erfahrener, zuverlassiger Mann wünscht in einem 
guten Iennstall Oesterreich-Dügarns Aufnahme. 
Offerte au richten ап nJ, H, Hotel du Nord, Wien, 
II. Kaiser Joselstrasse 15, A. Stock, Thür 52. 


Pariser Specialartikel 
Gummiwnarenlager 
Arnold Fürst, Wien, IX/3. Wahringerstrasse Nr. 15 
vaman о å 


Dateie Versendung. — Pre 


le grelin und francu. 


Bade zu Hause 
ırWellenbadschaukeln 


hutzmarke Wasserkur | 
Wellenbad bietet 


Karl Becker d 


Fabrik 


Wien V, Traubeng 


Debreczin 1898. 
Erster Тар. Samstag den 16. April, 
1, MAIDEN-VERKAUFSR. 1900 K. 1600 M. 

С. v. Geist's 3j, br. St. Chimay kercsepnd v. Ercildoune 
—Bimbó, 2000 K., 62%), Kg. (Mrawick) 52, v. Horthy 1 
ON. Ваг. К. Pletzger’s 8j. F.-St. Zebbie, 2000 K., 62, Kg. 
! Braok 9 

61, A. Pejaesevich' Bj. br St, Margit A., 9000 K., 624, Ко. 
V. v. ботогу 8 

Bar. A. Вапёу' 4j. schwbr. H. Grif, 2000 К., 741, Kg. 
Bar. St. Szentkeresaty 0 


A. БигроЁв” а, dbr, St. ХаР oescse (НЫК), 2000 K., 
75 Kg. . RR e KH сб 
Gf, Е. Degenfela's 9. br. St. H's curious, 8000 K., 
62, Kg. LGF. А Peiacsevich 0 


Бин, J. Flohr’s Bj. br. W. Hurrah (НЫН), 2000 K. 
15 КЕ . LAS Sen 0 
B. v. Ste dj. br. St. Soin, 2000 K., 69%), 
Obl. Bar, d Elez 0 
Tot.: 15:5. Leicht mit einer Lange gewonnen Auf 
die Siegerin erfolgte kein Anbat. Werth: 970, 170 K., 
260 K. der Vereinscasse. 
П. STADT DEBRECZIN-PR. 110 Duc, 1400 M. 
В v. Liptay's a. br. St. Balsamina у. Balisam (Hblt.), 
68 Кр. . . . Obl. Ваг. Н. Eltz 1 
GE C. Bethlen's 4) schw, H, Hegyes (Hblt), 67%, Kg. 
Bes. 
ОЫ, ӨГ ©.:Degenfeld's 5j. F-H. Millar-Joung (НЫК, 
694, K3 ‚Lt, St. Markovits 3 
Rittm. A. v. Hummels 3j. br. Н. Napos (blt), 65 Kg. 
Lt. A. Elekes 0 
Obl, І Strada's a. Virag (НЫК), 68 Kg . Bes. 0 
Bar. Р. Szenikereszty's 8]. F-H, Pasar I. (Hblt.), 65 Ke, 
Bar St. Szenikeresaty 0 
Tots 11:8. Mit drei Langen gewonnen; zbensoweit 
zurück der ‚Dritte Werth: 70, 170 .К., 890 К. der 
Vereinscasse, 
II. HORTOBAGYER PR. 1400 K..1600 M 
€. v, Geist's Bj. hr, H. Fodrász v. Darasz—Finaly, 64 Kg. 
(Mrawick) . „5а. v, Horthy 1 
В. v. Liplay’s 8) br. H, Nyiri- Bicskds, 64 Ke, 
ОМ. Bar. Н. Eltz 2 
GI, Е, Dagonfeld's 3), br. W. Zala, Wy Kg. 


4). EW. Aristoteles, 74 Kg 
F-H. Kriterion EH ) Si Ке. 
v, Antal 0 
Gf. A, Pejagsevich’ 3j. Е-Н, Sen, 6 66 Kg. Bes. 0 
Obl, z R. Pletager's 8). F.H. Rainbow, 64 Kg. Brook 0 

9:5. Ми zwei Langen gewonnen. Werth: 
1170, ui 

IV. V 


, 260 K. der Vereinscasse. 

. VERKAUFS-HT.-R. 1200 K. 2400 M 

C. v. Geist's 4j. F.-St, Dogaresse у. Birö—Donna Diana, 
2000 K., 70 Kg (Mrawick) . v, Horthy 1 


Ritm. A. у. Hummel's 4j. br. St. Torontal, 1000 K., 
oke, . Bar, St. Szentkereszty 9 
Obl. Bar. R. Pletzger's бү. br. H, Zuunhonig, 000K., 619, Kg 
М Bes 3 


Tot: 6:5 Verhalten mit zwei Längen gewonnen; 
Zaunkont,7, welcher теГивіт(е, schlechter Dritter, Auf die 
Siegeri erfolgte kein Anbot. Werth: 970, 170 K, 100 K. 
der Vereinscasse. 

V. SZENT-GYÖRGYER ST.-CH. 1400 К. 4000 M. 
В. v. Liptay's 6). br. W. Csehi у. Fen&k—Czarewna, 
198, K |. . Obl, Bar, H. Eltz 1 
w. Limlom, 64 Kg. Sz. v. Hortby 2 
j. br. St. Olyan, 64 Ke. V. у. Gomory 8 
M. J. v. Perczel’s а, dbr, W. Galda, (2 Кр. 
Obl, 


M. v. Perczel 0. 


Tot.: 10:5. Verhalten mit einer Lange gewonnen. 
Galdd fiel, шде jedoch wieder bestiegen und durch’s 
Ziel geritten. Werth: 1170, 170 K., 190 K, der Vereins- 

ҮІ, VERKAUFS-ST.-CH, 1200 K. 3200 M 
Bar, P, Srentkereszty’s 4). Е.-Н. Buksi у. Macheih—Ceres, 

v. Cheops, 1000 K., 67 Kg. . Bar. St. Szentkereszty 1 

Gf. A. Pejacsevich' 4). schwbr. W. Denever, 600 K., 

63 Ke. » F. Pfeiffer 2 
C, v. Geists A. Sch, H. Kakadu, 1000 K., 6T Kg. 

52, v. Horthy 3 

Obl. Bar. R, Pletzger’s a. br, W. Nevermind 11, (Hblt.), 


600 К. Tih Кр... . Bes. 0 
Tat: 16:8. Leicht mil zwei Langen gewonnen. Auf 
den Sieger erfolgte keim Anbot Werth: 970, 170 K., 


170 K. der Vereinscasse, 


Zweiter Tag. Sonntag den 17 April 
I. MAIDENR, 1900 K. 1200 М. 
Gf. А. Pejacsevich' 3j. br. St, Бог v. Kisbér ocsese—Feo, 
681, Kg. (Fetting) . . Bes, 1 
Obl. Ваг R. Pletzger's 8) F.-St. Golden Residue, 659, Kg. 
Brook 2 


Ваг, A. Bänffy’s 4j. schwbr. H. Grif, 74 Kg 
Bar. St. Szentkereszty 3 
Al. Burger's 4j PH Kriterion (Holt), 14 Kg. F. Pfeifer 0 
: 7:5. Verhalten gewonnen; schlechter Dritter, 
221 RON 170 K., 200 K. der Vereinscasse, 


Budapest Grand Hotel Hungaria Budapest. 


in prachtvoller Lage ап dar Donau. 
Erstes Haus. — Bevorzugt von den р. t. Wiener Turfbesuchern. — Massige Preise. 


Director Burger, früher Frohoer’s Hotel Imperial, Wien. 


empfiehlt alle Gattungen Luxus- und Genchältew: 


Ludwig Töth, Wagenbauer und Riemer 
DEE" gegründet 1818 ug 


PRESSBURG, Grösslinggasse Dir. 20 


Stalleequisiten. — Specialifätı Original-Landschützer-Jagdwagen. 
Wen guie rei dessa 


agen, Pferdegeschirre, Reit-, Fahr- und 


Ш. TOTALISATEUR-R. 1700 K. 2400 M. 
C, ч, Geiss 3. br. Н Aodrdss у. Окан а ашр 
68 Кр. (Mrawick) Sz. т. Horthy 1 
et Е. Degenfeld's 3j. Ech, H. Kokény, 68 Kg 
V. v. Gomory 8 
Obl Bar. R. Pletzger’s 3j. F-H. Rainbow, 08 Kg. 
Brook 8 
Al. Burger's a, dbr. St. Aisöer ocscse (Holt), 115, Kg 
Obl. N v. Antal 0 
curious, DL Kg. 
F, Pfeiffer 0 
В, v. Liptay's 3j. br. Н. Nyiri-Bieskäs, 65 Kg. 
ОЫ. Bar, Н. Eltz 0 
Gf. А. Fejacsevich' 3j. dbr. Н. Пау, 12 Kg. Bes. 0 
Тоб: 9:5. Sicher mt einer halben Lange ge- 
wonnen; schlechter Drilter. Werth: 1460, 160 K., 880 K. 
der Vereinscasse. 
ШІ. VERKAUFSR. 1900 K. 1600 M. 
С. v. Geist's 8), br. St. Chimay hercsegnd v, Ereildoune— 
Bimbö, 1000 K., 615, Ke. (Mrawick) Sz v GE Е 
GI. Е. Dezenfeld's Bj. br. W. Дала, 2000 K., 664, K 
Gr. A. Pejacsevich 5 


Gf. Е, Degenfeld’s 8), br. St. # 


61, Alb. Pejacsevich' 3j. br. St. Margit A. 2000 K., 
661, Kg V v. Gomory 8 
ER? Байр Ау FW. Aristoteles, 600 K., 70 Ke, 


Gf. С. Ветер 0 


Pie, А, v. Hummel’s 4j. br. St Torontal, 1000 K. 
12 Kg. . -  . Ваг. St. Szentkeresaty 0 
В. v. Liptay's 3j. br. St, Sai, 800 К., 08 Kg. 


Obl. Bar. Н, Eltz 0 


Obl. Bar. R. памен 8) F.-St. Pebble, 1000 K., 
Bi, КЕ... 42 Brook 0 
Tot: 8:5, Nach Beete mit einer Halslange ge- 


wonnen; eine Lange zurlick die Dritte, Die Siegerin 
wurde um 1200 K. von Obl. Bar. R. Pletzger erstanden. 
Werth: 970, 910 K., 310 К. der Vereinscasse, 
ТҮ. NYULASER RURDENK, 1400 K. 2400 M. 
Gf, A Pejacsevich” 4). ér Öcssce— 
Risk, 66 Kg. (Fetling) Ё A. Elta 1 
ОМ, Bar. R. Pletzger's бј. br. H. Zaunonig, 701, Kg. 
Bes. 2 
t. Dogaresse, 69 Kg 52, у, Horthy 8 
. Verhalten mit mehreren Langen ge- 
wonnen. Werth: 1170, 170 K., 170 K. der Vereinscasae. 


v. GROSSE ST.-CH. 1100 К. 4800 M. 
"8 6j. br. W. Csehi у, Fenek—Czarewna, 
(6%, Ka. Obl, Ваг, Н, Eltz 1 
Ror. В Srentkereszty's 4j. F-H Buksi, 67 Kp. 
Bar. St, Szentkereszty 
C. v, Geist's 4j. F-W, Zimlom, 65 Kg. v. Horthy 
GI C. Bethlen’s 4j. schw. H. Hegyes (НЬ), 671), Ke Bes. 
СЕ A. Pejacsevich’ 4j. br, St. Olyan, 65 Kg. 
F. Pfeiffer 0 
GM. J. v, Perczels a. dbr. W, Galda, 164, КЕ. 

ОЫ, M. v, Perczel 0 
` 10:5. Leicht mit einer Lange gewonnen; eine 
Kopflange zurück der Dritte, Galád fiel, Werth: 1460, 
160 K., 320 K. der Vereinscasse 


C. v. Geist’s 4. 


owr 


Sandown Park 1898, 


Zweiter Tag, Freitag don 22 April 


ESHER ST. Hop 1000 sovs. 1600 M. 
Lord W. Beresford's br, H. Diakka ч. The Sailor 
Prince —Rizpah, 9 St 2 Pi. spend. : С. Wood 1 
Т Worton’s Bj, . Celada, 6 St. 2 PI. CG Purkis 2 


Sir J. Bl, Maple’s 5. "br. Н. King Hampton, Л St. 9 PI. 

Toon 8 

Lord Tichester's dj, Lard Hervey, 7 St. 9 PFS. Loates 4 

L, de Rothschild's 4j. Rosemerryn, 1 St. 10 Pf. Т. Lontes 0 
Mr, Theobald’s bj. Phebus Apollo, T St 8 Pf, 

N. Robinson Ô 

41. Sharples 0 


D. Seymour's a. Angelina, 1 St, 7 PC 


W. Chatterton’s 6j, Anklediter, Ч St. 6 Pf. O. Madden 0 
Honldsworth’s 4), Rapallo, 7 St. 6 Pr. - Allsopp 0 
W. Low's 8], Hermiston, Ч St. 4 РГ... . K, Cannon 0 


Wett.: T: 2 Celada, 8 Phebus Apollo, 11 : 2 Diakka, 
6 Rosemerryn und Hermiston, 100: 19 Zord Hervey, 10 
Anklebiter, 100: 9 Rapallo, 100:8 Angelina und King 


Hampton. Leicht mit zwei Langen gewonnen; eine Halslange 
zurück der Dritte. Werth: 830 Pfd. St 


Maisons-Laffitte 1898. 
Freitag den 98, April. 
PR. BIENNIAL Hep. 15.000 Fres. 2000 M. 

А. Menier’s 4). br H. Palparaisa v, Krakatoa— Varsovie, 
62 Kg. (Bartholomew) R lane l 
C. Blanc's 4j. br. H. Fils de Roi, 56 Kg, . Dodd 2 
Mars-Brochard's 3j. br. H, Mon Premier, 48 Kg. Gooch 3 
Gaston Dreyfus’ 4j. br. H, Fac Simize, 60 Kg. Barlen 0 
L. Merino's 3}. br. H. Folyandre, 461), Kg. Weatherdon 0 

J. Hermessy’s 8). br. St. File d'Arlois, 45 Кр. 
Brookbauks 0 


Tot.” 432, :10. Platz: 22 : 10 und 181, : 10. Wett.: 
5:9 Fils de Roi, 8 Valparaiso, 4 Polyandre, 9-9 Fac 
Simile, 12 Fille d'Artois, 90 Mon Premer. Leicht mit 


drei Langen gewonnen; eine Lange zurück der Dritte 
Werth: 17.825, 1500, 750 Fres. 


Bois de Boulogne, Fruhjahrs-Meeting1898. 
Siebenter Tag. Sonntag den 84. April, 


POULE D'ESSAI DES POULICHES. 30.000 Frcs. 
3), 1600 м, 


J. Arnaud’s F.-St. Polymnie v. Fra Diavolo— Polydor, 


56 Kg. (A. Childs) 3 - « Dodge 1 
Ваг, Schickler’s Sch.«St, Za Chimere, 58 Kg, W. Pratt 2 
Р. Aumont’s dbr. St. Maud, 56 Юр... . . . Magde 3 
H. Delamarre's br. St. L'Orangerie, 56 Kg.. . Bowen 4 
J. Prat's br, St. Coltinerte, 56 Kg.. .. . . Dodd 0 
Bar. Schickler’s Sch.-St. Za Cenci, 56 Kg. , Hyams 0 
A. Mcnier’s F.-St. Cambridge, 56 Kg... . Т. Lane 0 


1. MAT 18981 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


(431 


Dess. F.-St. Bilenror, 56 Kg.. . . - 
E, Deschamp's F,St. Goguette, 86 Ki 
Th. Carter's br St Resolution, 56 КЕ. 
H. Say's F.-St. Needie, 56 Kg. . - . Weatherdon 0 
Tot: 254%, :10. Platz: 41:10, 164,:10 пой 

50%, : 10. Weti.: 68:40 auf La Chimère, 8 L’Orangerie, 
10 Résolution, 19 Cambridge. 16 Сапег, 80 Eilenrac, 
25 Polymnie und Needle, 33 Га Cenci und Maud, 50 Go- 
guette. Leicht mil zwei Tangen gewonnen; eine Hals- 
Jange zurück die Dritte. Werth: 71.600, 5000, 2500 Fres. 
POULE D'ESSAI DES POULATNS. 30.000 Fres, 

. 1600 M. 

M. Caillaut’'s br. Н. Rodilard v. War Dance—Rase of 
York. 66 Kg. (R. Carter jun)... .. T. Lane 1 
Н. Say's br. H. Zawamdieh, 56 Kg. . . Weatherdon 2 
J. de Bıtmand's br. H. Gardefeu, 56 Kg. Е. Watkins 3 


Я 5 E. Watkins 0 
Brennan 0 


A. Menier's br. H. Florisel, 56 Kg. - ‚ French 4 
H. Delamarre's br Н. Feu Sacre, 06 Kg.. . . Bowen 0 
J. Arnaud’s F-H. Eldorado A, 66 Kg. . . - Dodge 0 
Bar. Schiekler’s Sch.-H, Zralterion, 56 Kg.. . Hyams 0 
Pre, Murat's Sch, H. Taillebourg, 56 Kg. - . Kenne 0 
Р. Aumoni’s F.-H. Royal Oak, 86 Kg.. . . Brennan 0 
А, Menier's br. Н. Лал, 06 Кр F. Gooch 0 
E. Blane’s br. H. Artisan, 86 Kg. « Dodd 0 
Dess F-H. Manitou, 56 Kg. . < Barlen 0 


Vic. d'Rarcourt's dbr. Н. Де Guide, 56 Kg. Madge 0 
Dess. F-H, Hamler, 58 Ke... . . . . , Bridgeland 0 
Bar. Rothschild's dbr. H. Quitte ou doudle, 56 Kg. 
W. Prat 0 
Tol: 2929:10. Plate: 64, : 10, 56:10 und 
1164, : 10. Wett.: 7:4 Manitou, D Royal Oak, 7 Artisan, 
12 Ошие ou Double, 14 Florisl, 15 Zldarado A. 
und Hamwamdieh, 90 Rodilard, Le Guide und Hamlet, 
25 Taitiedourg, 88 Feu Sacré und Dax, 40 Gardefeu, 
50 Pralterion. Sicher mit einer halben Lange gewonnen; 
eine Kopflange zuruck der Dritte. Werth: 11900, 5000, 
9500 Fres. 


BERICHTE. 


Wien, Fruhjahrs-Meeting 1898. 
Neunter Tag. Donnerstag den 28, April 


Der vorletzte Tag des Wiener Frühjahrs-Meetings 
war jedenfalls einer der schwachsten Tage desselben. Das 
Weiter zwar war prächtig, auch der Besuch liess für 
einen Wochentag nichts zu wünschen übrig, dafür aber 
war дег Sport herzlich massig, Selbst die Hauptconcurrenz 
des Tages, das Fenek-Rennen, wurde nur von vier Pferden 
bestritten, von welchen schliesslich bloss Pawolin und Hebe 
ernstlich in Frage kamen, Батойт schlug Hebe neuerlich 

jemlich leicht und zeigte dadurch, dass der Ausgang des 
Kishér-Renoens dech wicht unrıchtig gewesen, wie man 
зо vielfach annahm, Von den anderen Ereignissen des 
Tages ist höchstens noch die unerwartete Niederlage her- 
vorzuheben, die Агий! Im Donsu-Rennen durch Regent 
erlitt. Sanst ist dem oachlolgenden ausführlichen Berichte 
nichts beizufugen т 

Im Maidenrennen wurde Sorgenkind zum Favorit 
erhoben und neben ibm nur noch Aldomds starker ge- 
wette; um Domina, Lord of Kildare, Heritiäre, S'Andm, 
Gassonade, Orchef und Nell kummerte man sich nicht, 
Die Unruhe von Orchef verzogerte den Start ein wenig 
als dann das Feld entlassen wurde, sah man Neil, Heri 
tiere, У.Ават, Aldomás, Lord of Kildare und Sorgenkind 
im Vorderireffen. An der Distanz waren S’Asam, Lord 
of Kildare und Sorgenkind geschlagen; Nali, Heritidre 
und Al2omds kompften weiler, bis vor dem Guldenplatze 
Orchef aus dem Hintergrunde auftauchte und sich zu ibnen 
gesellte, Vor dem Actionarranme war Aldomds fertig, 
барп machte sich Orckef von Neil und Héritiere 108 
und gewann nun sicher mit einer halben Lange gegen 
Neil, der Héritiàre wit einer Lange für den zweiten Platz 
sching; Aldomds war drei Viertellangen zuruck Vierter. 

Im Saphir-Handicap wurden Bertha, Forgdssel, 
Sylvester und Duna am starksten geweltet; Buda, Ki- 
Josee, Meress, Malteser und Terka fanden nur vereinzelte 
Nehmer. Vom Start weg waren Оила und Sylvester vorne; 
der Leiztere aber worde sofort zurückgenommen, dagegen 
schoss Malteser an die Spitze und führle nun mit mehreren 
Langen vor Duna und Meress, denen Bertha und Sylvester 
vor Suda folgten; Forgässel und Beriha wurden auf den 
letzten Platzen gehalten, In Mitte der kurzen Wand schob 
sich Bertha aut den zweiten Platz vor und kam hinter 
Malteser ın die Gerade vor Duna, Meress, Buda und 
Sylvester, Io der Geraden schob sich das Feld ganz zo- 
sammen; bei Beginn der Barriere war Maresa geschlagen 
und Malteser eingeholt. Neben dem Letzteren erschienen 
an der Distanz Beriha, Dunu, Buda und Sylvester, wahrend 
aus dem Hintergrunde Zote und Forgössel aufrückten 
Gleich darauf verschwanden Malteser und Buda im Hinter- 
gronde, dann machte sich Bertha los und führte nun vor 
Duna, Sylvester, Zote und Forgössdl, Vor dem Gulden- 
raume machte Zorgösedl einen Vorstoss, erreichte Bertha 
und schlug sie dann sicher mit anderthalb Langen; ebenso 
weit hinter Bertha war Zote Dritte vor Sylvester und Duna, 

Im Fenek-Rennen war zwar Hebe Favorit, doch 
hatte Батойж einen fast ebenso starken Anhang hinter 
sich; Csgdny-legdny und Cousine blieben unbeachtel, 
Pavolın führie vom Start weg vor Hebe und Cousine, die 
aber in der kurzen Wand zurückblieb. Ohne jede Aende- 
rung ging es so in die Gerade, wo Бий zu Pavalin aul- 
rückte. Dieser aber hielt die Stute durchwegs sicher und 
schlug sie schliesslich mit einer halten Lange; zweiein- 
halb Langen hioter ебе war Geigdny-legeny Dritter, 


‚French 0 | 


Nachstehend geben wir die Siegerliste des Fenek- Rennens 
und die Stammtafe] von Pavolin : 


Sieger im Fen&k-Rennen, (Früher Preis von Kloster- 
bruck.) 40100 A. Ca 2000 M 
4 


3 Gewinner | Увиг 


pæ ee 


1RaR|Ugod 8j. 


Aen. — We Busby 
Gen. А. v. Ködaltısch Betas 
(86, Nie. Fsterhazy dememe 
Gf. Бий, Kinsky 43 Se 

Ee Pedra 21) 


Yederamo 
ISıranztan 


p| a pasas - |ý 
Gent. Augen Adawa |7 
Talpra f 
es Anm 2” 
e ze rares Kg 
112 
Сме Baron Gust. 8родегНувша 4 


jHyakarwaz 
Porahonias 


Pantaloon 17 
Blac» Aunes 


King Tom 3 
Daleswan 88 |— 
Agnes 


Windhound 3 


Lowlander 19 


Lufra 


Mand 


Biracnıcher WÙ 
GER 
Glencoe 1 
Murpessa 


'he Baron 24 
Stockweil З ko 


15 
Lowland Chief 33 


Batbilde 


Pocahontas 


Fangia Ballagh|Sir Hersules У. 
|Guiccioli 


Babette Plenipotentiary 
Sati 


[Barbariva 


Stockwail 3 
Märigold 

[Macaroni H 

Miss Agnes 

|Lord of tbe Inlen 4 
|Miss Arm 
Lambourne 14 
Балїевдае: 


|ропеамег 5 
Muncaster 16. 


Windermere 


PAVOLIN 


Зсошив. Chie 12 
Highland оа —— 


Saraband I4 


Masquerade 


[Touchstone D 


Pavane 


|Newminster 8 


[Palma 


Eirene 


|The Baron 54 
Pocahontas 


Kingston 12 
(Venn: 


1, 2, 4, 5 Running-Familien, 3 Кали 
12, 14 Sire-Famihen, die Anderen Outsider-Famili 

Im Verkaufsrennen tralen dem heissen Favorit 
Futár nur vier Gegner, Poltigewr, Paratlan, Rurfang 
und Suinds, entgegen, Sumds und Poltigeur führten vor 
Furär, wahrend Paratian auf dem letzten Platze gehalten 
wurde. Ohne jede Aenderung ging es so in die Gerade. 
Dort war an der Distanz Ssivds geschlagen, dann ging 
ийг muhelos an Poltiyeur vorbei und schlug Ihn sehr 
leicht mit vier Lungen; eine Lange zuruck маг Zurfang 
Dritter, Bei der Versteigerung wurde Zurdr für 2600 K 
zurückgekauft, 

Im Verkanfs-Hürdenrennen wurden Fejedelem, 
Vajjon und Jura fast gleich stark gewetiet, nur Bum- 
diöh blieb Ireundlos. Fejedelsm führe vom Start weg vor 
Jura und Bumdiöh, wahrend Vajjon wul dem letzten 
Platze geballea wurde. Beim Meilenstart wurde Jura em 
wenig zuruckgenommen, so dass nun Aumdiöh Zweite 
war. In Mitte der kurzen Wand ging Jura wieder vor 
und bog dann dicht hinter Аллее in die Gerade. Hier 
gesellte sich auch Bumdiöh zu den Beiden; die vorletzte 
Hürde sprangen Bumdiöh, Fejedelem und Jura gleich- 
zeitig knapp vor Vajjon. Nach der letzten Hürde machte 
sich Jura von ihren hart kampfenden Gegnern los und 
gewann leicht mit drei Langen gegen Vajjon, die Bum- 
diöh mit einer Kopflange für den zweilen Platz schlug 
Bei der Versteigerung wurde Yura für 7000 K. zurück- 
gekauft, 

Die April-Steeple-chase wurde zu einem Zwei- 
kompfe zwischen dem beissen Favorit Verbung und Slava. 
Anfangs im Schritt, daon in allmalig immer scharfer 
werdendem Tempo führte Perbung seine Gegnerin über 
die ganze Bahn und schlug sie schliesslich sehr leicht mit 
sechs Langen. 

Im Donau-Rennen traten dem heissen Favorit 
Karpat nur Regent und Feldherr entgegen, Regent führte 
vom Siart in seinem besten Tempo vor Aeidherr, wahrend 
sich Kárpát ein wenig versaumte und dadurch ein paar 
Langen verlor, An der Distanz rückte Кагуйг zu Régent 
auf, erreichle denselben und galoppirte vun eine Zeitlang 
scheinbar überlegen neben demselben Dann aber liessen 
Kärpdvs Kräfte nach, er fel wieder ab, und so konnte 


Regent wit anderthalb Langen gewinnen; mebrere Langen 
zurück war Aeidherr Dritier 


R зарга 3 
Алшиноо 


Hermione 


re-Fumilie, 8, I 


NOTIZEN, 


WAGNER wurde an das Gestüt Miklósfalva verkauft, 
TERMIDOR wird heute nicht laufen, Der Hengst 
bat sich in der Arbeit leicht verletzt. 
|. GLOSTER BELLE ist in den Besitz des Нено 
Victor Ritter von Mautner-Markhaf übergegangen, 
TRAINER EARL verbleibt mit semen Pferden 


wahrend der Pause bis zum Wiener Sommer-Meeting in 
der Frendenau. 


REPARATUR, welche Captain Gaston kürzlich 
von Baron Guslay Springer erwarb, ist zu R, Johnson in's 
Training gegangen. 

GABOR wurde von den Fürsten Franz Auersperg 
und Paul Esterházy erworben und befindet aich seit vor- 
gestern im Stalle des Trainers Earl. 

NACHFOLGENDE RENNFARBEN wurden fur 
das Jahr 1898 eingetragen: Lientenant Baron Franz Korb- 
Weidenheim: blau, gelbe Aermel, schwarze Kappe; Ignaz 
Zangen: violett, gelbe Kappe. 

RONACHER hat am Donnerstag seine erste Lection 
in der Springschule erhalten. Trainer Herbert sandte зїй 
auch am Freilag mit Tindırindi über Hürden, wobei sich 
der Neuling als williger und geschickter Springer erwies. 

IN MARBURG wurde am 24 April von der Bri- 
gadeolfciersschule ein Rennen abgehalten, dessen Helden 
фе Lieutenants Gral Thun und Graf Auersperg waren; 
der Erstere feierte drei, der Letztere zwei Siege, Die 
Grosse Steeple-chase gewann Oberlieutenant von Huber 
auf seinem alten Red Boy. 

D WALLACE, welcher seit seinem Unfall in Tatra- 
Lomnicz nicht mehr reiten kann und als Pensionar des 
Jockey-Clubs in Tolis lebt, hat sich daselbst letzten 
Dienstag verehelicht und bei dieser Gelegenheit die 
Gluckwünsche und Hochzeitsgeschenke seitens seiner ebe- 
maligen Collegen in reicher Zahl empfangen, 


JOCKEY SANDS erlılt am Freitag Morgens bei 
der Arbeit einen bedauerlichen Unfall, durch den er für 
mehrere Tage herufsunfahlg sein dürfte. Nach einem 
Galopp überseizte der zweijahrige Pertes, der zum ersten 
Male Scheuklappen trug, beim Anhalten unterhalb der 
Tribünen die Barriere und warf seinen Reiter ab, Sands 
blieb in Folge der Erschütierung langere Zeit bewusstlos 
liegen; er trug eine Verrenkung der Schulter davon, 

HEUTE ist Reugelderklärung für den Oesterreichi- 
schen Stutenpreis, für das Oesterreichische Derby, für den 
Metropole-Preis, fur das Graf Nicolaus Esterhazy-Memorial 
und für den Freis vom Kahlenberg in Wien, für den 
Preis vonSchonau und fur den Preis vom Helenenthal in 
Kottingbrunn, für den Weichsel-Preis und fur den Grossen 
Preis von Krakau, für den Stutenpreis, für das Zucht- 
rennen, für die Graf Julius Karolyi-Memorial-Stakes, für 
den St. Stephans-Preis, für das Bionnial-Zuchlrennen, für 
den Königin-Preis und fur den St. Ladislaus-Preis in 
Budapest und endlich für den Kurpathen-Preis in Tatıa- 
Lomnicz 1898. Weiters baben die Reugelderklarungen 
für das Krakauer Derby und für den Kanigin-Preis 1899 
und die Nenouagen für den Kunigs-Preis, lür die Baron 
Béla Wenckheim- Memonal-Stakes und fur den 51. Stephans. 
Preis 1899 zu erfolgen, 


REITEN. ` 


München (Bayer. Camp.-Reiter-Ges.) . . . 
Budapest (Landes-Agrleultur-Verein)  - . . | 
Wien (Preis-Heit-Concarrene der Cump.-Kelter-Gesellsch. 


Aufnahme 
in einem Rennstall Oesterreich - Ungarns , wünscht ein 
15jahriger Junge, welcher Liebe zu Pferden hat und gut 
reitet — Anfragen au richten an aJ. Н.ч, Hotel du Nord, 
Wien, II. Kaiser Josefstrasse 15, 9. Stock, Th. 52. 


V. MAYER" SÖHNE 
‚ und k. Hof- und & Kammer- Juweliere 


Ordenslieferanten etc. 


токларни WIEN. |1.8tock-imntaenpianen 


empfehlen sich für alle Gattungen Rennpreise, Reguttaprelse, 

Schüitzenbeste ete, und erlauben sich auf ihre permanente Au 

stellung von Kunst- und Bedarf gegenstünden in dem neu er- 
öffneten Silbersanle aufın ırksam zu machen. 


INeu!l 1Меш! 
Hufeisen Stollen mit elastischer Einlage 


(Patent Krehann). 


Bester Stollen der Welt. 


Rutschen oder Stürzen d f glattem Bodea 
en, 


gänzlion ап 


Englisch - Amerikanische Gummiwaaren - 1 Krehann & Wydra, 
Wien, 1, Herrengasse Nr, 4, 


Ersten und aitenton Bpaoinigenohäft fur Pferdesport. 


| Goldman & Salatsch “ 


Tailors ut Im, Wien, Graben 20, 


| Englische Herren-Coalüme, Wäsche und Herren- 
| Madearlıkel. 

Specialität: Abonnemenis-System für die vornehme 
| Herrenwelt. 


Gummiräder 


Reifenhreite schützt gegen Eindringen in das Tramway-Geleise! — Garantie für Dauerhaftigkeit, gerauschloses, stossfreies, angenehmes Fahren. 
Jeder Reifen tragt die 


für Equipagen in unerreicht guter Qualitat "Mes 


liefert num die 


Wiener Gummiwaarenfahrik Josef Miskolezy, Wien, XII. Schönbrunnerstrasse 116, 
Erste Specialiabrik Oesterreichs. 


volle Firma. 
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Berlin-Westend: 11, 
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Уїсвлна 
Treviso 2301 


DER WIENER TRABRENN-VEREIN, 
І 


Ат 12. Mai wird der Wiener Trabrenn-Verein 
das Fest seines 25јаһтіреп Bestandes feiern. Es 
ist daber nur selbstverstandlich, dass wir aus 
diesem Anlasse einen Rückblick auf den Ent- 
wicklungsgang dieser sportlichen Gesellschaft werfen 
wollen, die es aus den kleinsten Anfangen zu den 
grossartigsten Erfolgen, aus überaus primitiven Ver- 
haltnissen zu einer geradezu grandiosen und heute 
nach jeder Richtung hin mustergiltigen Organisation 
und Verwaltung gebracht hat. 

Für die Fortschritte der letzten Jabre, welche 
ja auch im grossen Publicum ziemlich bekannt 
sind, finden sich leicht Geschichtsschreiber, welche 
im Stande sind, ein anschauliches Bild des An- 
wachsens der Trabersache in dieser Epoche zu 
liefern, Wenige aber dürfte es mehr geben, welche 
die erste Zeit des Trabrenn-Vereines, seine Sturm- 
und Drangjahre genügend im Gedachtnisse baben, 
um die Geschehnisse dieser Urzeit der Traber- 
sache den heutigen Zeitgenossen entsprechend zu 
schildern, Sind dach so viele der damals im 
Vordergrunde der Sache befindlichen Persönlich- 
keiten seither langst dahingegangen, und nur sebr 
Wenige mehr sind übrig, die einst an der Wiege 
des nun so grossen und machtigen Vereines ge- 
standen: An der Spitze dieser Wenigen aber ragt 
Se, Excellenoz Graf Kälman Hunyady, der 
Prasident der Gesellschaft, empor, der durch die 
ganzen funfundzwanzig Jahre mit fester Hand das 
Steuer des Unternehmens geluhrt hat und dessen 
treuem Ausharren und stets thatbereiter kraftiger 
Unterstützung vor Allem der schliessliche bei- 
spiellose Erfolg der ganzen Sache zugeschrieben 
werden muss. 

Weil aber gerade über die erste und wichtigste 
Entwicklungsepoche die geschichtlichen Daten fur 
den heutigen Chronisten am schwierigsten zu be- 
schaffen sein dürften, geben wir im Nachfolgenden 
eine Geschichte der Entwicklung des Wiener 
Trabrenn-Vereines, in welcher besonders die erste 
Zeit desselben eine besondere Berücksichtigung 
findet, und zwar nicht eng heute erst geschriebene 
Darstellung, sondern Schilderungen, die der Herans- 
geber dieses Blattes schon im Jahre 1885 in einer 
Reihe von »Reminiscenzen aus der Re 
formzeit desWiener Trabrenn-Vereines 
1879—1885« niedergelegt hat, Wir haben es ab- 
sichtlich vermieden, an diesen Darstellungen etwas 
zu andern, weil sie in ihrer ursprünglichen Form 
jedenfalls das beste und wahrste Bild bieten. 

Im Nachstehenden folgen die Schilderungen 
aus den oben citirten sReminiscenzen«: 

Der jetzige Wiener Trabrenn-Verein besteht seit 
dem Jahre 1874*), doch wurden schon lange vorher all- 
jahrlich in Wien im Prater Trahweitfahren abgehalten, 
und zwar bis zum Jahre 1860 von einem Comite von 
Cavalieren, von da an bis zur Gründung des Wiener 
Trabrenn- Vereines im Jahre 1874 van einer nur aus Wiener 
Burgern bestehenden »Trahwettfahr-Gesellschafts, welche 
sich am 23. April 1861 constituirte und aus den Herren: 
Anton Roth, Franz Dippold, Franz Cavaliero, Michael 
Raumer, Johann Haberlandtner, Michael Fischer, Hem- 
rich Höfelmeyer, Anton Zampıs, Ferdinand Elsinger, 
Ignaz Appel, Theodor Brzezına, Adolf Wallauer, Josef 
Euzinger, Ferdinand Weissenberger, Anton Steiner, Ni- 
colaus Hagen und Carl Wär bestand. 

Zum Vorstande wurde Herr Anton Roth gewahlt. 

Das letzte Rennen unter der Leitung der Cavaliere 
fand am 21. April 1860 statt. Das ganze Programm eines 
Renntages bestand damals aus einem Einspannerfahren, 
bei welchem jeder Concurrent allein über die Bahn fuhr. 
Die Distanz betrug zu jener Zeit 99614, Wiener Kiafter, 


Für Preise worden 100 Ducaten gegeben, und zwar 
60 dem Ersten, 20 dem Zweiten, 10 dem Dritten, 6 dem 


=) Siehe den „Handbuch des Тгвбетєрог yon Viclor 
Slberar, 


Vierten und 4 dem Fünften, Die Preise gewaunen bei 
jenem erwahnten letzten Cavalieıs-Rennen die nachlol- 
genden Concurrenten: 
1. Herr Neuss aus Berlin ‚in 8:36 
(mit der amerikanisches Stute Lady Franklin) 


Я Herr Bittner aus Wien . . . .in 8:48 
х Bergauer aus Siockerau . n 9:24 
» Wallauer aus Wien . . . » 9:27 
5. » Banner aus Wien . з 9:38 
Wie man sieht, sind wir nur in der Lage, 298 


Namen des amerikanischen Pferdes anzugehen, nicht aber 
auch jene der ubtigen vier, da man es zu jener Zeit und 
leider noch in bis eine viel spatere Epoche in Wien für 
ganz überflüssig hielt, dem Pferde selbst einen Namen zu 
geben. Es genügte den Turfmen der damaligen Zeit, ja 
es schmeichelte den Eigentbümern der Pferde wahrschein- 
lich vielmehr, dass man blos vom »Berganer'schen Braunen« 
oder vom Raumer'schen Schimmel sprechen kounte, an- 
statt etwa kuizweg das Pferd allein zu nennen, 

Wie miserabel und mit wie wenig sportlichem Ver- 
slandaıss und Aceuratesse die Rennen damals adninistrirt 
wurden, mag daraus erhellen, dass beispielsweise hei jenem 
letzten Rennen 1860 die Concurrenten unnützerweise ge- 
zwungen wurden, über eine Strasse zu fahren, die frisch 
mit gröbstem Schotter überzogen worden war, sa 
dass sich Zady Franklin in Folge dessen ein Eisen sb- 
riss und fast nur anf drei Füssen durch’s Ziel kam, 

Für die Gewissenhaftigkeit aber, mit welcher damals 
die Herren des Comités ihres Amtes walteten, bildet wohl 
die Thatsache ermen binlanglichen Beleg, dass Herr Bergauer 
mit 9 Minuten 24 Secunden notirt wurde und demzufolge 
Herrn Neuss der erste, Herrn Bittner der zweite und 
Herrn Bergauer der dritte Preis ausgefolgt wurde, was 
Herrn Bergauer in nicht geringes Erstaunen versetzie, da 
er die Tour unzählige Male und stets unter 8:30 zurück- 
gelegt hatte. Da nun der genannte Concurrent in Folge 
dessen mit vollem Rechte die Richtigkeit der ihm notirten 
Zeit von 9:24 anzweifelte, diesen Zweifel auch Jaut aws- 
sprach und sofort viele Zuseher fand, die für ihn Partei 
nahmen und bestatigten, dass sein Pferd in der That 
schneller gelaufen sei als alle übrigen, das Comite aber 
an seiner Entscheidung festhielt, sa entstand ein arger 
Tumult, der sich selbstverstandlich aufs Acusserste 
steigerte und zu geradezu turbulenten Scenen führle, als 
Herr Bergauer rasch entschlossen den unumslösslichen Be- 
weis der Wahrheit antrat, die Strecke nochmals durch- 
fuhr und unter der grossten Aufregung des Publicoms und 
dem stürmischen Halloh seiner Anhanger in der That in 
8 Minuten und 25 Secunden das Ziel passizte! 

Es war somit evident, dass die Herren Functionare 
scb bei ihm um eme ganze Minute geirrt hatten, und 
dass der erste Preis somit Herrn Bergauer, Herrn Nenss 
aber der zweite und Herrn Bittner nur der dritte gebühre, 

Da diese sich aber weigerten, die ihnen in aller 
Form schon übergebenen Preise wieder augzulolgen, be- 
schlass das Comité, dass es bei der zwar notorisch falschen, 
aber nun schon erfossenen Entscheidung sein Bewenden 
habe, und dass der Besitzer des schnellsten Pferden sich 
— mit dem dritten Preise hegnugen müsse! 

Es ist begteiflich, dass nach einer solchen Leistung 
das bis dahin bestandene Trabrenn-Comite nichts Besseres 
thun konnte, ala vom Schnuplatze zu verschwinden, und 
in der That erfolgte auch sehr bald nach jenem denk 
würdigen Rennen seine Auflösung, mit welcher für die 
Wiener Trabrennen eine Epoche abschloss, deren sport- 
licher Werth айв dem oben geschilderten Vorfalle hin- 
Janglich zu entnehmen ist! 

Mit der Gründung des neuen Comités im Jahre 
1861, das, im Gegensutze zu der vorherigen, exclusive 
eristokratischen Gesellschaft, lediglich aus bürgerlichen 
Elementen bestand, trat die Entwicklung der Wiener 
Trabwettfuhren in ein neues Stadium, obgleich vorerst 
keinerlei grosse Fortschritte zu verzeichnen waren, Im 
Jahre 1881, beim ersten Rennen der neuen Gesellschaft, 
wurde zum letzten Male die alte Tour über die Schütlel- 
strasse zum Rondeau und von da durch ае Hauptallee 
zurück gefahren. 

Im Jahre 1862 wurde nebst dem Einspännigfahren 
über Anregung des bekannten Sportmalers А. Zampis 
von der neuen Gesellschaft das erste der spater so popular 
gewordenen Fiakerfahren arrangirt, bei welchem der 
nachher bei diesen Fahren zu einer gewissen localen Be- 
rühmtheit gewordene, heute aber bereits verstorbene Fiaker 
Haas (Nr. 995) in circa 24 Minuten den ersten Preis erhielt. 

In den Jahren 1863 und 1864 beschrankte sıch das 
Rennen wieder beide Male auf das Einspannerfahren, da 
ein Fiakerfahren wegen zu geringer Betheiligung nicht 
abgehalten werden konnte und auch ein 1864 projectirtes 
Baueenrennen schliesslich zu Wasser wurde. Im Jahre 
1885 fand ausser dem Einspannerfährer, bei welchem zum 
ersten Male die Distanz unter 8 Minuten (von Höfel- 
meyer’s russ. Bobrik їп 7:97) zurückgelegt wurde, auch 
ein Trabreiten statt, 

Im Jahre 1866 wurde von der neuen Gesellschaft 
das erste zweispaunige Herrenfahren arrangızt, 1а welchem 
Herr Schottenbammer von Wien mit zwei Rappen in 
22:40 den ersten Preis errang. Im Jahre 1867 fanden 
ein Einspannig- und ein Finkerfahren, im Jahre 1868 ein 
Einspannig- und wieder em zweispanniges Herrenfahren 
statt, ın den Jahren 1869, 1870, 1871, 1872 aber fanden 
schon nunmehr regelmassig je drei Rennen statt, und 
zwar: Zweispanniges Herrenfahren, Einspäanigfahren und 
Fiakerfahren; bis dahin war keinerlei Unterschied zwischen 
in- und auslandischen Pferden gemacht worden. 

Mit dem Jahre 1873, welches in Folge der inter- 
nationalen Weltausstellung auf so vielen Gebieten den 
Anstoss zu grösseren Fortschritten gah, kam auch in das 
Wiener Trabrennwesen ein machtiger Impuls durch die 
von der Weltausstellungs-Commission arrangirten und von 
einem aus Mitgliedern dieser sowie des österreichischen 
Tockey-Clnbs und des Wiener Trabrenn- Vereines zusammen- 
geselzlen Comité geleiteten grossen internationalen Wiener 
Ausstellungs-Trabrennen, 


Dieses Rennen, dessen Programm wieder aus drei 
Nummern (Einspäonigfabren, zweispanniges Herrenfahren 
und Fiakerlabren) bestand und zu welchem 190008 
Preise gegeben wurden, fiel in jeder Hinsicht glanzend 
ans und wurde von gedeihlichsteru, anfmunterndstem Ein- 
Ausse fur die Wiener Trabersportkreise. 

Unter dem frischen Eindrucke dieses glanzenden 
Rennens krystallisirte sich theils aus der Wiener Trab- 
tenn-Gesellschaft, die im Jahre 1873 kein eigenes Rennen 
abgehalten hatte, Lheils ans dem Comiié des Ausstellungs- 
Trabrennens em neues Comité heraus, welches die Grün- 
dung einer neuen Gesellschaft — des heutigen »Wiener 
Trabrenn-Vereinese unternabm. Das Circular, vermittelst 
welchem damals den Wiener Sportfreunden die Consti- 
tuirung des neuen Vereines angezeigt und dieselben zum 
Beitritt eingeladen wurden, ist von nachfolgenden Herren 
unterzeichnet: Carl Burger, Graf Ашап Hunyady, 
Joh. Haberlandtner, Fürst G. Lamberg, GM. Frei. 
herr von Mengen, Franz КйсКаш Carl Schrader, 
Baron Alfred Springer, Toni Steiner, Graf Georg 
Stockau, Dr. В. Wecker, Gral Anton Wolkenstein, 

Die bier genannten zwolf Herren, von welchen Seine 
Excellenz Graf Kalman Hunyady, Carl Burger und Baron 
Alfred Springer als Comitdmitglieder dem » Wiener Trab» 
renn-Vereines noch heute angehören, sind somit als die 
eigentlichen Gründer des heutigen Wiener Trabrenn- Vereines 
zu betrachten. Das grösste Verdienst um das Zustande- 
kommen dieses Vereines gebührt aber unbestritten dem 
seitherigen Prasideuten, Sr. Excellenz Herra Grafen Kalman 
Hunyady, und dem damaligen ersten Viceprasidenten, 
Herro Franz Rückauf, 

Der damalige Obersistallmeister Sr. Majestat und 
General der СауаПегів, Se, Excellenz Graf Grünns, wurde 
zum Protector des neuen Trabrenn-Vereines erwahlt. 

Schon im Jahre 1874 wurden zum ersten Male zwei 
Trabrennen in emem Jahre, und zwar am 29. Mai und 
24. October abgehalten, Im Ganzen wurden 1874 für 
5800 fl. Preise gegeben. 

Mit Ende des Jahres 1874 zahlte der Wiener Trab- 
teon-Verein 69 Gründer, darunter Ihre kaiserlichen Hohelten 
die durchlauchtigsten Herren Erzherzoge Wilhelm und 
Albrecht, und 858 Mitgheder. 

Im Jahre 1875 worde Herr Toni Steine: als Secretar 
zur Leitung der Geschafte des Vereines berufen, Es wurden 
zwei Rennen, am 91, Mai und 26, September, abgehalten 
und im Ganzen Preise im Betrage von 6628 A, somit um 
828 A, mehr als im Vorjahre gegeben. 

Das Comité, welches ia diesem Jahre ein Mitglied, 
den Herrn Grafen Max Ugarte, durch den Tod verlor, 
wurde durch die Wahl der Herren Graf Coronini, L, Fel- 
singer, Ferdinand Kanlla, Nivolaus Graf Török und Carl 
Fürst Trautimansdorff auf 88 Mitglieder gebracht. Mit 
Ende des Jahres 1875 zahlte der Trabrenn-Verein 89 Gründer 
und 344 Mitglieder, 

1876 fanden die Rennen am 16. Mai und 17, Sep- 
tember statt, wozu für 6900 А, Preise gegeben wurden. 
Die Zahl der Vereinsangehörigen verringerte sich in diesem 
Jahre, in welchem das Comité auch das Hinscheiden seinen 
zweiten Viceprasidenten, des Herrn Johann Haberlandtner, 
sowie seines Secretara Toni Steiner zu beklagen hatte, 
auf 40 Gründer und 287 Mitglieder. Die Leitung des 
Secretariats wurde nunmehr Herrn Carl Schrader übertragen, 

Im Jahre 1877 nahm die Mitgliederzahl wieder etwas 
zu, Der Verein zahlte mit Ende dieses Jahres zwar auch 
nor 40 Gründer, aber 316 Mitglieder. Die zwe! Rennen 
fanden am 10 Mai am und 23. September statt, wozu fur 
6942 A, 50 kr. Preise gegeben wurden. 

Im Jahre 1818 stieg die Zahl der Gründer des Ver- 
eines auf 44, jene der Mitglieder auf 76, 

Für die am 19. Mai und am 29. September abge» 
haltenen Rennen wurden 6450 A. ав Preisen gegeben. 

Das Jahr 1878 war em hochbedsutsames für den 
#Wiener Trabrenn-Vereiou. Bis dahin fanden namlich die 
Wettfahrten des Vereines in der Hauptallee des k. К. 
Praters — und zwar bis zum sogenannten Rondeau und 
zurtick (kleine Tour) oder bis zum Lusthaus und zurück 
— statt, welche eine zwar sebr billige und gute Reon: 
bahn bot, aber den ungeheusren Webelstand im Gefolge 
hatte, dass sowohl die Richter als auch das Publicum die 
Concurrenten sofort nach dem Start ganzlich aus den 
Augen verloren und ihrer erst wieder im allerletzten 
Momente ansichtig wurden, wenn sie schon durch's 
schossen. Set Jahren hatten daher die strebsameren Mit- 
glieder des Comités, denen es um Fortschritte und um 
einen torrecten sportlichen Rennbetrieb zu thon war, vor 
Allem aber der erste Viceprasident Herr Franz Rückauf, 
unermüdlich nach einem Platze gesucht, um endlich dem 
Wiener Trabrenn-Vereime eine ordentliche elliptische 
Rennbahn errichten zu können, 

Man halte dabei zuerst die Krieau, spater den Feuer- 
werkeplata im Wurstelprater im Auge, bis es dem Ein- 
Ausse und dem machtigen Firworte des Prasidenten des 
Wiener Trahrenn-Vereinese, Sr, Exeellenz des Herrn 
Grafen Kalman Hunyady, gelang, dem Vereine durch die 
Munıficenz unseres allergnadigsten Monarchen den herre 
lichen Platz zuzuwenden, auf welchem sich die heutige 
Bahn des Vereines befindet, Rasch wurden nun im Comité 
12.000 A, zusammengeschossen und sodann unverzüglich 
der Bau der Rennstrasse in Angriff genommen, so zwar, 
dass das Herbstfshren des Jahres 1878 schon auf der neuen 
Bahn, abgehalten werden konnte, die sich dabei auch 
glanzend bewahrte, 

Im Jahre 1879 trat über freundliche Einladung des 
Herrn Franz Rückauf der Schreiber dieser Zeilen in den 
Verein und wandte, als er im Janner 1879 von der Ge- 
neralversammlung in das Сошиё berufen wurde, sofort 
semm Hauptaugenmerk der Aufgabe zu, die Publicistik 
für die Trabrennen zu interessiren und die Zeitungen zur 
thatkräftigen Unterstützung des Trabersport# im Allge- 
meinen und der Interessen und Tendenzen des Wiener 
Trabrenn-Vereines im Besonderen zu gewinnen, Bis dahin 
war für den Trabrenn-Verein in publicistischer Hinsicht 
so viel wie nichts geschehen. 


Champagner „Duc de Montebello“, 


Generalvertreter für Oesterreich-Ungarn: 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[1 MAL 1895 


Im Сошиё hatte man theils gar nicht an die Unter- 
stulzung durch die Presse gedacht, theils den Werth einer 
solchen unterschatzt, theils aber vielleicht dieselbe mangels 
an Verbindungen mit der Journalistik nicht anzubahnen 
gewusst. Thalsache ıst, dass bis zu diesem Zeitpunkte in 
den Blattern nur ausserst selten über Traberspart etwas 
zu lesen war und beispielsweise am 12. Janner 1879 ein 
Schlitten-Wettfahren abgehalten wurde, welches in gar 
keiner Zeitung angekündet und daher auch nur 
sehr sparlich besucht war. Das Verdienst, dem Wiener 
Trabrenn-Verein die werkthatige und überaus erfolgreiche 
Unterstützung der gesammten Wiener Presse vermilick zu 
haben, welcher wohl zum grössten Theile die safartigen 
bedeuienden finanziellen Erfolge des Jahres 1879 zu 
danken sind, darf wohl der Schreiber dieser Zeilen, obne 
unbescheiden zu sein, für sich io Anspruch nehmen. 

Wahrend im Jahre 1878 die Gesammteinnshmen 
bei den Rennen im Frühjahre 4880 A. und im Herbste 
3273 8., somit ausammen nur 7693 A., beim Schlittenfahren 
am 19. Janner 1879 aber gar nur 1278 A. (gegen 8944 A. 
Auslagen!) beirugen, beziflerten sich in Folge dessen die 
Einsabmen beim Frühjahrs-Rennen 1819 alleia auf 6268 A. 
und beim Herbst-Rennen gar auf 8283 A, {also aul mehr, 
als im Varjahre durch beide Renntage einging), somit zu 
sammen аш 14545 A gegen 7698 A. des Vorjahres 

Ich babe schon früher den Entwicklungsgang skizzirt, 
welchen der Trabersport in Wien von 1860 bis 1879 ge- 
nommen; ich habe weiters schon berichtet, dass mein Ein- 
tritt in den »Wiener Trabrenn-Vereivs zu Anfang 1879 
erfolgte, und dass es im Comit& mein allereıstes Bestreben 
war, durch Zuhilfenahme aller biezu geeigneten publici- 
stischen Mitte] das Interesse an der Trabersache zu 
heben, zu verallgemeinera, und zu den Rennen des » Wiener 
Trabrenn-Vereiness ein rahlreicheres Publicum 
heranzuziehen. Ich muss jedoch, bevor ich weiter auf 
den Beginn der Reformen eiugehe, vor Allem con- 
staliren, wie ich den Verein yarfand. Denn es ist gewiss 
nicht uninteressant, zu schen, was da Alles erst 20 ge- 
schehen hatte, bevor an die eigentlichen grossen Neuerungen 
im Rennwesen geschritien werden konnte, 

Ich behaupte wohl nicbt zu viel, wenn ich sage, 
dass sich der aWiener Trabrenn-Vereins damals in einer 
Art antediluvianischen Urzustandes befand, und 
dass sowohl in der Führung seiner eigenen Gesrhalte wie 
auch in der Leitung und dem ganzen Arrangement der 
Rennen eine geradezu unglaubliche — Einfachheit herrschte | 
Mun denke sich nur’ Der Verein besass damals zwar schon 
ein Comné von 38 Herren, aber nur sehr durltige Statuten, 
gar keine Geschaftsordnung, gar kein — Renn 
Besatt!) Anstalt des letzteren gab es nur auf den Fro- 
grammen einige awerdeulige » Allgemeine Bestimmungene, 
die heute so und morgen sa ausgelegt wurden und un- 
möglich eine Basis für einen geregelten Rennbetrich bilden 
kenn 

Der Mangel emer »Geschaftsorduung« war bis dahin 
nicht fühlbar gewesen, denn die Geschafte leitete egent- 
Ich damals der Secretar (Schrader) ganz souveran, und das 
Comité wurde höchstens zwei Male ım Jahre einberufen. 
Von einem »Dırectoriums als Executivorgan das 
Comité war noch keine Spur; die Vereinsangelegen- 
heiten wurden entweder vom Secrelar allein Im Einver« 
nehmen mit dem Prasidenten erledigt oder von allen 
38 Comildmitgliedern erörtert! 

Die Intelligenz war im Comité nur durch sine sehr 
kleine Minorıtat vertreten, deren einzelne Reprasentunten 
die Sitzungen theils nur selten frequentirten, theils bei dem, 
was sie da saben, weder Zeit nach Lust verspurten, sich 
für Reformen einzusetzen, denen in diesem Kreise zweifellos 
our unter den grossien Kampfen Baho gebrochen werden 
konnte. 

Die Aufnahme in den Verein erfolgte durch den 
Secretar allein, dem man damit eine Art Gefalligkeit 
erwies, indem man beıtrat. 

Ein Schiedsgericht für die Rennen gab es 
nicht! Kam irgend ein Streitfall vor, so wurden auf der 
Tribune sammtliche dreiunddreissig Mitglieder des 
Comités versammelt, die dann coram publico die Sache 
laut discutirten. Dabei sprachen selten weniger als zehn 
Herren zugleich, wobei sie, um sich Allen verstand- 
lich zu machen, natürlich immer lauter wurden, worauf 
sich auch das die Tribüne ümstehende Publicum ein- 
mischte, von unten hinauf und oft auch von oben hınunler 
derbe Worte fielen und selbst — Einladungen gerichtet 
wurden, denen man allerdings nicht Folge zu leisten 
braucht, so haufig ste auch vorkommen mögen, Schliess- 
lich behielt Derjenige mit seiner Ansicht Recht, der die 
— beste Lunge besass, womit aber der Speclakel 
noch lange nicht zu Ende war, weil die unterlegene 
Partei und ıhr Anhang fortschrien, schimpfien und nicht 
selten das ganze Comit& öffentlich sehr despectirlich be- 
bandelten. 

Es gab keine Ordnung, keine Disciplin. 

Der Reunbetrieb liess so ziemlich Alles zu 
wünschen tibrig. Das Ziel befand sich auf einer der 
kurzen Seiten der Bahn, direct hinter einer scharfen 
Wendung! 

Die Zeitbemessung war primitiv, die ganze Organi- 
sation die eines Bauernrennens in der kleinsten Pro- 
vinzstadt. 

Das administrative Arrangement war so elend, 
dass es jeder Beschreibung spottet. Die Controle gleich 
Null! 

Eine armsclige, zusammmengeflickte Holztribüne wurde 
zu jedem Rennen eigens — ausgeliehen und hiefür 
dem Zimmermeister jedesmal ein schones Stück Geld 
bezablt, 


Das Publicum stand selbst wahrend des Rennens 
unausgesetzt mitten auf der Bahn, die Pierde mussten 
direct in die Menge hınrinlaufen, die erst im 
letzten Momente soweit nach rechts und links auseinander- 
stob, als eben unumgänglich nölhig war, даті Niemand 
überfahren werde! 

Von einer Einflussnahme auf die Inlanderzucht 
war keine Spur vorhanden; Alles, was an »Inlanderna aul 
die Bahn kam, waren — Zufallspferde, wenn es nicht — 
maskırte Auslander waren! 

Von einem sportlichen Ernst, von einem zielbewnssten 
Streben war keine Rede, die Sache war selbst für die 
Nachstbetheiligien nur — eine „Hetze! 

So lagen im nWiener Trabrenn- Vereines die Dinge, 
als ich Anfang 1879 eintrat. 

In diese Wirthschaft Ordnung und System zu bringen, 
die dort herrschenden eigenthümlichen Elemente langsam 
und Schritt für Schritt auf jenen Weg zu bringen, auf 
dem schliesslich зо schöne Erfolge erzielt wurden, das 
war fürwahr keins kleine Aufgabe; am allerwenigsten für 
Jemanden, den die damaligen Koryphacn durchaus nicht 
für emen »Fachwanne betrachten konnten, weil er selber 
keine Pferde, nicht einmal die armseligsten Jucker, besass. 
Das einzige Criterum des wirklichen Trabersporisman 
bestand eben damals fur jene Kreise darin, taglich mit, 
sei es was immer für einem »Zeugl« so und so oft in der 
Hauptallee auf- und abzurasen. 


Dabei berrschte іо den Comitesitzungen eine Айшо- 
sphare von Kleinlichkeit, die kanm beschreiblich ist. Die 
überwiegende Zahl der Herren betrachtele es als ihre 
hochste Aufgabe, an dieser oder jener unbedeutenden 
Sache ein paar Groschen zu ersparen, An Reformen, die 
etwas kosten, weon sie auch das nachher hunderifach 
wieder hereinbringen, war daher zunachst nicht zu denien. 
Ich musste mir vor Allem das Vertrauen des Comitès 
dadurch erwerben, dass ich demselben ohne jegliche Vor- 
auslagen, zu denen man sich damals gewiss noch nicht 
herbeigelassen hatte, bedenend erhohte Einnahmen 
verschaffte. Das war zwar nicht leicht, es ging aber und 
gelang schliesslich vortrefflich, indem die Wiener Tages- 
presse meine diesbezüglichen Anstrengungen unrersiulzte 
und alle meine der Sache dienlichen Nolizen, Reclamen etc, 
bereitwillig veröffentlichte. Die Folge davon war, wie ich 
schon früher erwahnt, eine gans colossale Mehreinnahme 
im Mai 1879, ein solcher Andrang des Publleuns, dass 
dem an die kleinlichsten Verhaltnisse gewohnten Secretariat 
alle Arten Eintrittskarten zu wenig wurden, und eine halbe 
Stunde nach Beginn an jedem Eingauge des Renaplatzes 
Comitemitglieder standen, welche in ihren Huten das 
Geld jenes Publicums in Empfang nahmen, das keine 
Karten mehr erhalten konnte! — 

Mit den erwahnten administrativen Aenderungen 
verging der Sommer 1879, und dus Herbst-Meeting, sorg- 
faltig vorbereitet und entsprechend inscenirt, Uberbot noch 
den Erfolg des Frühjahrsrennens; die Resultate übertrafen 
selbst die kuhnsten Hoffnungen! Das festigte und kraftigte 
meiven Einfluss auls Neue sehr beirachtlich, und ich 
konnte nun óbnewalters daran gehen, die von mir ge- 
planten Reformen in grossem Style in Angriff zu nehmen 
Von Anfang October 1879 e zur Wiedereröffnung der 
Saison 1880 hate ich mehr als sechs Manale vor mir, 
und dieser Zeitraum sollte auch voll nusgenulzt werde: 

Gleich nach Beendigung des Herbetfährens legte ich 
dem Comité ein Elaborat vor, welches nicht weniger als 
fünfunddreissig Antrage enthielt, die auf eine völlige 
Umgestaltung des ganzen Rennbrtriebes und der 
gesammten Administration abzielten, Zur Prufuog 
dieser Anlrage wurde ein eigenes Comité gewahlt, welches 
aus den Herren: Camilla Fürst Starhemberg (Obmann), 
Gustav Fürst Lamberg (Obmannstellvertreier), Franz 
Ruückauf, Carl Burger, Rudolf Neumayer, Victor 
Silberer und Johann Weinzinger bestand. 

Dieses Comité unterzog sich seiner umfangreichen 
Aufgabe mit wahrer Aufopferung, prüfte die gestellten 
Antrage, die sich im Verlanfe der Arbeit noch um weitere 
zehn vermehrten, m zahllosen Sitzungen auf das Gewissen- 
hafteste, genehinigte im Grossen und Ganzen Alles und 
empfahl schliesslich einstimmig dem Сошиё die Annahme 
aller 85 Antrage in einem umfassenden Berichte, der fur 
den Wiener Trabrenn-Verein em historisch bedeulsames 
Document bildet, weil es den Beginn einer ganz neuen, 
glanzenden Epoche für den Verein markirt 

Im Nachstehenden folgen in aller Kurze die wichtig- 
sten jener 35 Antrage, durch welche im Winter 1879/80 
der Grundstein zu der nachherigen grossartigen Ent- 
wicklung des Vereines gelegt wurde. Aus denselben, die 
im Jahre 1880 auch vollstandig zur Durchführung ge- 
langten, ist zu ersehen, was Alles in diesem einen Jahre 
geleistet wurde! 

Diese Antrage waren folgende : 

Ban einer grossen stabilen Tribune mit 48 Logen 
und 1500—1600 einzelnen Sitzplatzen, 

Planirung des inneren Platzes der Rennbahn. 

Alles aufzubieten, um die Entfernung der die Aus- 
sicht über die Rennbahn hemmenden Baume zu erwirken 

Anlage einer Trainirbahn mit weichem (Rasen-) 
Boden innerhalb der Rennbahn und an diese angrenzend. 

Erbauung eines Schwilzstalles für 20—24 Pferde. 

Ausdehnung des Fruhjahrs-Meelings auf drei Tage, 
und zwar zwei Sonntage und den dazwischen fallenden 
Donnerstag. 

Ausdehnung des Herbst-Meetings. 

Abhaltung eines Sommer-Meetings 

Striete Fixirung der Renntage, respective Abhaltung 
der Rennen bei jeder Witterung. 


Bedeutende Erhohung der Rennpreise, Bestimmung 
von 5000 Fres. in Gold im Frühjahre und von 3000 Fres. 
in Gold im Herbste fur das grosse inlernationale Rennen, 

Bestimmung, dass die Einlage stets fünf Percent des 
für den Ersten ausgesetzien Preises zu betragen habe 

Fixirung der Nennungsschlüsse auf einen früheren 
Termin, Besiimmung, dass der Nennungsschluss fur alle 
Rennen, welche nicht eine hievon abweichende Bestim- 
mung erheischen, stets sieben Tage vor dem ersten Sonn- 
tage erfolgen solle 

Einführung von Reugeldern, Bestimmung, dass be 
jenen Rennen, zu welchen die Anmeldungen schon sieben 
Tage vorber geschlossen werden, bis 24 Stunden vor dem 
Rennen Reugeld gezahlt werden konne, welches jedoch 
mindestens ши 50 Bereet der Einlage zu bemessen ist. 

Bestimmung, dass in Hinkunft alle Concurrenten 
zugleich zu starten baben, Nur in dem Falle, als mehr 
als deren acht erscheinen, sind sie in zwei, eventuell mehr 
Abtheilungen zu trennen. 

Einfuhrung von Handicaps, 

Ersatz der Zeitvorgabe durch Raumvorpabe. 

Dem Gewinner des grossen internationalen Preises 
far die Dauer desselben Meetings, bei welchem er Sieger 
wurde, еше Ponalilat in Form einer Raumvorgabe aufzur 
erlegen. Dagegen ganzliche Aufhebung der gegenwartigen, 
dem Gewinner für ımmer auferlegten Zeitponalitat. 

Aufstellung von Flaggenstangen an der inneren Babn- 
carrière in Distanzen von je 25’ Metern. 

Bestimmung, dass ein Pferd, welches zwei Fahnen: 
stangen im Galopp passirt, zu distanziren sei; ebenso ein 
Pferd, welches zu oft in Galopp einspringt oder welches 
das Ziel im Galopp passirt, 

Wahl eines Comités von drei 
arbeitung ausführlicher Renngesetze. 

Wahl eines aus fünf Herren bestehenden Schieds- 
gerichtes, welchem die Entscheidung in allen Sireitfallen, 
Protesten etc, auf dem Renpplaize zusteht und welches 
bei Anwesenbeit von dre) Herren beschlussfähig ist. 

Anlegung einer Trabersportbibliothe‘ 

Der Verein moge sich mit allen ubrigen Trabrenn- 
Vereinen behufs gegenseitiger Zusendung aller olfciellen 
Publicationen, Propositionen, Renn- und Geschafisberichte 
u. s, w iu's Einvernehmen setzen. 

Wahl eines Comités, aus drei Herren bestehend, 
welches bersthen soll, welche Wege einzuschlagen waren, 
um die inlandische Traberzucht zu heben und speciell die 
Regierung zu bewegen, etwas hiefür zu thun, 

Aullassung der Wagenkarten. 

Nichteinlass der Wagen innerhalb des Netzes und 
Verlegung der Zufahrt derselben auf die Strasse hinter 
der Rotunde. 

Die Aufstellung von Totalisateurs. 

Das zu den vorgeschlagenen Neuerungen lei 
liche Capital von 50,000 A ist entweder durch Subscription 
aufzubringen, ader sind die betreffenden Banlichkeiten 
gegen Absahlung auf Annuilaten herstellen zu lassen. 

Erhöhung des Mitgliederbeitrages von 10 auf 10 fl. 
juhrheh, 

Von den Herren, welche der Durchführung dieses 
Reformwerkes ihre werkthatige Unterstützung liehen, seien 
hier speciell erwahnt: 

Se Excellens Graf Kalman Hunyady. Im Ав» 
fange gegen alle ргорошиїсп Nenerungen kühl und zurück» 
haltend, io dem Wunsche, den Verein In keine gewagten 
Unternehmungen zu stürzen, sagar sehr schwer zugunglich, 
gewann Se. Excellenz durch die sich stetig mehrenden 
Mimterckemies pecuniaren Erfolge bald Vertrauen in die 
grosse Zukunft der Sache, und obgleich er den conser- 
vativen Grundzug seines Charakters nie verleugnete, setzte 
er doch bald den fortschrittlichen Tendenzen des Executiv- 
comités und nachherigen Directoriums keinen Widerstand 
mehr entgegen, vielmehr unterstulsie er dessen Bestre- 
bungen mit dem ganzen Gewichte seines Namens, seiner 
Stellung und seines Einflusses im Comité wie ausserhalb 
desselben, wo es eben nothig war. Graf Hunyady ist 
selbst kein Reformer und kein Parlamentarier, gleich» 
wohl hat er an den glanzenden Erfolgen des » Wiener 
Trabrenu-Vereinesa seinen sehr grossen Antheil, weil er, 
sowie er einmal von der Nützlichkeit einer neuen Maass- 
tegel überzengt war, such stets mit der ganzen Autoritat 
seiner Persönlichkeit dafür eintrat und so es dem Direc- 
torium wesentlich erleichterte, die oft kurzsichtigen und 
widerstrebenden Elemente im Comité für die Neuerungen 
zu bestimmen.*) 


Herren zur Aus- 


Dem Prasidenten des Vereines zunachsi müssen zwei 
andere hohe Cavaliere genanat werden, von denen der 
eine leider schon lange im schönsten Mannesalter ver- 
schieden ist, es Ний dies die Bürsten Camillo Star- 
hemberg und Gustav Fürst Lamberg. 

Camillo Fürst Starhemberg, durch volle fünf 
Jahre — von 1819—1884 — Obmann des Directoriums 
des Wiener Trabrenn-Vereines, hat wahrend dieser Zeit 
hunderten von Sitzungen prasıdirt, die ganzen seit 
1879 durchgeführten Reformen mitberalhen and sich jeder- 
zeit als überaus gewissenhafter, unermudlicher Arbeiter 
wie als ein Manu von seltener Begabung und geradezu 
hingebungsvoller Opferwilligkeit erwiesen Sein Scheiden 
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aus dem Vereine war еш überaus schwerer Verlust баг 
denselben! 

Nahezu das Gleiche gilt von dem verstorbenen 
Fürsten Gustav Lamberg, der an der grossen Reform- 
arbeit ebenso deu regsten Antheil nahm, nut dass er 
sich schon 1889, nach Beendigung der Hanpiarbeit, aus 
der Leitung des Vereines zuruckzog, weil ihn schon 
damals jene tückische Krankheil zum ersten Male auf 
dag Lager warf, der er vier Jahre spater erliegen sollte, 

In vollkommen gleicher Reihe mit diesen Cavalieren 
muss nun eio Mann genannt werden, der anfänglich hie 
und da meinen Vorschlagen sachliche Opposition machte, 
spater nber deren eifrigster Vorkampfer und Mitstreiter 
wurde, es ist dies Herr Franz Rückaut, damals Vice- 
prasident des Vereines.- Lebhaft, energisch, ein tüch 
Kopf mit gesunden Anschauungen und praktischen Er- 
fahrungen, einer der besten Redner im Vereine, parla- 
mentarisch geschult, gewohnt, nicht blos der grasseren 
Stimmenzahl, sondern nur den besseren Argumenten sich 
zu beugen, spielte Rückauf in den heissen Kampfen, die 
es um diese oder jene Meinung oft m den Comitesitzungen 
abselzte, eine hervorragende Rolle, und seine Bundes- 
genossenschaft war fur das Directorium selbst zu jener 
Zeit höchst werthvoll, da noch die oben genannten zwei 
Fürsten an dessen Spitze standen, 

Ausser den genannten Herren dis Directoriums gab 
es auch im Comité noch eiue Anzahl von Herren, welche 
den Forischritt jederzeit (hunlichst forderten, doch waren 
dieselben entschieden nur eine kleine Mivorität; so die 
Herren Baroue Gustav und Alfred Springer, Baron 
Otto Wachter, Baron Laudon etc, welche jederzeit 
einen weitausschenden ВЬсК und ein grosses Verstandniss 
der Sache bekundeten, leider aber nie zu bewegen waren, 
Stellen im Directorium anzunehmen. Zu den unbedingten 
Fortschriltsmannern zählten noch die Herren Johann 
Frohner und Felix Haupimann, auf welche das 
Directorium ebenfalls stets rechnen konnte, wenn es mit 
zweckmassigen Neuerungen vor das Comite trat. 

Bis 20 Anfang der Baison 1880 waren alle diese 
Reformen durchgelührt, und wurden die Rennen dieses 
Jahres schon auf der nengeschaffeneu Basis gelaufen. — 

So weit reichen die Daten und Miltheilungen in 
den vou uns hier citirien »Reminiscenzena des Heraus- 
gebers dieses Blaltes. In der uachsten Nummer wird eine 
ebenso ausführliche Schilderung der weiteren Entwicklung 
des Wiener Trabrenn-Vereines folgen. 


NOTIZEN. 

AN DONNERSTAG nimmt das Wiener Jubilaums« 
Meeting seinen Anfang 

ARLECCHINO, der ausgezeichnete ital 

Dreljahrige, brachte kurzlich in Modena eine sch 


iache 
ne Lei. 


stung, indem er ein Rennen über 1607 Meter gewann 
und dabei 1: 989 zeigte. 

RO wird mit seinen Pferden an dem Wiener 
Jebila theiloehmen, Der »Star« seınes Stalles 


int jetat Corinne, die in Rossi's Hand den Erwarlung 
die man stets in sie gesetzt, gerecht werden dürfte 

GEORGE A., der ausgezeichnete amerikanische 
Hengst der Herren Weidinger und Wöss, wird erst an 
den letzten Tagen des Wiener Jubilaums-Meetings heraus- 
gebracht werden, da der Hengst nicht ganz auf dem 
Posten ist. 

SCHLUSS, fur die Anmeldungen zur ersten Serie 
der Jubilaums-Traberausstellung in Wien findet am 15. d, M. 
statt, Pferdebesilzer, welche noch keine Anmeldungs- 
formulare erhalten haben, bekommen solche vom Se- 
cretarinte des Wiener Trabrenn-Vereimes über Verlangen 
zugesendet. 

DER BADENER TRABRENN-VEREIN halt 
am 9. d. M, eine ausserordentliche Generalversammlung 
ab, auf deren Tagesordaung ala einziger Ponkt der An- 
trag des Comités steht, Se Excellenz Graf Kelman 
Hunyady zum Ehrenmitgliede den Badener Trabrenn-Ver- 


цэрээ 
ZWEI STALLE werden wahrend des Wiener 
Jubilaums - Meetings ihre gewohnten Fahrer entbehren 
müssen. H, Diefenbacher ist ernstlich erkrankt und A. Seager 
zog sich kurzlıch без einem Sturz vom Rad eine Sehnen- 
zerrung zu. Die Plerde der Herren W. Schlesinger Ёс Co. 
werden von Tappan gesteuert werden, wenn derselbe frer ist. 
43 TRABER-DECKHENGSTE sind in Cisleithanien 
als Deckhengste thatig. You diesen 48 Traberhengsten ent- 
fallen 34 auf Niederösterreich, je drei auf Oberösterreich 
und das Küstenland, zwei anf Steiermark und eineı auf 
Mähren. In allen anderen österreichischen Kronlandern 
ist die Traberzucht derzeit noch nicht vertreten. 
WARREN 2:20 wurde von Herrn H. Fleischmann 
in Amerika erworben und wird im Laufe des Monates 
Mai nach Wien gebracht werden. Warten hat sich in 
der jüngsten Zeit in Amerika als Deckhengst besonders 
bemerkbar gemacht; im verfiossenen Jahre fanden drei 
vn e Nachkommen Aufnahme in фе 2: 80-Liste 
ALS BEIGABE zu unserem heutigen Artikel über 
die Grundungs- und wichtigste Entwicklungsepoche des 
Wiener Trabrenn-Vereines finden die Leser in dieser 
Nummer auch ein Traberbild aus jener Zeit, und zwar 
das Bild von Amber, dem besten Wiener Traber aus der 


Mitte der Achtzigerjahre 

DIE VORFUHRUNG der zur Theilnahme зш 
Wiener Jubilaums-Meeting bestimmten noch nicht vor- 
geführten Pferde findet am 4 Ma statt, Auf der Liste 
der „Neuens stehen acht noch nicht regiatrirte Amerikaner 
und 98 Inlander, die heuer noch nicht auf der Wiener 
Bahn gestartet sind. Man darf also auch in den Inlander- 
tennen auf starke Felder rechnen 

DERBY PRINCESS 2: 0832 ist Ihatsschlich von 
der Firma 8. Spitz & Co. erworben worden und mit den 
anderen Importationen der genannten Firma bereils in 
Wien eingetroffen. In ihr kommt eine neue, höchst be- 
achtenswerthe Candidalin fur die grossen internationalen 
Rennen nach Wien. Gleichzeitig mit Derby Princess 
traf auch die Plymouth-Tochter Zrmine 2 : HÄ, bier ein. 


DIE LOSUNG for diejenigen Rennen des Wiener 
Jublilaums-Meetinge, in welchen die theilnehmeuden Pferde 
vom gleichen Start abgeben, wird diesmal eine schr um- 
fangreiche sein, da das Jubilaums-Meeiing mehr solcher 
Rennen auf dem Programme hat als je ein Meeting zuvor 
Es liegt daher im Interesse der Pferdebesitzer. der Losung, 
die am 9, Mai, 12 Uhr Miliags, stattfindet, beizuwohnen. 


MR HARRY FLEISCHMANN, der Anfangs der 
Woche aus Amerika wieder іп Wien eintraf, hat vier 
semer in Wien in Training befindlichen Pferde zur Theil- 
nahme an den Rennen in Berlin am Mittwoch dahın ver- 
laden lassen. Es sind dies Zenter, Rish, Merryl Е, und 
Gwendolen, Dieselben stehen unter der Obhut von 
Mills jun. Ausser deu vorgenannten Pferden des Herrn 
Fleischmaan ist auch Mr Du Bois’ 2айу B. zur Theil- 
nahme au den Berliner Rennen bestimmt, Die Pferde 
sollen zunachst bei dem Meeting in Weissensee heraus- 
gebracht werden 

АВМЕТ 2:10, die im verflossenen Winter nach 


Italien importirte Sture, absolvirie beim Meeliug in Mo- 
dena am 19. und 20. April ihr Debut auf europnischem 


Boden. „Adnet nahm am Premio della Ghirlandina, einem 
Stichfohren, drei von fünf, (heil und gewann das erste 
Stechen gegen Fade Hayes, Miss Bowerman, Autraın und 


Bellwether; im zweiten und fünften Stechen passirten 
dann Miss Bowerman, im dritten und serien Zadie Hayes 
als Erste den Richter, so dass nach ein Entscheidungs- 


lauf nothwendig war, ın dem Miss Bowerman Siegerin 
blieb gegen Adnet und Zadie Muer, 
DREI GRÖSSERE RENNEN für Pferde aller 


Lander beabsichtigt der Badener Trabrenn-Verein auszu- 
schreiben, und zwar ejo Elite-Rennen über 8500 Meier, 
dotirt wit circe 7000 Kronen; einen Sommer-Preis über 
2800 Meter, dotirt mit 8000 Kronen, für Pferde mit einem 
Record von 1: 99 oder besser; endlich eia Jull-Rennen 
über 8000 Meter, dotirt mit 8500 Kronen, für Pferde mit 
einem Record von 1:80 oder besser. Die drei Rennen 
Sollen wahrend des Balener Juli-Meelings zur Eutechei- 


dung kommen, 

DIE NENNUNGEN, die sm Donnerstag für das 
Wiener Jnbilaums-Meeting abgegeben wurden, garantiren 
einen glänzenden Verlauf desselben, Die internationalen 
Rennen weisen eine ganze Serie neuer Namen auf; von 
den Debutanten auf der Wiener Bahn seien пашВай ger 
macht: Countess Ене 8:09Ч, George А.8:18Ч, Bi 
marck 9:184, Рамаға) 3: (ën, Belle Pitot 9:154, 
Hallington 2:10Ча, Golden Belle 3:17, Talt Leon 
9,91, Kerins 2:21, Mona B 228), Mabe? Ripo 
2129Y Dorado Belle 8:88Ц,, die recordlosen 
Patiy G, Patsey, Oneritilla, Rosie B. u.s. w, Aber auch 
die Iolanderconcurrenzen zahlreiche пеше Er- 
scheinungen in's Treffen dieselben nicht 
weniger als 2B Inlander genannt wurden, die heuer in 
Wien noch nicht gelaufen sind, Aus Italien kommen zu 
dem Meeting die Herren Rossı und Gberini de Marchi? 
der Erstere bringt u. А. Corinne, Miss Bowerman und 
Lincoln, der Letztere Vipsania mit. Was nun die einzelnen 
grossen Rennen des Meelings anbelangt, so würden für 
den Jubilaums- Preis (8000 KE. Stichfahren, 1609 М) 
am ersten Tage Countess Eve 0 : 090, Que Allen 2: DEL, 
Alkania 2:10, МсРта 2:10%,, Robbie Р. 2:10%,, 
Colonel Kuser 2: LU, Zismarch 2:181, Asmon 9:184, 
und Bellwood genannt; es steht also ein grandioses Rennen 
in Aussicht. Dieselben neun Pferde haben auch Eu- 
gagements für das Elite-Rennen (6000 K., 2800 M.) 
am 12 Mai erhalten; ausserdem wurden für dieses Rennen 
nur noch Corinne und Maud Wright genannt, Ym 
Traber-Derby (12.000 К., 8800 M.) das am 8, Mai 
gelaufen wird, sind Princesse Nafta, Tansy, 
Тыттіг dich, Lincoln, Nobletse, Ara, Esamdny, Eile dich 
und Саат stehengeblieben, wahrend im Gral Kalman 
Hunyady-Preis (25000 Ж., 8300 M) am 13. Mai 
Princesse Nefta, Fortuna, Csillag, Kaplanhef, Tansy, 
Girardi, Tummle dich, Lincoln, Noblesse, Barischofsky, 
Ara, dny und Pepi noch concurrent- 
berechtigt sind Wir werden die vollstandigen Nennungen 


werden 


führen, da for 


Girardi, 


Vannina, Es 


in unseren nachsten Nummern veröffentlichen, 


Trabrenn-Verein zu Badan bei Wien, 
Einladung 


П. ausserordentlichen 


Dot 


für das Vereinsjahr 1898 


Montag den 9 Mai 1898 


Nachmittags 4 Uhr 


HOTEL ‚ZUR STADT WIEN“. 


Tagesordnung: 
Ernennung Sr. Excellenz Grafen Kalman 
Hunyady zum Ehrenmitgliede des Vereines. 
BADEN, ım Aprıl 1898, 
Fur den 


Trabrenn-Verein zu Baden bei Wien: 
Der Prasident: 


Alexander Prinz zu Solms-Bramfels m. p, 


Leopold Hofbauer’s 


Restaurant 


„zum rothen Apfel“ 
‚I. Kaiser E Nr. 4 


vis-à-vis der Ferdinandsbrücke und der Ab'ahrtsstation der 
Dampfschitfe in dio Frondenan, 


WIEN. 


Hotel Meissl und Schadn 


vn ~ © Le Sen ча t 
ww launaklerersten Range. Lifi,olokirinche 
Holauchtunv, Aldor und Telephon. 
onnon Sohada. 


Alirenony 


SPECIALITAT 
ёрогГагике! 
RAIMUND JTTNER 


en, I. Spiegelgasse 2 


K. u. k. Hof- Gs Juwelier 
г. Granichstädten & A. Witte 
| WIEN 


I. Tuohlauben '7. 


lei Wien, 


Hötel-Uebernahme. 


võla Grand Hôtel Bellevue угаа 
ivormals Baok. 


Einem hocbgeehrten p. t. Publicum mache hiermit die höfliche Anzeige, dass obgenanntes Hotel 
durch Kauf in meinen Besitz ubergepangen ist, Dasselbe 1st den modernsten Anforderungen entsprechend 
neu eingerichtet und mit varnehmstem Comfort ausgestattet Durch exquisite Kuche und reich assortirien 
Keller, nur auserlesenste Getranke werde ich bestrebt sein, mir die Gunst und den Zuspruch des р. t. Publicums 
dauernd zu erhalten. — Ganz nen eingerichtete Billard- und 


F Eröffnung 1. Mai 1895. "ge 


hei Wien, 


ielzimmer. 


P. R. Badrutt 
Mieigenihnmer und langjähriger Direcior des 
Hätals Engadiner Kulm in St, Moritz (Schweiz). 


436] ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 
UDER VI LAHN-PR, Vierer. Epr. Offen fur Ruderer, Vom »Donauhorte; 
R D N weiche nicht im Rennen um den Kaiser-Preie oder den а cn "Dante 
Preis der Stadt Ems rudern Eins. 30 Mk. 2 Vierer ое з De 
TERMINE, VIL PR. D. CURVERWALTUNG. Vierer. Epr. І - 4 8 A 
8 Offen für Ruderer, welche vor dem 1. Јаппег 1898 nach 1 Шарран. П 
Bag 20 „A Mal, 11: 18, 13: Juny | m keinem offenen Rennen gestartet haben Eins. 25 Mk Хи СЭ Эцэг 2-5 
ин 39. Juni VIII, PR. V. D. BADERLEY. Einser. Ерг. Eins. БЕ 
7099; Juni, 10. Juli, 5. September | 15 Mk. zusammen 88 Mann 
Bun IX. PR. V. RANZENSTEIN. Dollenzweier. En won der Tetide 
Offen für Juniors. Eins. 20 Mk 1 Achter mit Steuermann . 9 Mann 
X, ACHTER. Preis des Deutschen Ruder-Ver- 2 Vierer >» 5 Ko 


AUSSCHREIBUNGEN, 


Mannheim 1898. 


XX. internationale oberrheinische Кераца, veranstaltet 
vom Mannheimer Regatla-Verein im neuen Rheinhafen. 


Sonntag den 3. Juli 


1, ANFANGER-VIERER. Offen for Ruderer, 
welche vor dem 8. Juli 1898 in einem offenen Rennen 
noch nicht gestartet haben. Werthpr, Eins. 40 Mk. 

II. GROSSER VIERER. Wanderpreis, geslifiet 
vom Deutschen Ruder-Verband. Zum dauernden Eigenthum 
gibt der Mannheimer Regatta-Verein bei Rückgabe des 
Preises im nachsten Jahre einen silbernen Ehrenschild, 
Sieger von 1897: Mainzer Ruder-Verein. Eins. 40 Mk. 

Пр ZWEITER ACHTER. Offen für Anderer, 

welche nicht zu Nr XI (Erster Achter) genannt sind. 
Werthpr. Eins, 60 Mk. 

IV TJUNIOR-EINSER, Werthpr. Eins. 10 Mk. 

V. JUNIOR-VIERER. Werthpr. Eins, 40 Mk. 

ҮІ, VIERER ohne Steuermann, Werthpr, Eins. 


Mk. 

VIL ZWEITER VIERER. Offen für Ruderer, 
welche nicht zu Nr. IT (Grosser Vierer) genannt sind, 
Werthpr. Eins. 40 Mk 

VII, ZWEIER ohne Steuermann. Werthpr, Eins 
20 Mk. 
ІХ. ERMUNTERUNGS - VIERER. Offen fur 
Ruderer, welche vor dem 8. Juli 1808 in einem nflenen 
Rennen noch nicht gesiegt haben, Werthpr, Elus, 40 Mk. 

X. EINSER. Werthpr, Eins. 10 Mk, 

XI. ERSTER ACHTER. Wanderpreis, gestiftet 
vom Mannheimer Regattacomild, Der Mannheimer Re- 
gatta-Verein gibt hiezu einen Nebenpreis m Werthe von 
100 Mk, Sieger von 1897: Mannheimer Ruder-Gesellschaft. 
Eins. 60 Mk. 

ХИ, DRITTER VIERER. Ofen für Ruderer, 
welche sum Grossen Vierer, Vierer ohne Steuermann, 
Zweiten Vierer und Ersten Achter weder genannt siod, 
noch nachtraglich dazu genannt werden, und welche noch 
ia keinem Rennen um einen Wander: oder Heraus: 
Torderungspreis gestartet haben, Werihpr. Eins, 40 Mk. 

XIIL JUNIOR-ACHTER, Werthpr. Eins. 60 Mk. 

Die Rennen finden nach den Weitfahribestimmungen 
des Deutschen Ruder-Verbandes statt, 

Die Sieger erhalten Ehrenzeichen, 

Die Lange der Bahn betragt für sammtliche Rennen 
1900 Meter gerade Bahn in stillen Wasser. 

Die Numerirung der Startplätze fadet von Westen 
nach Osten gett, 

Meldungen und Nennungen unter Beifügung der 
Einsatze sowie Aufgabe eines Obmannes sind an den 
11, Vorsitzenden Herrn Moriz Kraemer, Mannheim, G 7, 
25, zu richten, 

Meldeschluss für auslandische Vereine Freitag den 
10. Juni 1898, В Uhr Abends; für Verhandsvereine 
Freitag den 17, Juni 1898, 8 Uhr Abends, 

Nennungsschluss Freitag den 17. Juni 1898, 8 Uhr 
Abends, 

Die Startverlosung findet Freitag den 17. Juoi 1898, 
9 Uhr Abends, im Restaurant Weinberg statt. 


Ems 1898. 


Kaiser-Regatta auf der Lahn, veranstaltet von der Frank- 
furter R -G. vGermanias 


Sonntag den IT. Juli 


1 PR. D, STADT EMS. Vierer. Epr. Offen für 
Ruderer, welche nicht im Rennen um den Kaiser-Preis 
zudern. Eins. 30 Mk. 


11. DAMEN-PR. Einser, Ер. Offen für Juniors. 
Eins. 10 Mk. 
II. KAISER-PR. Epr. Sr. Majestat des hoch- 


seligen Kaisers Wilhelm I. Vierer. Wanderpr. Dem 
siegenden Verein eme grosse silberne Medaille als Neben- 
Derjenige Verein, welcher den Preis nach ein- 
maligem oder mehrmaligem Sieg zurückgeben muss, er- 
halt zum Andenken ein grosses Erinnerungsschild. Eins. 
40 Mk. Sieger von 1897: Mannheimer R.-V. a Amicitia. 
IV. MALBERG-PR. Dollenzweier, Ерк. Eins, 
20 Mk 
V, PR. У. PASSAU, Zweier ohne Steuermann. 

Epr Eins. 20 Mk. 


bandes. Wanderpr. Ems. 40 Mk. Sieger von 1897: Mann- 
heimer Ruder-Gesellschaft, 

Die Rennen, welche für Ruder-Vereie aller Lander 
offen sind, werden nach den Wettfahrtbestimmungen des 
Deutschen Ruder- Verbandes gerudert. Die stegenden Mann- 
schaften erhalten Ehrenzeichen. 

Lange der Bahn: Rennen: I, II, IH, V, VI, 
VIE, VII und X 1900 М stromabwärts obne Dreh- 
puokı. (Start: am Ranzenstein. Ziel: unterhalb der Kaiser- 
brücke,) Die Ziellinie ist auf Grund der am 14. Jänner 
1894 statigefundenen amtlichen Ausmessung festgestellt 

Rennen: IV und IX 1802 M., namlich 1140 М. 
stromabwärts und DÉI M. stromaufwäcis. Ein Drehpunkt, 
(Start: oberhalb des sogenannten Waldchens. Drehpunkt 
unterhalb der Kaiserbrücke. Ziel: am Cursaal.) Die Start- 
nummero beginnen auf der Curhausseite (rechtes Ufer) 

Meldeschluss für auslandische Vereine, Donnerstag 
den 28. Juni 1898, Abends 6 Uhr. 

Meldeschluss für Verbandsvereine und Nennungs- 
schluss der Mannschaften: Donnerstag den 30. Jun 1898, 
Abends # Uhr. 

Die Nennung eines Obmaunes erfolgt gemass § 13 
der Allgemeinen Wettfahribestimmungen 

Meldungen nnd Nennungen, unter Beifügung der 
Einsatze, sind an Herrn Dr. jur. Bayerthal, Frankfurt am 
Main, Schüfergasse 19, zu richten. 


DIE AUFFAHRT DER WIENER RUDERVEREINE. 


Am Sonntag den 24. April fand die schon seit 
Wochen verabredete Auffahrt sammtlicher Ruder- 
vereine Wıena statt. Das Wetler erwies sich leider dem 
Unternehmen nicht sehr günstig, indem es Irüb, kühl 
und auch etwas windig war. Trotz alledem hatten sich 
zur lestgeselzien Stunde zwischen 2412 und 12 Uhr 
Mittags ober dem Bootsbause des Wiener Ruder-Ver- 
eines »Donauhort« auf der Jedleseer Seite ınsgesammt 
28 Boote versammelt, welche knapp nach 19 Uhr die 
Thalfabrt antıateo. Die Spitze nahm die »Lia« mit ihrem 
Achter und den anderen Booten, hierauf folgten die 
beiden »Firats-Boote, die »Normannens, dann die пох 
die »Unione, den Schluss bildete der »Donauhorta 
der starkste der betheiligten Clubs, 

Alles ping glatt und ohne Unfall von stalten und 
auch vom Ufer oder von den Brucken angesehen, bot 
die Fahrt ein acht schonen Bild. Ueberall standen wohl 
hunderte von Personen, welche sich diene interessante, in 
Wien in einem solchen Maassstabe bisher noch nicht ge- 
botene Schauspiel anusahen. Vielfach wurden die Ruderer 
dureh Zurufe begrüsst. Ungefähr eme Viertelstunde vor 
1 Uhr traf die ganze Flotte nach Passiren der hölzernen 
provisorischen Franzensbrucke am Ziele, dem Thiergurlen, 
ein. Hier wurde von den Booten fast gleichzeitig — ein 
gewiss sehr schwieriges und dach vollstandig gelungenen 
Stückchen — gewendet und rechtsseilig angelegt. 

An dem in der Thiergarten: Restaurallon stall- 
findenden Festessen nabmen ausser den Ruderern auch 
nach zahlreiche andere sich für den schonen Rudersport 
interessirende Persönlichkeiten theil, so dass insgesammt 
ungelahr 140 Personen anwesend waren, Der erste Vice- 
prasident des Wiener Regatta-Vereines, Herr Gerhardus, 
begrusste die Anwesenden und gab seiner bi deren 
Freude darüber Ausdruck, dass sich so zahlreiche Ru- 
derer activ an der Fahrt betheiligten, die ja ein Zeichen 
sei, dass auch in Wien der Rodersport lebendiges Interesse 
findet. In der Massenbetheiligung sei ein gunstiges Omen 
für die in ungefahr змеі Monaten stattfindende Wiener 
Regalta zu sehen. Der Schluss seiner Rede klang in die 
an alle Anwesenden gerichtete Aufforderung aus, auf dem 
begonnenen Wege der Förderung des Ruderthums weiler 
zu arbeiten, Herr Leibenfrost, Prasıdent des »Danan- 
boria, dankte dem Direciorium, dem Comité und insbe- 
sondere den beiden Viceprasidenten des Repatta-Vereines 
dafür, dass sie zum Zusiandekommen und Gelingen der 
schonen Veranstaltung beigetragen Herr Hubel forderte 
die Wiener Ruderer auf, einig zu bleiben, indem nur 
hiedurch Grosses erzielt werden konne. Herr Angerer 
dankte sodann der Fachpresse für ihr Eintreten für die 
Sache der Ruderei und trank auf deren Wohl, worauf 
Herr Lutz von der „Allgemeinen Sport-Zeitungu den 
Daok der Fachpresse für die freundliche Begrüssung aus- 
zudrücken sich erlaubte. Sammtliche Reden wurden mit 
einem bransenden dreifachen »Hipp, hipp, hurrahs auf- 
genommen, 

Um ungefahr 4,4 Uhr traten dann die ersten Boote 
die Rückfahrt an, und zwar ohne bestimmte Reihenfolge; 
zuerst brach der Achter des »Рпаіс auf. Sammtliche 
Boote fuhren direct in ihre Clubheims, nur die »Nor- 
mannens machten unterwegs im Canal eine korze Station, 
um einen ihrer allen Freunde aufzusuchen 

Da dies nun die erste derartige von Wiener Re- 
galta-Verein arrangirte Veranstaltung war, so dürfte es 
vielleicht angebracht sein, über sie eine kleine Statistik 


der Zukunft aufzubewahren, Es nahmen an derselben 
theil: 


als 


Otto Baumgartner & Co. | 
Wien, V. Bacherplatz 12. 


Petroleum-Motorboote 


Bystem барна & Meisaner, 
Interessenten können auf Wunsch eln Musterhaot auf der alten 
GK 


Telephon 


ER, | 
N 


zusammen 19 Maun 


von den =N orm ipe sie 


2 Vierer mit Steuermann . 10 Men 

5 e ge >r Le 

EI ee EE Wa Ia: 
zusammen 16 Mund 

von der »Г.іаж 

1 Achter ши Steuermass 9 Mann 

1 Vierer obne > KE 

1 Doppelzweier , . , ,  » 


zusammen 16 Mann 


von der »Donaue: 
Vierer mit Steuermann 
Doppelzweler 2-3 


«10 Zoe 
2 


zusammen 12 Mann 


2315 


u. “lin 
Achter mit Steuermann , . - 9 Mann 
Doppelweer 3 » 
zusammen 11 Mann 
Toialsumme söämmllicher Ruderer 99 Mann 


ны 


Aus dieser Aufstellung ist oun die Starke der ein- 
zeloen Clubs, in der diese sich beiheiligten, leicht zu 
ersehen; die meisten Thelinebmer stellte also, wie schon 
erwahnt, der »Donauhort«, 


Um auch die Namen der Theilnehmer an dieser 
Fahrt zu verewigen, die denkwürdig ist, weil me hoffent- 
lich der Ausgangspunkt einer neuen Epoche der Ruderel 
in Wien sein wird, seren Im Nachstehenden die Mann- 
schaften der Flotille nach Booten angeführt: 


1.»Donanhorta 

1. Achter mt Steuermann: Wilhelm Steiskal, Ro- 
bert Becsierke, R.. Beiler, W, Schreiber, Wilhelm Acker), 
Теор. Ottitzky, С. Hollerl, Franz Berger, С. Zeiner 
(Steuer), 

2. Vierer ohne Steuermann: 
F. Messiner, F, Buček, 

B, Vierer ohne Steuermann: С, v, Ettlmger, Friedrich 
Polacsek, Julius Polacsek, Hermann Hertz, 

4. Vierer mit Steuermann: б. Sommer, Rudalf 
Nicklas, Adolf Ween, Otto Scheriau, A, Бан (Steuer). 
5. Doppelsweier: V, Lerbenfrost, С. Rudolf. 

6. Eiaser: Franz Ковіар, 
7. Einser: Rudolf Gubick. 


1. »Union. 
1. Achter mit Steuermann: Kühnberger, F. Klee- 
mann, Milterlechner, Vlach, Nagl, Mayer, Binder, Reznicck, 
Satzinger (Steuer), 
E Kleemann, 
H. Galler, M, Galler, УУ. Kınltowsky (Steuer), 
B. Vierer mit Steuermann: Riepl, Steinbach, Brack- 
mayer, Ротавсћка, H Matura (Steuer). 


S. Molly, A. Heinzl, 


E. Fink, 


ІП, »Normannen« 


1, Vierer mit Steuermann: Franz Hayder, Hans 
Plecher, Franz Theodor Pay, Felix Göschl, Fz, Brauneis 
(Steuer), 

2. Vierer mit Steuermann: Alexander Angerer, Hans 
Hajek, Josef Malik, Hugo Knauer, Eduard Bayer (Steuer). 

3, Vierer ohne Steuermann: Wilhelm Preiss, Georg 
Freyberger, Carl Sonval, Josef Brauneis. 

Emser: Rudolf Souval. 

5. Einser: Carl Fuchs, 


IV. line 

1. Achter mit Steuermann: Fabigan, Rainer, Keller, 
Kramer, Hofbauer, Mayr, Pallinger, ч. Dombrowski, 
Auracher (Steuer). 

2. Vierer obne Steuermann: 
Theodor Zasche, Ullrich. 

3. Doppelzweier: Pobisch, Swetka. 


Josef Zache, Soukup, 


У, »Donau« 


1. Vierer mit Steuermann: Hugo Brand, Rudolf 
Hubel, Carl Brunner, Otto Engelberger, Josef Bauer 
(Stener). 


2. Vierer mit Steuermann: Ant, Weinmann, Gustav 
Themel, F Jos Schnelzer, Frang Muller, Reinh. Sanger 
(Steuer). 

З. Doppelzweier: Luigi Barazzi, Hans Wimmer. 


VI. »Pirate 


1. Achter mit Steuermann: Fischer, R, Sovrek, 
О, Bacher, Alard Iserstilt, L. Fanner, Gustav Weigel, 
Pan) Gülcher, Fritz Trinkaus, Fritz Gollwitzer (Steuer). 

2. Doppelzweier: Will: Richter, Albert Axmann. 


Zweifellos ist es, dass das Directorium des Wiener 
Regalta-Vereines mit seiner Veranstaltung den Effect, der 
damit erreicht werden sollte, voll und ganz auch erzielt 
hat. Die Wiener Bevolkerung hat gesehen, dass die 
Ruderei, welche in Wien so lange formlich geschlafen, 
doch nach fortbesteht und ım Begriffe ist, sich wieder 
unter den verschiedenen Sports den Platz zu erobern, der 
ihr vermoge ihrer Bedeutung als eine der schönsten und 
gesundesten Leibesübungen vollkommen gebührt, Es wırd 
sich nur empfehlen, derartige gemeinschaftliche Auffahrten 
ойег, vielleicht zu Begion und am Ende jeder Saison, zu 
veranstalten, damit das einmal im Publicum geweckte 
Interesse auch aufrecht erhalten bleibt. Zu wünschen ıst 
blos, dass den Wiener Rudervereinen durch diesen wirk- 
lich gelungenen Beweis ihrer Existenz recht zahlreiche 
neue Anhanger zugefuhr: werden. 
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NOTIZEN. 


IN WIEN halt der Erste Wiener Ruder-Chub »Liaa 
Freitag den 6. Mai d. Ј., 8 Uhr Abends, im Grand 
Hotel, I, Maximilianstrasse, seine Generalversammlung ab. 

DIE GESCHAFTSLEITUNG des Mannheimer Re- 
gatia-Vereines hat sich für die beginnende Saison bereits 
Constituirt, Sie wurde folgenden Herren übertragen: dem 
zweiten Vorsitzenden Moriz Kraemer, dem Schriftführer 
Friedrich Becker und dem Cassier Hermann Hauer. 

DER FRANKFURTER RUDER-VEREIN зай 
auf seinem Bootplatz der Maininsel an Stelle seines Boot- 
hauses ein grossartiges Vereinshaus errichten, welches unten 
die Boothalle, im Obergeschoss einen 25 Meter langen Fest- 
saal sowie Vorstandszimmer enthalt, Der Bau soll Ende 
August in Angri genommen und Ende October im Roh- 
bau vollendet sein. Das erforderliche Baucapital von 
40.000 Mark ist von einem Mitglied zu liberalsien Be- 
dingungen unkündbar zur Verfügnng gestellt worden 

DIE PROPOSITIONEN der 98. Emser Kaiser- 
Regatta decken erch genau mit denjenigen des Vorjahres, 
Die Hauptvummer bildet wie mmer der von Kaiser 
Wilhelm 1. gestiftete Wanderpreis. Ausserdem finden sich 
noch drei weitere Vierer-Rennen, welche entsprechend 
abgestuft sind, doch ist es den Mannschaften gestattet, sich 
bis zum Zeitpunkt des Starten für eine der Rennclassen zu 
enischeiden, für die sie gemeldet sind. Weitere Rennen 
für Achter, Zweier, Einser und Dollenzweier vervollstandigen 
das Programm. Die anerkannt vorzügliche Leitung der 
Regatta hat dieselbe in den leisten Jahren wieder zu 
steigender Entwicklung gebracht, und es dürfte auch für 
dieses Jahr ein gutes Ergebniss der Meldungen zu er- 
eesse eaa 

DIE AUSSCHREIBUNGEN zur Mannheimer Re- 
gatta am 8. Juli sind der Zabl und Reihenfolge nach un- 
verandert geblieben. Es ist das alte bewahrte Programm, 
das wieder geboten wird und auch diesmal seine Wirkung 
nicht verfehlen wird, An Stelle der Rhein-Meisterschalt, 
welche in diesem Jahre nicht in Mannheim ausgerudert 
wird, ist ein unbeschranktes Einser-Rennen getreten. Der 
Dritte Vierer erhielt in seinen Bedingungen als eine weitere 
Beschrankung, dass auch die Rudeser, welche schon um 
Herausforderungs- oder Wanderpreise gestartet haben, von 
ihm ausgeschlossen sind. Die Rennen vertheilen sich auf 
die einzelnen Bootsgattungen in der Weise, dass drei 
Rennen für Achter, sechs für Vierer, je eines für Vierer 
ohne Steuermann uud Zweier ohne Steuermann und zwei 
für Einser ausgeschrieben sind. 

DIE ULMER REGATTA findet am 19. Juni statt, 
Sie wird als V, Regatta des Verbandes der Rudervereine 
an der oberen Donau vom Ulmer Ruderclub »Donau« ver- 
anstaltet, Von den zebn ausgeschriebenen Rennen sind drei 
nur für Verbandsvereme offen, eines, die Meisterschaft auf 
der oberen Donau, dürfte моћ) ebenfalls nur auf die Ver- 
bandsvoreine an der oberen Donau beachrankt selo, da die 
deutschen Wetllabrtbestimmungen locale Meisterschaften 
nicht anders anerkennen. International iat der vom deutschen 
Kaiser gestiftete Vierer-Wanderpreis, als dessen Vertheidiger 
die Wiener »Normanuen« genannt ind, Diesen Rennen 
bildet die Eröffaung der Regatta, der ebenfalls inter- 
nalional nungeschriebene Achter den Schluss. Im Verbands- 
Juntor- Vierer, der als Herausforderungspreis ausgeschrieben 
isı, hat ein österreichischer Verein, der Linzer aIstera, durch 
nweimaligen Sieg die erste Anwartschaft auf endgiltigen 
Gewinn. 

AUS BERLIN wird ms berichtet: »Das Dauer- 
тийет über 10 Kilometer am Sonntag, mit dem der Ber- 
huer Ruder-Verein die Rudersaison dieses Juhres ei 
leitete, hat einen wohlgelungenen und sportlich befriedi- 
genden Verlauf genommen, Die Strecke ping vom 
Bootshause hinter Treptow bis Hasselwerder und zurück. 
Gerudert wurde im Halbausleger-Gigvierer und im Doppel- 
sculler, die Boote wurden in Abstanden von zehn Minuten 
einzeln gestartet, Es erschienen am Start sieben Boote 
mit 29 Mann. Auf der Strecke thalwarts suchte man vor 
Allem Technik, auf der bergwarts Kraft und Ausdauer 
zu zeigen. Die beste von den Vierermannschaften erzielte 
Zeit war 44:08, der siogende Doppelsculler henöthigie 
zur Absolvirung der Distanz 47:04. Die Leitung des 
Trainings Бар das Vereinsmitglied Georg Schultz über- 
nommen, der im Vierer, Zweiriemer und Skiff 90 Preise 
errungen hat. 

DER TERMIN der Wiener Frühjahrs-Regatta ist 
verlegt worden. In der Comitesitzung des Wiener Regasta- 
Vereines am Montag wurde beschlossen, die infernationzle 
Frühjahre-Regalta nicht, wie ursprünglich beabsichtigt, am 
96. Juni, sondern am Peter- und Paulstage, Mittwoch den 
29. Juni, abzuhalten, Der Grund hiefür ist, dass ар dem 
anfangs gewahlten Sonotag der Grosse Schutzen-Fesizug 
stattfindet und die Ruderer eine Collison ihrer Veranstaltung 


mit demselben, die ihrer Sache nur Schaden bringen würde, 


vermeiden wollen. Andererseits hoft man, dass in Folge 
der Verlegung des Regattatages nicht nur das grosse 
Publicum, sondern auch die von answarls gekommenen 
Schützen ebenso wie die heimischen die Gelegenheit 
benützen werden, den aquatischen Kampfen auf dem 
»Kaiserwasser« recht zahlreich beizuwohnen. 

IN AMERIKA hat der Beschluss der Stewards 
der Henley-Regatta, die Nennung Ten Еусс des Sohnes 
für die diesjahrigen Diamond Sculls zurückzuweisen, viel 
böses Blut gemacht, umsomehr als die Meldung des 
amerikanischen Meisterruderers ganz ordnungsgemass und 
schon zeitig im Marz durch den Clih Ten Eyol’s, den 
Wachusett Boat Club in Worcester, einen der ange- 
sehensten amerikanischen Amateur-Rudervereine, erfolgte. 
Einige Aufklarungen über die wahrscheinlichen Ursachen, 
welche diesem interessanten Zwischenfall zu Grunde liegen, 
erhalt man übrigens aus einer Unterredung, die in der 
Mitte des Vormonates ein Correspondent der New-Yorker 
»Worlde mit dem Vater des vorjahrigen Siegers in den 
Diamond Sculls hatte »Die Henley-Regatta,s sagte Ten 
Eyck senior, aist alljahrlich seit 1839 abgehalten warden. 
Nach ihren Wettfahrbesummungen können ihre Stewards 
allerdings jede Meldung ohne Erklarung refusiren. Nach- 
dem sie aber im letzlen Jahre die Nennung meines Sohnes 


acceplirten, so sehe ich nicht ein, wieso sie dieselbe 
heuer zurückweisen konnten. Es ist lacherlich, zu be- 
baupten, dass mein Sohn bei seiner Rückkehr nach 
Amerika 2000 Dollars erhielt. Er hat nie auch nur emen 
Cent bekommen. Allerdings erbielt er von bewundernden 
Freunden zahlreiche Juwelen und andere Gegenstande, so 
einen Fhrenschild von seinen Mitbürgern, zum Geschenk 
und diese nahm er auch an als Zeichen der Achtung, die 
er ihnen entgegenbrachte. Es ist ferner unsinnig, 40 be- 
haupten, er habe bei seinem vorjabrigen Siege durch Ver- 
lassen seiner Bahn seine Gegner behindert uod sich un- 
erlaubte Vortheile ihnen gegenuber gesichert, Der Henley- 
cours ist nur 180 englische Fuss breit, an jedem Ufer bè- 
findet sich eine Reihe von Pflöcken und Pfosten, dıe in 
den Grund eingerammt sind. Jeder Raderer trachtet durch 
Sichern einer möglichst in der Mitte gelegenen Bahn 
Collisionen mit diesen Pöcken zu vermeiden, Thatsache 
ist, dass sogar Guy Nickalls, der beste Amateur-Ruderer 
Englands, der je ап den vorjahrigen Rennen theilnahm, 
von den Stewards verwarnt wurde, weil er, um Pflöücken 
auszuweichen, seinen Cours verlassen hatte. Natúr- 
lich wurde mein Sohn sehr gerne die Diamond Sculls 
veriheidigen, aber wenn es nicht sein soll, so werden wir 
einfach die Trophac zurückgeben. Ich betrachte meinen 
Sohn als einen Amateur bona fide, der in dieser Richtung 
ebenso makellos ist wie jeder Anderer, der an der 
Henley-Regaita theilnchmen darf. 

AUS FRANKFURT а. M. wird uns geschrieben: 
„Der beste Instructor nützt nichts, wenn er nur auf dem 
Papıer stebt. Um deshalb zu jeder Zeit eine Krafl zur 
Verfügung zu haben, welche die Ausbildung der Ruderer 
leiten könnte, hatte die Frankfurter »Germanıza im vorigen 
Herbst den englischen Gewerbsruderer und Bonlbauerge- 
hilfen Jack Phelps als Trainer für die diesjahrige Saison 
engagiri, nachdem derselbe auf Kosten der »Germanias 
von England herübergerelst war und sich vorgestellt hatte. 
Am 1. April sollte derselbe sein Amt antreten, statt dessen 
kam am Tage vorher ein Schreiben, dass er wegen ge- 
schaftlicher Unabkömmlichkeitseinen eingegangenen Engage- 
mentsverpflichtungen nicht genügen konne. Da die bis 
in den Spatherbst hinein eingeüblen Neulinge möglichst 
frühzeitig mit ihren Vebungen beginnen sollten, so war 
die »Germanias m eine recht unangenehme Lage versetzt. 
Der Vorstand fasste nun den Entschluss, für alle Zeiten 
von dem Engagement eines auslandischen Trainers aben- 
sehen, und fasste die Anstellung eines standigen Ruder- 
lehrers m's Auge, der wahrend des ganzen Jahres nach Art 
der Turnlehrer dem Verem seine Lehrkraft widmet, Vor 
Allem bemühte man sich unter den deutschen Amateur- 
Ruderern eine geeignete Kraft zu finden, und auf elven 
ausgeschriebenen Wettbewerb meldele sich eme Anzahl von 
tüchtigen Bewerbera. Von diesen warde Herr Hugo Wernaer, 
einer der bekanntesten und erfolgreichsten früheren Renn- 
ruderer des Berliner Ruder-Clubs, als Ruderlehrer gewahlt 
und derselbe vom 1 Mal ab auf mehrere Jahre fest engagirt. 
Die Instrnetorfrage scheint somit für die »Germania« 
glücklich gelöst su sein und ihr Vorgehen wird zweifellos 
Nachahmung finden. Die sogenannten Amateur-Trainers 
des «Hamburger Cluba, d.h. Herren, welche früher grossen 
englischen Rudervereinen wie London und Thames Rowiug 
Ciub als Mitglieder angehörten, waren der erste Schritt ur 
Beseitigung der Trainer, welche aus der Classe derwaterinen« 
hervorgegangen sind. Aber auch diene Trainer, wie Gulston, 
Liddle, Barker u, A, haben den Nachtheil, dass sio nur 
für eme kurze Zeit der Saison die Uebungen der Ciub- 
mannschaften leiten und dass sie lediglich Tür das Wett- 
rudera vorbereiten. Bis sie die einzelnen Leute gründlich 
kennen gelernt, ist ein grosser Theil ihres Gastspiels ab- 
gelaufen, und zur Ausbildung der übrigen Mitglieder im 
systematischen Schulrudern finden sie in der alle anderen 
Interessen absorbirenden Regalta-Trainingszeit keine Musse 
oder se fühlten keine Lust бага, Anders kann ein Ruder- 
lehrer wirken, der die Ruderer vom Tage ihrer Aufnahme 
in den Club kennen Jernt. Seine Thatigkeit besteht darm, 
dass er alle Mitglieder im Rudern ausbildet, dass er vor 
Allem schulgerechte Ruderer, wie es die grossen englischen 
Amsteur-Clubs tbun, heranbildet, und dass єг aus dieser 
erheblichen Zahl sich dann die Leute heraussuchen kann, mit 
welchen er Gipfelleistungen bei Booirennen zu erzielen 
u 


EINGESENDET. 


Frankfurt в. M., den 25. April 1898, 
Herr Redacteur! 

Das Verlangen, beı einem Trostrennen die Meldungen 
abeim Pfosten« zn gestatten, 1st, korz gesagt, ein Unsinn. 
Aber eiwas Auderes ist mir aufgelallen Das Verlangen, 
dass zwei Boote starten müssen, steht im Widerspruch 
mit den Wettfahrbestimmungen, und das musste 
geandert werden. Das Rennen ist complet, wenn zwei 
Boote verschiedener Clubs gemeldet sind, und muss ge- 
startet werden, wenn auch nur eine Mannschaft zum 
Start erscheint Diese Hedingung scheint übrigens die 
Handhabe für das Verlangen gebolen zu haben, dass erst 
am Pfosten genannt werden solle, Was heisst es übrigens, 
adass der Regatta-Ausschuss in bemerkenswerthen 
Fallen die Startbefugniss aussprechen kannu? Klar ıst 
das nicht. 

Hochachtungssoll 


Ein alter Ruderer, 


Dresden, den 26 April 1898. 
Geehrter Herr Redacteur! 

Der Herr »Eudwige, welcher den Wiener Regatta- 
Verein bezüglich des Trosirennens eines Besseren belehren 
wollte, dürfie heute wohl schon selber einsehen, dass er 
sich vergaloppirt hat Gleichwohl erscheint es mir noch 
immer angezeigt, ihn auf die soeben erschienenen Ham- 
burger Propositionen zu verweisen. Dart versteht man 
doch auch etwas von Regatta-Ausschreibungen, auch dort 
verlangt man aber die Meldungen für ein Trostrennen 
— №. XX des Programmes — zugleich mit allen übrigen 
Anmeldungen, d. i. 16 Tage vor der Regatta. 

Ergebenst 


Ein gans Unparteiischer. 


SEGELN. 


itende d 
Sii 19, Juni 
Juni, 1. Juli 


Swinemünde . 

Kopenhage: 
omel. . 

Pillau - 


NOTIZEN. 


»AILSAe, die ausgezeichnete englische Reunyacht 
von 121 Tonnen, wurde bekanntlich, wie gemeldet, von 
ihrem ehemaligen Besitzer Mr. Barclay-Walker au Mr. F 
B. Jameson veräussert Der Verkauf ist darauf zurück- 
zuführen, dass Mr. Barclay-Walker beabsichtigt, sich ein 
neues grosses Rennboot bauen zu lassen, тай dem er im 
nächsten Jahre den »Coupe du Cercle de la Medıterrunde« 
bestreiten will. 

IN NIZZA-fand vor Kurzem eine Zusammenkunft 
von Vertretern der südfranzösischen Seglervereine und des 
königlich italienischen Yachr-Clubs slatt, gelegentlich 
welcher die Termine für die nachstjahrigen grossen Mittel- 
meer-Regatten festgesetzt wurden. Hienach werden Segel- 
wettfabrten abgehalten werden: in Marseille vom 9 his 
16. Februar, in Toulon am 9. und 20. Februar, in Hyères 
am 29, und 23. Februar, іо Cannes vom 26. Februar his 
11. Marz, in Mentone vom 12, bis 16. Marz, in Monaco 
vom 17. bis 21. Marz, in Nizza vom 99. bis 98. Marz 
und vom 4. bis 8. April, und in Genua аш 18. April 
und die folgenden Tage. 

IN ENGLAND hat bekanntlich die Yacht Racing 
Assoclalion in ihrer letzten Versammlung die Bestimmung 
getroffen, dass nor solchen Yachten, die ohne Mana- 
schaft wenigstens 15 englische Centner = 761 79 Ke 
Deplacement haben, ein Messbriel ausgestellt wird. Durch 
diese Bestimmung wird das Deplacement in England jetet 
ein Vermessungafactor. Durch Festsetzung eines Minimums 
au Deplacement will man entschieden den Bau von Booten 
mit verbaltoissmaseig viel Deplacemeni, viel Ballast und 
grosser Segelflache fordern, Ueber die Art der Ermittlung 
des Gewichtes der Bootskörper sind keine Bestimmungen 
getroffen worden. Im Gegensatz zu dem englichen System, 
Boote mit möglichst viel Deplacement zu schaffen, steht 
das amerikanische. Die Amerikaner streben danach, Boote 
mit möglichst wenig Deplacement zu schaffen, weil sie 
dadurch verminderten Widerstand im Wasser und so 
grössere Schnelligkeit zu erreichen hoffen. In dem Regle- 
ment der Deen Sound Association von Long Island wird 
jedes Boot, das mindestens 175 Kg. Ballast hat, als 
Yacht angesehen. Im gleichen Sinne ist in den Bestim- 
mungen über die Aussegelung des Pokals des Senwanhakn 
Yacht-Cluba festgesetzt, dass das Gewicht des Schiffs- 
rumpfes bei 25 Fuss berechneter Lange 2265 Кр, und 
das Gewicht der Ausrüstungsstücke der Mannschaft 
459 Kg. nicht überschreiten darf, Das gibt zusammen 
ein Höchstgewicht voa 9724 Kg. ohne Mannschaft. 


SCHWIMMEN. 


RESULTATE, 


Wien 1898. 
Internatlonales Wettschwimmen nnd Springen im Dianabade 
veranstaltet vom Wiener Schwimm-Club »Austrins. 
Sonntag den 24. April. 
Т. ELEVEN-SCHWIMMEN. 200 M. 
Zeisler, »Austtie о... р 
Athletiksport-Club . , . (88:31) 8 
Austriae . 2... 4(8:41) 3 
4 


 Michalovits, 1. Wiener Amatear-Schwimm-Club 0 

‚ Heller, »Annteine vor...  . .  .aptzeg, 
Nach Kampf gewonnen; massiger Dritter. 

D. GAL-MEMORIAL, 100 M. 


ib 
G 
M. 
R. 
G. 

M 


E. Saborsky »Austriau e e (11479) ER, 8. В. 
ШІ. EHRENPR. DER STADT WIEN. 136 M. 
C. Кабел, яАнинас . |., (0:59) g. ù. d. В. 
IV. SPRINGEN. 3 Pfichtsprünge, 3 Kürsprünge, 
O. Satzinger, І. Wr. Amateur-S.-Cl. (8085 Punkte) 1 
Н. Taussig, »Austriae . . . . . (55%. Punkte) 2 
С. Ledermann, Athletiksport-Club `... A 
NE a A E ET .4 
V. DIANA-PREIS. 4091, M. 
O. Wahle, »Austria« (52 Sec. Zulage) . . . (7:38,) 1 
O. Fried, Athletiksport-Club (28 Ser. Zulage) (7: 38%.) 2 
J. Freund, »Austria« (10 Sec. erlaubt) , . , . 3 
Р, Fried, »Victoriaa (99 Sec Zulage). . aufgeg. 


Sicher ши konppem Vorsprung gewonnen; massiger 
Dritter, 

VI. DAMENMEISTERSCHAFT von Wien, 100 M. 
Fraulein | Renee, »Austriaa . . . 402511) 1 
Franlein M. Kellner, I, Wiener Amateur-Schwimm-Club 


(2:12) 8 
Fraulein Е. Wiesauer, I. Wiener Amateur-Schwimm- 
Club 22) 


Ueberlegen gewonnen; рше Dritte 
ҮП. RUCKENSCHWIMMEN 65 M. 

E. Freund, »Anstria« (9 Sec. Zulage) . . . 

1 C. Ruberl, »Anstrias (15 Sec. Zulage) 

| R. Ikko, Wien (4 Sec. Zulage) . - . 

41 Zeisler, »Austriae (8 Sec, Zulage) 

| H. Taussig, »Austria« (5 Sec. Zulage) . 

| D. Siera, Athleiiksport-Club (5 Ser Zulage) 
A. Orlik, »Austriae (4 Sec. Zulage) . 

Ї Nach hartem Kampfe mit halber Lange gewonnen. 


438) 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


(1. MAI 1898. 


VII. HOCHSCHULERSCHWIMMEN. 68 М, 


F. Groak, »Austrise СЕИ 
R. Piowaty, »Austiiae . . Й oi 2 
Е. Seligmann, Athletiksport- KIC .1:05%,) 3 
N. Trichter, L Wiener Amareur-Schwimm-Clab . .0 


Leicht gewonnen. 

IX MEISTERSCHAFT von Oesterreich im Wasser- 
ballspiel. 

Vorspiel. (Donnerstag den 21. April) 


Wiener Schwimm-Club »Austria« . D Balle) 1 
L Wiener Amateur-Schwimm-Cluh . (0 Bälle) 8 
Entscheidungsspiel. 

Wiener Schwimm-Club »Austrias (1 Bal) 1 


Athleliksport-Club , (0 Balle) 3 


BERICHTE. 
Wien 1898. 


Internationales Wettschwimmen und Spriogen im Diana- 
bade, veranstaltet vom Wiener Schwimm-Club »Ansttia« 


Sonntag den 91 April. 


Spannende Endkampfe, grosse Felder und ein zahl- 
erch erschienenes distinguirtes Publicum, das alle Räume 
der festlich decorirten Badehalle bis auf das letate Platz- 
chen füllte, bildeten die Signatur des Meetings, zu welchem 
der Wiener Schwimm-Club nAustria« am vergangenen 
Sonntag seine Gönner und alle Freunde des Schwimm- 
sports geladen hatte, Der Clubleituug war auch die Aus- 
zeichnung zutheil geworden, dass Se. Е. und k. Hoheit 
Erzherzog Ludwig Victor das Fest mit seinem Besuch 
beehrte und sich über dos Gebotene auf die anerkennendste 
Wem spe 

Der nunmehrge Friede zwischen den drei Wiener 
Clubs hatte den Verlauf des Meetings entschieden ge- 
fördert. Die erfolgte Versöhnung war jedenfalls von grossem 
Einflusse auf die Massenbetheiligung an den einzelnen 
Concurrenzen, Diese aber verliefen durchwegs interessant, 
Die Hauptaummer. den Kampf um die Meisterschaft von 
Oesterreich im Wasserhallspiel, gewann der Wiener 
Schwimm-Club »Austrine und erbrachte damit den Be- 
weis, dass seine Mannschaft derzeil вш! diesem Gebiele 
noch Immer eine der besten ist. Schon ım Vorkampfe am 
Donnerstag den 21. v. М. waren die »Austriau-Leute 
leicht mit 8:0 Sieger gegen den I, Wiener Amateur- 
Schwimm-Club geblieben und vermochten nunmehr auch 
in der Entscheidung über den Athleiiksport-Club mit 
1:0 die Oberhand zu behalten. Das пеп geschaffene 
Schwimmen um die Meisterschaft von Wien fur Damen 
brachte wider Erwarten ein Resultat von sportlichem 
Werth. Fräulein Renée legle die 100 Meier der Schwimm- 
strecke in 1:67), zurück und erzielte damit eine ganz 
respectable Leistung, Man darf eben nicht vergessen, 
dass diese Zeit in einem weilen Schwimmanzug erzielt 
wurde, Auch den Europa-Meister Wähle bekam man, und 
zwar Im Diana-Preis, zu sehen, Obwohl er noch lange 
nicht in Form zu sein scheint, war es ihm dach en 
Leichter, an seine Gegner bis zu einer Minute vorzu- 
geben; denn schon 100 Meter von zu Hause halle er das 
Schwimmen in der Tasche. Jedenfalls hat er den Heweis 
erbracht, dass er von seinen Fahigkeiten nichts verloren 
hat; wie gut er jetzt ist und ob er schnell genug werden 
wird, um ia England eine Rolle zu spielen,, wohin er 
gehen will, darüber allerdings lasst sich nach seiner 
sonntagigen Leistung kein Urtheil (allen. Dasselbe gilt von 
C. Ruberl, welcher im Ehrenpreis der Stadt Wien mit 
verbluffender Leichtigkeit 1:59 über 136 Meler zu zeigen 
vermochte. Ein Über die Bahn Gehen in dieser Zeit ist jeden- 
falls eine sehr gute Anempfeblung. Im Rückenschwimmen- 
Handicap legte dieser ausgezeichnete Flieger 68 Meter in 
0:53%, zurück. Trotz dieser guten Zeit vermochte er indess 
nur den zweiten Platz hinter E. Freund zu besetzen, der 
wieder im Kommen zu sein scheint. Das Handicap war 
übrigens vorzuglich gemacht. Kaum darch eine Lange ge- 
trennt, passirten die sieben Concurrenten das Ziel. Das 
Springen brachte Glanzleistungen, Salzinger kostete es 
zwar nicht viele Mühe, den Sieg an die Farben des 
I. Wiener Amateur-Schwimm-Club zu fesseln, umsomehr 
als sein gefahrlichster Gegner Spindeleger es vorzog, zu 
Hause su bleiben. Taussig uberraschte durch einige ıadel- 
lose Sprunge; er ist noch nie so gut gesprungen wie am 
Sonntag. Ledermann halte einen schlechten Tag, und Grád 
wird vielleicht erst nach einiger Uebung im Stande sein, 
ın solcher Gesellschaft Lorbeeren zu pucken. Im Nach- 
stehenden sei eine Beschreibung des Verlanfes der ein- 
zelnen Concurrenzen gegeben. 

Im Eleven-Schwimmen stellten sich sechs Be- 
weber dem Starter. Gleich nach Fall der Flagge setzte 
sich Zeisler an die Spitze und führte vor Kessler und den 
Anderen, welche es beim Start etwas verschen halten, In 
der vierten Bahnlänge hatle Zeisler eine knappe Lange 
Vorsprung vor Kessler und Blau, welcher nun aufzurdcken 
begann. Michalovils war hier schon geschlagen, und Heller 
gab auf. Bei Antrilt der letzten Bahnlange selzte Kessler 
zu einem kraftigen Vorstoss ein, der ihm in alleınachste 
Nahe zu Zeisler brachte, dieser erreichte aber gerade noch 
zur rechten Zeit das Ziel, so dass Kessler nur dichlauf 
Zweiter zu werden vermochte vor Blau und Taussig, welche 
Beide zu lange ım Hinterhalt geblieben waren 

Nachdem Saborsky im Gäl-Memorial uber die 
Bahn gegangen war, gie das Springen, das wir ein- 
gangs schon naher besprochen haben, und das Walk-over 
Ruberl’s im Ehrenpreis der Stadt Wien. 

Hierauf kam der Diana-Preis zur Austragung. 
O. Wahle, Р. Fried, O. Fried und J. Freund gingen 
zum Slart, Freund setzte sich mit gutem Tempo an die 
Spitze und führte uber fünf Bahnlangen, bis єг von Oscar 
Fried uberholt wurde, der nun trachlete, den errungenen 
Vorsprung beizubehalten, Inzwischen batte sier Wahle 
viel Terrain eingebracht, und war 100 Meier vor dem 
Ziele schon in bedrohliche Nahe zu Fried aufgeruckt. Ein 
energischer Vorstoss brachle ihn auf eine Hohe mit dem 
Vertreter des Wiener Athletikspori-Club, den er ım Ziel 
knapp, aber sicher schlug. Drilter war Freund. Paul Fried 
gab nach acht Bahnlangen auf. 


Drei Damen hatte die nun folgende Meisterschaft 
von Wien fur Damen angelockt. Fräulein Renee, 
Fräulein Kellner und Fraulein Wiesauer bewarben sich 
om den Titel einer Meisterin, Unmittelbar nach dem Start 
nahm Fraulein Rene die Fubrung uud legie ein sehr 
gutes Tempo vor, sa dass sie bald einen ziemlichen Vor- 
sprung halte, Dieser vergrösserte sich emer mehr ; schliees- 
lich sıegte die Führende sehr leicht um cırca eine halbe 
Badelange unter grossem Beifall des Publicums Fraulein 
Kellner blieb Zweite vor Fraulein Wiesauer. 

Das Rückenschwimmen- Handicap versam- 
meke sieben Concurrenien beim Start, A. Orlik setzte 
sich sofort an die Spitze, веш Platz wurde ihm aber von 
Ikko bald streitig gemacht, und so gab er vorzeitig auf, 
Daun führte Zeisler vor der machtig aufrückenden Nachhut, 
an deren Tete Stern war 15 Meler vor dem Ziele war 
das Feld schon dicht geschlossen, und hier gelang es 
Freund, sich einen kleinen Vorsprung zu erwerben, den 
ег bis zum Pfosten behielt Ruberl, der durch eine Caram- 
bolnge aus dem Schwung gekommen war, fiag посі zur 
rechten Zeit die im todten Rennen das Zie) passirenden 
Ikko und Zeisler ab und sicherte sich damit den zweiten 
Platz, dann kam Taussig dicht vor Stern ein. 

Das Hochschulersch wimmen wurde eine leichte 
Beute für Gronk Er führte vom Fleck weg und siegte 
schliesslich sehr leicht, Zweiter war Piowaty vor Trichter 
und Seligmann. In Groak steckt ein guter Schwimmer, 
von dem man im Herbst noch Besseres zu sehen be- 
kommen durfte 

Den Beschluss der Reunion machte der Entscheidungs- 
kampf um die Meisterschaft von Oesterreich im 
Wasserballspiel. Gleich nach dem Piff des Herrn 
Berihel vom I. Wiener Amateur-Schwimm-Club, welcher 
das Amt eines Schiedsrichters versab, wanderte der Ball 
dem Thor der Atbleliker (roth) zu; nach einiger Zeit 
gelang es diesen ındess, den Bali vor das Thor der 
»Ausiria« zu bringen, allerdings obne weiteren Nutzen, 
Kenedi wehrte den Angrıff geschickt ab und spielte den 
Ball 5. Orlik zu, welchem es pluckte, nahezu aus der 
Mitte durch einen ungemein kraftigen Wurf zu Gunsten 
der „Schwarz-Gelbenu eymen Ball zu stossen, Bald darauf 
war Halbzeit. Bei Wiedeibeginn des Spieles tabte der 
Kampf fast ausschliesslich vor dem Thore des Athletik- 
Sport-Club, und nur vereinzelt halte der vorzügliche Thor- 
wachter der »Austriae, A. Orlik, Gelegenheit, seine Ge- 
schicklichkeit zu zeigen, Rober) brachte sodann den Ball 
abermals durch's gegnerische Thor, dach wurde dieser 
Boll vom Schiedsrichter nicht gegeben, weil ein freier 
“Wurf koapp vorher Überhort worden war. Auch ein drittes 
Mal schien der Ball das Thor des Athletilsport-Club 
passiten zu sollen, doch gelang es Goldberger, den Ball 
nach so herauszudrehen, dass auch dieser Punkt vom 
Schiedsrichter олс! gegeben werden konnte. Bald darauf 
verkündete der Schiedsrichter Schluss und so stand das Spiel 
mil 1:0 zu Gunsten der »Auslriau, welche mil ihrem Erfolg 
zum zweiten Male den vom Herausgeber unseres Blattes 
gestifteten Ehrenwauderpreis an ihre Farben brachte. 


EISLAUFEN. 


EINE STURMISCHE GENERALVERSAMMLUNG, 


Selt der denlwurdigen, in den Annalen des Wiener Els- 
lauf. Vereines als einzig dasichenden Generalversammlung im 
Jahre 1837 ist noch keine so stürmisch verlanfen wie die 
diesjahrige, welche Miltwoch den 97. April im kleinen 
Musikvereinssnale staitgelunden hat. Dieselbe wurde vom 
Vorsitzenden noch vor Erledigung des ersten Punktes 
der Tagesordnung, Genehmigung des Rechenschafisherichtes, 
geschlossen, ob mit Recht oder Unrecht, mag dahin ge- 
stellt bleiben, jedenfalls war es voo demselben ein Act 
der Klugheit, insofern, als eine neue Generalversammlung 
für seine Wiederwahl ou mehr Chancen bieten kann, 
Weniger gewiss nicht; in dieser Versammlung aber war sein 
Sturz eine todte Gewissheit, und die richtige Erkenntnisse 
dessen hat ibn wahrscheinlich auch dazu bestimmt, den 
Schluss und die Vertagung der Generalversammlang aus- 
zusprechen. 

Der Beginn der Versammlung war auf 6 Uhr fest- 
gesetzt, und schon beim Eintrilte konnte man erkennen, 
dass heute etwas los sein musse, Fürsorgliche Bande 
boten den Eintretenden, sofern er eın Bekaunter war, 
bereits ausgelullte Stimmzettel an als Austausch der 
leeren; zwei Wahlzetiel wurden jedem in die Hand ge- 
druckt, auf denen eine Liste neuer, jedoch nicht vom Aus- 
schuss, sondern von einem Wahlcomiı empfohlener 
Manner stand, Es wurden bereitwilligst Auskünfte ertheill, 
Wankelmürhige wurden überredet, mit einem Wort, es 
bot sich ein neues, ungewohntes Bild. Der Ausschuss 
schien von alledem keine Kenntniss gehabt zu haben, da 
er dazu ein ziemlich verdutzies Gesicht machte, Endlich 
nach 63, Uhr eroffnete der Prasident des Vereines. Dr. 
v. Korper, die Versammlung, begrusste die anwesenden 
Damen und Herren und eonstalirte in erster Linie, dass 
der Ausschuss mit der bem Emgang des Saales aus- 
gegebenen Candidatenliste nichts zu thun halte, seine 
Candidaten seien die auf деп Stimmzelteln vorgedruckten. 
Weiters warnte der Vorsitzende unter Hinweis auf die 
Staluten davor, etwa solche Manner zu wahlen, welche 
einem Vereine angehören, der dieselben Zwecke und Ten- 
denzen wie der Eislauf-Verem verfolgt, da in dıesem Falle 
der Wahlgang ganz null und nichtig erklart werden 
musse; diese Erklarung rief den lebhaftesten Widerspruch 
seitens der Versammlung hervor, da die Spitze derselben 
gegen den Sport-Club im Wiener Eislauf-Verein gerichtet 
war, weıl Mitglieder desselben auf der neuen Candidaten- 
liste figurırten Trotzdem der Vorsitzende eine De- 
baite über diese seine Erklarung nicht zulassen wollte, 
verschaffien sich doch einige Mitglieder Gehör. Dr. Eder 
bezeichnete das Ganze als ein Wahlmanöver seitens des 


Vorsitzenden, man solle die aufgestellten Candidaten nur: 


ruhig wahlen, 
finden lassen, 


es wurden sich schon Mittel und Wege 
diese unsinnige Auslegung der Statulen 
hiolanzubalten, Ein zweiter Redner bezeichnete es als 
einen Unsinn, deswegen den Wahlgang als nngiltig er- 
klaren zu wollen. Man konne dach im schlimmsten Falle 


nur dem etwa Gewahlten die Alternative stellen, aus dem 
missliebigen Vereine auszutreten oder auf seine Function 
als Ausschussmitglied des Eislauf-Vereines Verzicht zu 
leisten, respective konne dessen Wahl amnullırt, nie und 
nimmer aber der ganze Wahlgang null und nichlig er- 
Мані werden, bevor die Gewahlten in vorstehendem Sinne 
befragt wurden 

Der nun zur Verlesung gelangte Geschafts- und 
Rechenschaftsbericht bot ein ziemlich trosiloses Bild der 
Lage des Vereines. Die beiden russischen Pavillons sowie 
ein Theil des Skaling Rıng-Gebaudes mussten demolirt 
werden. Vom Platze selhst wurde neuerlich auf der Langs- 
seite ein Streifen von 10 Metera Breite weggenommen, so 
dass von der ursprünglichen Grosse von 21.000 Quadrat- 
melern nur mehr 7000 Quadratmeter verblieben. Für diesen 
kleinen Platz wurde dem Vereine seitens der Commune 
der bis jetzt bezahlte Pachtzins тор 1000 fi. auf 6000 AL 
erhoht, bei Aufrechterhaltuug der sechswöchentlichen 
Kündigung und Zahlung von 1510 f. an den allgemeinen 
Versorpungslands. 

Schleiftage sind 47 verzeichnei, Musikteste eines, 
Es wurde der Gründung des Oesterreichischen Eislauf- 
Verbandes Erwahnung getban, ebenso der Erfolge der 
Mitglieder Josef und Ernst Fellner, des Geschwisterpaares 
Bobatsch sowie des Misserfolges des Meisterlaufers Gustav 
Hügel bei der Weltmeisterschaft ın London, wo derselbe 
bekanntlich Zweiter hinter Henning Grenander wurde. 
Auch des bei diesem Anlasse entstandenen missliebigen 
Vorkommnisses wurde Erwahnung gethan und das Ver- 
halten Hugel’s neuerdings gemissbilligt. 

Die Mitgliederzahl ist von 6004 auf 4910 gesunken, 
was eme Mindereinnahme von 13.000 fl. gegenüher dem 
Vorjahre involvirt. Trotzdem schliesst das Betriebsconta 
mit einem Reingewiun von 18.75218 A, ab, wodurch sich 
das Gesummtvermogen auf 169:514:46 N. erhoht, in welchem 
jedoch das Gebaude- und Invenlarsconto mit rund 10.000 A. 
figurirt, 

Bezüglich des Olympion wurde berichtet, dass der 
vom Eislauf-Vereine in Verbindung mit dem Wiener 
Bicycle-Ciub und dem Sangerhaus-Vereine projectirte Ваш 
der ganzen Anlage nach den Planen des Architekten 
Baumann mt 2%, Millionen Gulden veranschlagt war 
(seinerzeit batta шар von 900.000 B. gesprochen), dass jedoch 
dem Ansuchen um Ueberlassung seitens des It. k, Mini. 
steriums des Innern nur in beschranktem Maasse ent- 
sprochen wurde Der Platz wurde wohl gegen eine jabr- 
liche Pachtsumme van 90.000 A. den Vereinen überlassen, 
jedoch nur auf die Dauer von zehn und nich, wie ge- 
wünscht wurde, auf 50 Jahre, Jedoch wurde eine eventuelle 
Verlangerung der Pachtdauer in Aussicht gestellt, hiu- 
gegen dem vorgelegten Bauplane die Genehmigung versagt 
und »dringend empfohlene, die Bouführung nur nach 
Manssgabe der vorhandenen Mittel in Angriff zu nehmen 
Auch wurde das Begehren gestellt, dass die Gründungs- 
beitrage des neugegründeten Vereines bei der Constituirung 
des Verbandes zu leisten seien. 

Demgemäss soll vorlaufig пог der Eislauf-Verein 
von dem Platze Besitz ergreifen. Das Stadtbaunmt hat be- 
reits die neuen Plane дег Gebaude, welche mit dem der: 
zeiligen Vermogen des Vereines im Betrage von 10.000 й. 
herzustellen siad, genchmigt, jedoch gleichzeitig den Wunsch 
ausgesprochen, es moge mit dem Bicyele-Club eine Eini- 
gung geiroffen werden, welche es demselben schon der- 
zeit ermoglicht, dem Verbande heirutreten, Der Wiener 
Sangerhaug.Vereln kann nicht (rüber beitreten, bevor er 
nicht ein Vermögen von einer Million Gulden aufweisen 
kann, Die Uebersiedlung soll schon im Jahre 1899, eventuell 
1900 vor sich gehen. 

Im Laufe der Saison sind zwei Ausschussmitglieder 
ausgelreten, eines ist gestorben und drei, darunter der 
Prasident uad der Viceprosident, scheiden statulengemass 
aus; demnach waren in dieser Versammlung sechs Comité- 
mitglieder neuzuwahlen, 

Damit schloss der Jahresbericht und der Vorsitzende 
ertheilte einem der Revısoren das Wort zur Erstattung 
des Rechenschafisberichtes, Derselbe weist 68:460:60 8. 
Einnahmen, gegenüber 44.714:59 0. Ausgaben, wadurch 
sich der Reingewinn von 18.009:18 Я ergibt. Der Redner 
beantragt die Genehmigung des Berichtes und Ertheilung 
des Absolutoriums an den Ausschuss. 

Als erster Redner nach Eröffnung der Debatle über 
diesen Punkt етрті Dr Eder das Wort, Er griff in lau- 
gerer, hefliger Rede den Ausschuss und dessen Thatigkeit 
an. Alles ап diesem Vereine sinke und vergehe, sagle 
der Redner, nur das Comité sei das einzig Dleibende im 
Wechsel. Wann wird der Verein endlich einmal von 
diesem Uebel erlöst werden? Dr Eder bezeichner die 
Wirthschaft im Vereine als eine scandalöse, die Eishe- 
reitung als eine miserable Nur auf diese Weise konnte 
es vorkommen, dası der russische Pavillon, der ce, 86.000 A. 
kostole, um 700 A, verschleudert wurde, dass nach dem Ab- 
leben des seinerzeitigen Directors 4000 A. fehlten und Nie- 
mand wusste, wohin з1е gekommen sind. Der Prasident wusste 
sonst nichts als Erklarung dafür anzufühten, wohin sie 
gekommen seien. als dass er sie nicht genommen habe, 
Der Redner kritisirie ев, dass sich Niemand vom Aus- 
schusse um daa Eis kümmere, dass alles dem Eismeister 
überlassen sei, der es natürlich nach seiner Bequemlich- 
keit einrichte und nicht den berechtigten Wunschen der 
Vereinsmitglieder gerecht werde. Weiters findet er es 
sonderbar, dass gerade der Schwager des Prasidenten der 
Architekt fur das projeclirte Olymplon sei, dessen Plane 
eine so enorme Summe, 20,000 f., kosten, und dass dieser 
Bau doch nie und nimmer um die Summe von 150.000 8. 
herzustellen sein durfte. Zum Schlusse seiner Ausführungen 
beantragle Redner, dem Ausschasse das Absolutorium zu 
verweigern und demselben die Missbilligung auszusprechen. 
Ein zweiter Redner stellt einen Irrthum seines Vorredners 
richtig, indem er bemerkt, dass nicht das Olympion, dessen 
Plane der Verwaltungsausschuss rings an den Wanden des 
Saales zur Anschauung gebracht batle, für 150.000 A. aus- 
geführt werden solle. Für das neuprojeclirte Gebaude 
mussten neue 10 bescheidenem Rahmen gehaltene Plane 
angefertigt werden. Das Olympion hahe sich als das er- 
wiesen, was der Redner vor Jahren vorausgesagt habe — 
als ein Luftschloss, und das wird es auch wahrscheinlich 
bleiben. Die 90.000 A., welche für die Plane gezahlt 
werden müssen, seien ein hinausgeworlenes Geld. Er 
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macht dem Ausschuss den Vorwurf, dass mit dem Ver- 
einsvermögen in einer solchen Weise gewirthschaftet wird ; 
die Bilanz der heurigen Saison ware cine falsche, deon 
wenn man 90600 A. für Plane schuldig ist und einen 
Reingewinn von rund 18.000 8. ausgeet, ergebe dies 
doch ein Deficit von 2000 A. Der Redner stellt die An- 
frage an den Prasidenten, warum diese Post, die doch 
gezahlt werden müsse, nicht in die Bılanz eingestellt 
worden sel, Es іпуојупе dies eine Tauschung der Mir, 
glieder. Darauf ergri@ Dr. Brauner das Wort und wendete 
sich ın der scharfsien Weise gegen die Ausführungen des 
Dr. Eder und den Ton, in welchem dieselben gehalten 
waren, und den єг rode nannte, Diese Bemerkungen riefen 
den heftigsten Widerspruch der Versammlung hervor, so 
dass der Redner fast nicht weilersprechen konnte. Er 
sagte weiter, er achte und schatze Dr. Eder, welchen er 
schon lange und schr gut kenne, doch sei er ein Partisan 
jener Partei, welche alles Grosse, was geschaffen werden 
soll, bekeittle uud in den Koth zerre, » Wissen Sie, wer 
Dr. Eder ist?« rief et. »Er ist von jener holländischen 
Compagnie, welche im Gemeinderathe so scharf kritisirt 
wurde, mit einem Monalsgehalt von 100 fl. angestellt « 
Ein unbeschteiblicher Tumult erhob sich nach diesen 
Worten, so dass es der Redner für angezeigt fand, seine 
Ausführungen zu beenden, 

In seinem Resume verwahrle sich der Vorsitzende 
gegen die erhobenen Angnfle, welche hauptsachlich seiner 
Person galten Er wies die Bemerkungen des Dr. Eder 
energisch zurück, Der Eislauf-Verein habe fur den russi- 
schen Pavillon kein anderes Anbot erhalten als 100 N., 
daher er gezwungen war, dieses anzunehmen. Was die 
verschwundenen 4000 A. anbelangt, sa sei die Sache seiner- 
zeit schon hinlauglich erklart, d. h. шав konnte es nicht 
erklaren, er konne nur versichern, dass er sie nicht ge- 
nommen habe. Bezuglich der Eisbereitung versicherte er, 
dass dieselbe nicht nur dem Einmeister überlassen bleibe, 
sondern dass derselbe dem Eisreferenien — einem Comilé- 
mitglied — unterstehe, der in allen Fragen zu bestimmen 
hat. Der Vorsitzende versichert, dass nicht er, sondern 
der Saugerhaus-Verein seinen Schwager Baumann mit der 
Anfertigung der Plane zum Olympiou betraut habe Was 
das Honorar von 20.000 A. anbelangt, so habe nicht der 
Eislauf-Verein dasselbe zu bezahlen, sondern alle drei 
vereinigten Vereine zusammen, daher nur ein Driltel dieser 
Summe auf den Verein komme 
Es worde hierauf Schluss der Debatte beantragt und 
auch angenommen und gelangt noch ein vorgemerkter 
Redner zum Wort, Derselbe bedauert, dass so persönliche 
Sachen in diese Versammlung hereingelsagen werden 
Man solle dies vermeiden, die Mitglieder wollen nur viel 
und gutes Eis und eine sparkamere Wirthschaft, was mit 
diesem Ausschuss nicht zu erzielen sei, deswegen solle 


man doch einmal den Versuch machen und neue Manner 
fast 


wahlen. Heulę sel der Verein schon so weit, dass 
jede Aenderong eine Besserung bedeute, Was den Eis- 
refersnten anbelangt, ao selen dies nur schöne Warte, 
Redner habe noch nie von der Thatigkeit eines solchen 
elwas verspbrt Hery auf diesem Gebiete ser unbestritten 
der Eismelster. Was das Honorar (йг die Plane an 
belangt, ro glaubt er nicht, dass die beiden anderen 
Vereine, nachdem sie vorlaufig oder überhaupt nie bei 
diesen Bedingungen zu diesem Platz gelangen werden, eine 
solche Summe für die Plane zahlen; es werde nichts 
Anderes übrig bleiben, аја dass der Eıslauf-Vereln zahle, 
тиг werde wahrscheinlich die ganze Summe nicht als fur 
Plane ausgegeben in die Bilanz eingestellt werden. 

Nachdem noch der Prasident des Wiener Bicycle- 
Ciub einen Irrthum im Rechenschaftsberichte bemangelt 
hatte und Gustav Hügel sich energisch gegen die ihm 

ens des Vereinsausschnsses ausgedrückte Missbilligung 
verwahrt und dem Comité die Berechtigung hiezu abge- 
sprachen hatte, gelangte der Antrag der Rechnungsrevisoten 
zur Abstimmung. Die erste Abstimmung ergab kein 
sicheres Resultat, weswegen zwei Herren mit der Aus- 
zahlung der Stimmen hetraut wurden, Jeder derselben 
berichtete jedoch ein anderes Кевина der eine zahlte 
72 zu 71 Stimmen für, der andere 74 zu 10 Gegen das 
Absolutorium, Grosse Aufregung bemachtigte sich der 
Gemüther, wie man zu einem Resultat kommen sollte, 
bis Dr, Adler den Antrag stellte, jene Mitglieder, welche 
dafür sejen, sollten sich auf der einen, die dagegen seien, 
auf der anderen Seile aufstellen. Wahrend über diesen 
Antrag noch Ma und her gesprochen wurde, schloss der 
Vorsitzende die Versammlung mit der Motivirung, dass nach 
der Aufregung, welche im Saale herrsche, die Versammlung 
kaum zu einem gedeihlicben Ende geführt werden konne. 
Der gesammte Ausschuss lege seme Stellen nieder. Dieser 
Erklarung folgte ein tosender Larm, und Rufe der 
Eutrüstung wurden laut. Ein Mitglied sprang auf die 
Estrade und schrie mit dem Aufgebot seiner ganzen 
Krafte, dass dieses Vorgehen so recht den jetzigen Aus- 
schuss charakterisire. Nachdem er sehe, dass heute für 
ibn nichts zu holen ast, dass seine Wiederwahl ziemlich 
aussichtslos sei, so schliesse er die Versammlung. Es sei 
dies eine Feigheit. 

Nur nach und nach їееце sich der Saal, und Gruppen 
bildeten sich, die in errepter Weise die Ereignisse des 
Abends besprachen 

Architekt Baumann beschuldigte in brüsker Weise 
den zweiten Redner, wissentlich eine Unwahrheit gesagt 
zu haben, als er hehauplete, der Eıslauf-Verein allein 
müsse 20,000 A. für die Plone bezahlen, Auf diesen kommt 
nur ein Drittel, nicht mehr. Auf die Bemerkung, dass 
doch Baumann, falls die beiden anderen Vereine nicht be- 
zahlen können, diese 14.000 A. nicht verleren werde, er- 
Warte dieser, dies cher thun za wollen, als vom Eislauf- 
Verein den ganzen Betrag zu verlangen In diesem Falle 
muss natürlich seinerzeit dieses Mitglied den Vorwurf, 
eine Unwahrheit gesagt zu haben, aul sich sitzen lassen 
Aber daran liegt demselben nichis, wenn auf diese Art 
der Verein eine so grosse Summe erspart, Z Leykauf. 
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AUSSCHREIBUNGEN, 
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Internationales Radwettfahren, veranstaltet vom Verband 
Wiener Radfahrvereine für Wettfahrsport auf der Prater- 
bahn. 


Erster Tag. Donnerstag den 19. Mai, 


I, NEULINGSF. 1000 M. (Eventuelle Vorlaufe 
über 1000 M.) Offen für alle Fahrer, welche auf Renn- 
bahnen nach nicht gestartet sind. Eins. З K. Drei Ез, 

Ч, HERRENF. 2000 M. (Eventuelle Vorlaufe über 
1000 M.) Offen für alle Herrenfahrer, Eins, 4K. Drei Epr. 

IM. РКАТЕКРА  (Serienfahren) Offen für alle 
Rennfahrer, Eins 5 K. Geiben in Vor, Zwischen-, 
eveniuell Quslificationslaufen von höchstens 4 Fahrern 
über 1000 М. пой einem Eutscheidungslauf über 2000 M. 
Der jeweilige Erste und Zweite obgenannter Laufe er- 
langt die Startberechtiguog fur den nachsthoheren Lauf. 
400, 200, 150, 100 К 

IV. HOFFNUNGSPR. (Serienfahren.) Offen für 
alle Ersten und Zweiten der Vorlaufe des »Praterpreisese 
(Renoen Nr II), welche nicht in den Entscheidungslauf 
kommen. Gefahren ш Vor- und Zwischenlaufen von höcb- 
stena 4 Fahrern über 1000 М, und einem Eutscheidungs- 
lauf über 9000 М. Der jeweilig Erste und Zweite erlangt 
die Startberechtigung für den nachsthöheren Lauf. 100, 
75, 60, 30 K 

V. ZWEIER-RECORDF. 1000 M. Offen für alle 
Rennfahrer. Eins, 4 K. per Fahrer. 120, 80, 50 K, рег 
Paar. Jedem р\асіцер Paare, welchen den am Tage be- 


stehenden österreichischen Rennbahnreeord schlägt, eine 
Pramie von 50 K, 
Үр 25 KILOMETER-R, E Schrittmachern, 


25.000 М, Offen für alle Rennfahrer. ins 4 X. Sehritt- 
macher nur in der 48. bin inclusive 3 Runde gestattet. 
900, 150, 100, 50 K. 


Zweiter Tag. Sonntag den 22. Mai, 
Entscheldungslaufe der Rennen III und IV des Vortages. 


VIL HERRENF, 5000 M. (Eventuelle Vorlaufe 
über 1000 M) Ofen für alle Herrenfahrer. Eins, 4 K 
Drei Epr. 

VIII PRATERPREIS-TROSTF. (Serienfahren,) 
Offen lür alle Dritten und Vierten der Vorläufe des 
»Praterpreisesa (Rennen Nr, DÉI, Gefahren in Vorlaufen 
von höchstens sechs Fahrern über 1000 M, Der Erste und 
Zweite eines jeden Vorlaufes starten im Entscherdungslauf 
über 2000 М. (Anzahl der Fahrer im letzteren unhe- 
schrankt) 50, 30, 20 К, 

IX. ZWRIER-HERRENF. 2000 М. (Eventuelle 
Vorlaufe über 1000 M) Offen für alle Herrenfahrer. 
Eins. 4 K. per Fahrer, Drei Epr 

X. VORGAHEF. 1000 M Offen für alle Renn- 
fahrer, Eins. 4 K 100, 60, 40 К. 

XI. ZWEIER-HAUPTF. 10.000 M, Offen für alle 
Rennfabrer. Eins 4 K. per Fahrer. 150, 100, 50K. Für 
jede unter 42 Secunden gefahtene Runde dem jeweiligen 
ersten Paare 5 K., für jede unter 38 Secunden gefahrene 
Runde dem jeweiligen ersten Paare 10 K. 


Allgemeine Bestimmungen 


Nennungsschluss für sammtliche Rennen: 
den 18. Mai 1898, 12 Uhr Mittags. 

Nennungen werden nur schriftlich angenommen, 

Nennungen müssen rechtzeitig zu Handen des Herrn 
Alfred Klomser, IV, Hengassc 64, unter Beischluss der 
Einsotze eingebracht werden. 

Spater eiolaufende Nennungen und solche, denen der 
Einsatz nicht beiliegt, werden nicht angenommen, 

Bei Drahtnennungen ist der Einsatz gleichzeitig in 
Aufgabe zu bringen. 

Die Rennbahn ist von Samstag den 14. Mai an zum 
Trainiren frei. 

Gefahren wird nach den Bestimmungen der I, C. A. 
(International Cyclicts Association). 

Ueber bier nicht vorgesehene, jedoch dringende Be- 
stiramungen behalt sich der Verbandsausschuss die Ent- 
scheidung vor, Telegramm-Adresse; Praterbahn, Wien, 


Free 


Olmütz 1898. 
II. dentsches Radwetifahren, veranstaltet vom I. Olmützer 
Radfahrer-Club 1886, 
Donnerstag den 19, Mai 


I. BEGRUSSUNGSF, Offen für alle Herrenfahrer. 
1600 M. Eins. 4 K. Dem Ersten je ein Ehrenpr. und 
ein Ehrenz,, dem Zweiten und Dritten je em Ehrenpr. 

11. NEULINGSF, Offen für alle Radfahrer, die bis 
zum Neonungsschluss bei einem аНёпев Rennen auf einer 
Rennbahn nach nicht gestartet haben. 1209 M. Eins.3K. 
Dem Ersten, Zweiten und Dritten je ein Ehrenz. 


ЇЦ. HAUPTF. mit Führungspr. Offen für alle 
Herrenfahrer. 600) M. Eins. 5 K. Dem Ersten, Zweiten 
und Dritten je ein Ehrenpr. Jenem Fahrer, welcher am 
öftesten das Zielband als Erster passirt, einen Führungspr. 

IV. JUNIOR-F. Ofen für alle Herrenfahrer, welche 
bis zum Nennungsschluss bei einem offenen Rennen auf 
der Rennbahn noch kenen ersten Preis erhalten haben. 
2000 M. Eins. 4 K Dem Ersten, Zweiten und Dritten 
je ein Ehrenz, 

V TROSI-F. Offen für Fahrer, die an diesem 
Tage gestartet, aber keinen Preis erhalten haben 1600 M. 
Eins. 3 K. Dem Ersten, Zweiten und Dritten je ein 
Ehrenpreis. 

Nähere Bestimmungen. 

1. Alle Gattungen Maschinen sind zulassig. Gefahren 
wird nach den Herrenfahrerbestimmungen des Bundes 
deutscher Radfahrer Oesterreichs. 

9, Nennungsschluss аш 18. Ма! 1898, 6 Uhr Abends, 
zu Handen des Obmannstelivertreters des I. Olmützer 
Radfahrer-Clubs Herrn Josef Frassine jun, 

Telegramm-Adresse: Frassine Olmütz, 

З. Der Reonausschuss hat das Recht, Nennungen 
ohne Angabe des Grundes zurückzuweisen. 

4. Die Nennungen haben mit genauer Augahe der 
Adresse zu geschehen, damit die Annahme, Ablehnung 
oder sonstiger Briefwechsel abue Verzug geschehen kann 

5. Der Meldung sınd die Farben der Renntricots 
uod die Einsatze beizufügen oder umgehend nachzusenden. 
Nennungen ohne Nennungsgeld werden nicht herück- 
wur 

6. Den gemeldeten Fahrern steht die Rennbahn vam 
Nennungsbeginn ab nach der Bahnordnung behufs Trai- 
nirung zur Verfügung. 

7. Ueber bier nicht vorgesehene Bestimmungen be- 
hält sich der Rennausschuss des I. Olmützer Radfahrer- 
Clubs das Recht der Entscheidung vor, 


Leipzig 1898. 
Interontionales Radwellfahren, veransialtet vom Verein 
«Sportplätze, 
Donnerstag den 19, Mai, 


1. ERÖFENUNGSE. 2000 М. Offen für Herren- 
fahrer, welcbe aul der Renobahn noch keinen ersten 
Preis errungen haben. З Ehrenpr.: 30, 90, 10 Mk. Eins, 
2 Mk 


Тр HAUPTF. 1000 M. Offen für alle Herren- 
fahrer, 8 Ehrenpr.: 100, 50, 90 Mk Eins. З Mk. 

111. VORGABEF. 8000 M. Offen für alle Herren- 
fahrer, З Ehrenpr.; 60, 30, 15 Mk, Eins, 2 Mk. 

IV, HINDERNISSF. Ca. 3000 М. Offen für alle 
Herrenfahrer. 8 Ehrenpr.: 80, 20, 10 Mk. Eins. 1 Mk. 

GROSSES SPORTPLATZ-F. 1609 M. Offen 
für alle Rennfabrer, 4 Geldpt,; 200. 150, 75, 40 Mk, 
Eins, 5 Mk, Eventuell Vors und Zwischenlaufe über 
1000 М. Dieses Rennen wird während der 1898er Saison 
viermal ausgeschrieben, эт 19. Mai, 17. Juli, 21. August 
und 9, October, und zwar in der gleichen Weise wie 
vorstehend, Die Sieger und alle Zweiten in den vier 
Rennen starten nm Jetzten Renntage (9. October) um 
den folgenden »Grossen Preis des Vereines Sporiplatzx: 
І. 1000, II. 500, ПІ 250 Mk. Eins, frei. 

VI. VORGABERF. 2000 M. Offen für alle Renn- 
fabrer. 8 Geldpr.: 200, 100, 60 Mk, Eins. З Mk. 

VII. MEHRSITZER-VÖRGABEF. 3000 M, Offen 
für alle Rennfahrer. 8 Geldpr.: 150, 80, 40 Mk per 
Maschine, Eins, 2 Mk, per Fahrer, 

VIII, LEIPZIGER VEREINS-F, 2000 M. Offen 
Für alle Mitglieder der Leipziger Vereine. Eins. 5 Mk. 
per Verein. Die ersten Zwei jedes то dieser Saison ge- 
meldeten und gestarteten Vereines starten in einem am 
letzten Renntage (2. October) stattfindenden Entschei- 
dungslauf der Vereinsfahren, zu welchem der Verein 
»Sportplatze 9 Ebrenpr.: 190, 80, 40 Mk. stiftet, wahrend 
für die vorhergehenden einzelnen Rennen die Preise 
seitens der beireffenden Vereine zu stellen sind. 


Bedingungen, 

Die Nennungen haben mit genauer Angabe der 
Adresse und Farbe des Tricots ausschliesslich schriftlich 
zu erfolgen. Die Einsatze müssen beigefügt sein oder on- 
mittelbar folgen Herrenfahrer haben sich als solche zu 
legitimiren. Reihenfolge der Rennen und eventuelle Ab. 
anderungen vorbehalten. Den gemeldeten Fahrern 
steht die Rennbahn vom Nennungsschluss ab nach der 
Bahnordoung behofs Trainirens zur Verfügang, Nennungs- 
schluss am Montag den 9. Mai, 8 Uhr Abends, bei 
C. Alwin Trenler, Leipzig, Colonnadensirasse 5, (Tele- 
gramme- Alwin Treuter, Leipzig) 


Zur Photographie für Amateure, 
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ЧЭ 
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Das vollkommensle der existirenden Schmiermittel, voll- 
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PYGMAENBESCHLÜSSE, 


Der Verband der Rennfahrer hat es für zweck- 
massig gelunden, folgende Beschlüsse iu seiner 
Versammlung vom 27, April zu fassen: 

I. Die Mitglieder des Verbandes der Rennfahrer ver- 
pfichten sich ehrenwörtlich, nicht an einem Meeting zu 
starten, bei dem Rennen nach den Salzungen des Bundes 
deutscher Radfahrer Oesterreichs gefahren werden. Dieser 
Beschluss ist auch für die Mitglieder der cartellixten ans- 
landischen Rennfahrerverbande bindend, 

11. Der Verband der Rennfahrer ersucht den Prater- 
Rennverband um Belassung der vorjahrigen Rennbahn- 
bemützungs- und Zahlungsmodalilaten, und zwar Ausgabe 
von Training-Saisonkarten vom Marz bis October zum 
Preise von 10 fl, Preis der Cabinen 80 8, kundbar 
nur im gegenseitigen Einverstandniss, 

HI Der Ausschluss eines dem Verbande der Renn- 
fahrer angebätigen Rennfahrers kann nur mit Genebmi- 
gung des Verbandes der Rennfahrer erlolgen, 

Das sind weittragende Beschlüsse, die, wenn 
denselben siegreiche Durchführung winken wurde, 
dieses Verbandchen, das eher den Titel einer > Tafel- 
zunde« als den eines Verbandes zu führen be- 
rechtigt ist, mit einem Schlage zum Herrn der 
radrennsportlichen Situation in Oesterreich machen 
wurde. 

Die Errichtung einer Sportbehörde, das Walten 
jedes Sportausschusses ware dann überflüssig, Den 
Wetifahrveranstaltern unterlage fürderhin nur 
mehr die Pflicht, Wettfahrbahnen in Stand zu 
halten und Meetings auf denselben recht ausgiebig 
zu ойтеп und durch klingende Engegements- 
betrage sich die Mitwirkung der Herren Berufs- 
fahrer zu sichern, Alles Andere ware Sache des 
Rennfahrerverbandes, ohne dessen »Einverstandniss« 
auch nicht ein Sperling von dem Schiedsrichter- 
hauschen einer Wettfahrbahn fallen dürfte, 

Andererseits hat der Rennfahrerverband gegen 
den Bund deutscher Radfahrer Oesterreichs, als 
den grössten und wichtigsten Herrenfahrerverband, 
den »Kriegspfad« betreten, Es ist allerdings ganz 
unzweifelhaft, dass den Letzteren deswegen nicht 
das Gruseln ankommen wird, Es sind eben Pygmaen, 
die den Krieg führen, 

Die sportliche Selbstüberhebung war seit An 
beginn eines der charakteristischen Merkmale des 
Rennfahrerverbandes und die Ursache zu seiner 
Discereditirung in der Sportwelt, Der Rennfahrer- 
verband von 1898 tritt getreulich in die Fuss- 
stapfen des Verbandes von 1897. 

Im vorigen Jahre war der Verband sogar so 
naiv, die Statthalterei zu ersuchen, aus seiner Mitte 
einen Experten für die damals tagende Enquete 
über das Radfahrwesen zu nominiren. Es muss 
wirklich Wunder nehmen, dass der Verband die 
prompte Ablehnung dieses Ansinnens seitens der 
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Statthalterei nicht mit irgend einem Boycott- 
beschlusse beantwortet hat, Herabsetzung und Be- 
schimpfung der als Schiedsrichter waltenden Per- 
sönlichkeiten, was der Rennfahrerverband mit be- 
haglicher Schadenfreude ansah, rückten die morali- 
schen Qualitaten desselben in ein so grelles Licht, 
dass selbst der Fernstehende sich über denselben 
ein unparteiisches Urtheil zu bilden in der Lage 
war. Mit der neuen beginnenden Saison soll nun 
der Tanz mit diesen Herren von Neuem angehen, 
deren Selbstüberhebung in scharfem Gegensatze 
zu ihrer Selbstzucht steht. Dass ein Obsiegen des 
Rennfahrerverbandchens von деп unheilvollsten 
Folgen für den Sport begleitet ware, braucht kaum 
gesagt zu werden. Es ware der Anfang einer un- 
ertraglichen Dietatur eines Dutzends geldsuchtiger 
Radfahrer! Es ware das Ende des Sports in 
Oesterreich, der Beginn des Radfahreircus! Doch 
von diesen Aussichten ist man noch weit enfernt, 
Der Verband der Rennfahrer mit seinen hoch- 
fliegenden Planen nimmt einen Ikarusflug. Seine 
Entnüchterung wird sich nur zu bald einstellen, 

Der Verband der Rennfahrer besteht aus 
8—12 Berufsfahrem und circa 20 Herrenfahrern, 
Da sich der Verband mit der eingestandenen Ab- 
sicht tragt, bei Erstarken desselben die einzelnen 
Verbandsmitglieder zu verpflichten, nur wieder 
gegen Verbandsmitglieder starten zu dürfen, so 
ware der seinerzeitige Beschluss des Sportaus- 
ses des Bundes deutscher Radfahrer Oester- 
reichs schon dadurch vollstandig gerechtfertigt. 
Dieser Beschluss lautet bekanntlich, dass Herren. 
fahrer nicht Mitglieder des Verbandes der Renn- 
fahrer sem dürfen. 

In Deutschland, Italien, Frankreich, überall, 
wo Rennfahrerverbande bestehen, um die Inter. 
essen des Berufsfahrerthums, die berechtigt sind, 
zu vertreten, ist ja ohnedies satzungsmassig, 
festgestellt. 

Auch der österreichische Rennfahrerverband 
würde sicherlich dieselben Principien festhalten, 
wenn das Berufsfahrerthum in Oesterreich nıcht 
so dünn gesaet ware, Die österreichischen Be- 
rufsfahrer können derzeit zur Aufrechthaltung ihres 
Schutzverbandes der pecuniären wie der morali- 
schen Mitgliedschaft des Herrenfahrerthums nicht 
entbehren, Ohne diese Mithilfe ist der Verband 
machtlos, und es ıst bezeichnend, dass in der 
Mittwochsversummlung kein Berufsfahrer, sondern 
eine Person die famosen Beschlüsse provocırte, 
die derzeit noch im Besıtze einer Herrenfahrer- 
licenz sich befindet, vermöge welcher sie allerdings 
bisher nur begründete Aussicht hatte, beı etwaigem 
Start »guter Letztere zu werden. 

Dem Beschluss des Bundes deutscher Rad- 
fahrer Oesterreichs haben bisher die hervorragendaten 
Amateurs Folge geleistet und sind aus dem Renn- 
fahrerverbande ausgetreten. 

Hine illae lacrimae — der Rennfahrerverband 
ist ein internationaler Geschaftsverein. Was hat 
ein deutscher Herrenfahrer in demselben zu 
schaften? Die Begriffe des internationalen und des 
nationalen Sports sind scharf abgegrenzt, Ihre 
einzigen Berührungspunkte sind die Wettfahren 
auf der Rennbahn, Dass ein Rennfahrer zwei Ver- 
banden mit so widersprechenden Tendenzen zu- 
gleich angehören kann, muss entschieden verneint 
werden. Auch dem Rennfahrerverbande ist dieser 
Widerspruch vollstandig klar. Den weniger intelli- 
genten Köpfen in demselben, die sich wohlweis- 
lich im Hintergrunde halten, kann es ja kaum 
entgangen sein, dass die Herrenfahrerhilfstruppe, 
ohne die das österreichische Berulsfahrerthum 
keinen Verein zu erhalten in der Lage ist, 
unter dem zersetzenden Einflusse des Berufsfahrer- 
thums einer sicheren Decadence verfallen muss, Die 
Einflussnahme des Berufsfahrerthums auf das 
| Herrenfährerthum ist daher entschieden sportschad- 
lich und corrumpirend. Die nationalen Herren 


Georg Herbst 


fuhrt фе weltberuhmten 


Dürkopp-Räder 


YI. Hariahilferstrasse 10, Gumpendorferstrasse 88- 
б л 


dratmoter gran. 


УІ Bahlgause, бане Pioa 
1000 Quadralmetor groun. 


VI. Gnmpendorferstranne 1: 


Ў Die aus unseren patentirten Pluvi 
stück zum Schutse gegen Regen elc- 


Regenmäntel und -Krägen für Jäger, Radfahrer und Touristen 


aus patentirten Pluviusin-Stoffen von ` 
ШЕ ШЕ Ú RSR RE KR AIR Pluviusınwaaren-Fabrik, Bärn in Mahren. 
Verkaufsstelle: WIEN, І. Freisingergasse 1 (Eisgrubelhaus). 
aS Jeden Stück (тан! nebenstehenda Hahntzmarke. ЗИЙ Së SS Ed 
farti Regenkrägen und -Mäntel für Jäger, Touristen uni adfahrer sind unzweifel 
оаа eg ee, und Dauerhafiigkeit ganz besonders zu empfehlen. Selbe sind vollkommen wasserdicht und geruchlos, 
Kein Kleben oder Brechen wis bei Kautschukstoffen. 
= Versandt in die Provi: 


B Muster und Preisconrante gratia. 


nz nur gegen \’oreinsendung des Betrages. == 


iktischeste Kleidungs- 


1, MAI 1631 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


KD 


fahrerverbande streben die Durchsittlichung des 
Sports mit valklichen Idealen an. Der Verband 
der Rennfahrer schreibt eine nackte, jeder idealen 
Auffassung des Sports cynisch widersprechende 
Vertretung pecuniarer Bestrebungen seiner Mit- 
glieder allein auf sein Panier. Und dazu soll das 
Herrenfahrerthum Kampfgefolgschaft leisten? Heute 
entsindigt sich der Bund deutscher Radfahrer 
Oesterreich von den Fehlern vergangener Jahre, 
da er auf sportliche Abwege gerathen war. In 
diesem Bund, der sich so trefflich erneuert hat an 
Haupt und Gliedern, sieht das Berufsfahrerthum 
selbst heute den schneidigsten Vertreter des 
Amateurismus in Oesterreich, Sein Kampf gegen 
den Rennfahrerverband ist ein ethischer für die 
Ideale des Herrenfahrersports. Die Beschlüsse des 
Verbandes der Rennfahrer lassen ihn deshalb kühl 
bis ans Herz hinan, Die Wettfahrbahnen des 
Bundes deutscher Radfahrer Oesterreichs siud 
Herrenfahrerbahnen, für die die Bannstrahle des 
Rennfahrerverbandes keine Wirksamkeit haben. 
Colophoniumblitze, sonst nichts! Man lasse diesen 
grossen Kindern die Freude au dem lacherlichen 
Brillantfeuerwerk, das nirgends zündet] Es ist voll- 
standig unschadlich 

Anders steht es mit den Beschlüssen des 
famosen Rennfahrerverbandes, sofern sie den Ver- 
band der Wiener Radfahrvereine für Wettfahrsport 
und die von diesem betriebene Prater-Rennbahn 
angehen. 


se des Rennfahrerverbandes stellen 
sich in dieser Hinsicht direct als Eingriffe in das 
Hausrecht des die Prater-Rennbahn hesitzenden 
andes dar, Die Forderungen der Berufsfahrer 
bezüglich der Bahnbenutzungsgehühr sind discu- 


tirbar; ebenso die Wünsche, die sich aus der 
anderweitigen Benützung der Praterbahnlocalitaten 
ergeben. Ganz undiscutirbar ist aber das Ver- 


langen des Berufsfahrerverbandes, das Hausrecht 
mit dem Verbande der Wiener Radfahrvereine für 
Wettfahrsport theilen zu wollen, Es gehort ein 
gutes Maass von Selbstüberhebung dazu, solche 
Forderungen zu stellen, durch die der Rennbahn- 
besitzer des Selbstbestimmungsrechtes über sein 
Eigenthum verlustig wird. Man hore; Rennfahrer- 
cabinen dürfen für die Folge nur im Einverstand- 
piss mit dem Miether von dem Eigenthümer ge- 
kündigt werden! Mitglieder des Rennfahrerver- 
bandes dürfen nur mit Zustimmung des Renn- 
{ahrerverbandes seitens des Rennbahneigenthümers 
fur grobe Vergehen gegen die hestehende Ordnung 
ausgeschlossen werden. Das hiesse fürwahr den 
Bock zum Gartner machen und die Prater-Renn- 
bahn einem Verbande ausliefern, in welchem zahl- 
reıche Mitglieder sich bisher einmüthig in der 
Missachtung aller jener Anordnungen gezeigt haben, 
welche die Regelung des Sportbetriebes daselbst 
bezweckten, 

Der Verband der Rennfahrer ist sich wohl 
bewusst, dass er mit seinen Rennbahnstars dritter 
und vierter Grosse zur Durchführung solch weit- 
tragender Beschlüsse zu schwach ist. So pocht er 
denn auf seine Cartellirung mit auswartigen Renn- 
fahrerverbanden, die er in eine europaische Ver- 
bandsfehde hineinzuhetzen sucht. Allein die Drohung 
mit dieser auswartigen Heeresfolge, Namens derer 
der Rennfahreryerband bereits grossmaulig sich 
verbreitet, dürfte wohl, wie die meisten derartigen 
Allianzen, ihr Hakchen haben. Der Verband der 
Wiener Radfährvereine für Wettfahrsport aber ist 
vor die Entscheidung gestellt, Nicht die Sache 
des Beobachters der Entwicklung dieses Streites ist 
es, ihm mit Rathschlagen entgegen zu kommen. 
Der Verband vereinigt Manner von sportlichem 
Wissen, die das nothige Maass kühler Ent- 
scheidungskraft besitzen, um sich mit dem famosen 
Rennfahrerverbande ein- für allemal auseinanderzu- 


setzen, Dass dies nicht auf Kosten des eigenen 
Hausrechtes geschehen wird, darf ruhig angenom- 
men werden, 

So erscheint, denn die Fehde, die das Berufs- 
fahrerthum dem Bunde deutscher Radfahrer Oester- 
zeichs ansagt und dem Verband der Wiener Rad- 
fahrvereine für Wettfahrsport in mögliche Aussicht 
stellt, in ihren Ursachen und Gründen fixirt. Selbst- 
überhebung auf der einen Seite, ruhiger Gleich- 
muth auf der anderen! Dort die Vertheidigung 
eines unhaltbaren Bündnisses des internationalen 
Berufsfahrerthums mit dem nationalen Herren- 
fahrerthum behuf Befestigung des ersteren auf 
Kosten des letzteren, hier energische Wahrung 
des Herreofahrersports, und seiner volklichen 
Ideale! Wer aus diesem Kampfe als Sieger hervor- 
gehen wird, dürlte kaum zweifelhaft sein. Z, M. 


NOTIZEN. 


FRITZ OPEL ist aus Amerika wieder nach Dentsch- 
land heimgekehrt. An Rennen wird er sich nicht mehr 
betheiligen. 

DER VERBAND christlicher Radfahrer Oester- 
teichs wird in diesem Jahre nach den Wettfahrbestim- 
mungen des »Bunden deutscher Radfahrer Oesterreichse 
fahren. 

7. B. LOUVET, der auch bei uns wohlbekannte 
fanzosische Flieger, wird sich heute in Antwerpen mt 
dem Belgier Houben in einem Wettkampf über 9000 Meter 
messen 

GERGER startete am Sonntag in Pest auf der 
Milleuniumsbahn. Er gewann dort das 25 Kilometer- 
Rennen mit Schrittmachern gegen E. Katzer und F. Kirsch- 
knopf in der Zeit von 36:08! 

HERMANN KLEEBERG, der Berliner Eislaufer, 
welcher bekanntlich durch seinen Start bei Schlittschuh- 
laufen in Belgien seine Amateorqualificaion verlor, will 
sich nunmehr dem Radsport zuwenden, 

WILLY AREND wird heute in Berlin-Friedenau 
sein diesjahriges Debut auf der Rennbahn machen. Nach 
seinen Leistungen in der Arbeit zu urtheilen, befindet 
sich der deutsche Maisterfahrer bereits in recht guter Form, 

EIN WETIKAMPF zwischen dem Schweizer 
Champion und dem hallandischen Dauerfahrer Luyten 
wird am aachten Sonntag in Antwerpen ausgetragen 
werden. Als Distanz desselben wurden DU Kilometer ver- 
einbart, 

DIE PROFOSITIONEN für das diesjahrige erste 
Meeting des » Verbandes Wiener Radfahrvereios für Wett- 
fahrspartu am und 98 Sai Emm + 

j finden sie vollinhaltlich unter » 


CHAFT von Fraokreich über die 
kurze Strecke wird bewer am 19. Juni, und zwar ви der 
Pariser Prinzenparkbahn zum Austrag kommen. Morin, 
Jacquelin, Bourrillon und Mercier gelten schon jetzt als 
Siche Theilnehmer an ihr 


der nachsten Woche soll 


Der 10 Kilometer-Record in Gefahr. 


Kein Geringerer als Josef Fischer, der alte Munchner Champion, 


will dem bisher bestehenden 10 Kilometer-Record den Garaus 
machen. Fischer ist in brillanter Form. Im Training fuhr er hinter 
dem Viersitzer Januschitz' bei heftigem Winde die Strecke in 12; 2971. 
kam also dem auf 12:11, stehenden Record sehr nahe. Im Laufe 
der Recordversuch stattfinden. 
fahrt wie bisher ein Puch-„Styria“-Rad aus den Grazer 
„Styria“.Fahrradwerken Joh. Puch & Comp. 


Depot hygienischer Ar А 


Pariser Gnmmiwaarenlager 0 

. REIF, ший Wien, І. Brandstatte3. 
Probesendungen zu 2, 3, 4 nnd 5 Ж. 

areter Varı 


W 


Die Beachtung dieses Kork- 

brand - Zeichens, sowie der 

rothen Adler-Etiquette wird 

als Schutz empfohlen gegen 

die häufigen Falsehungen 
von 


ТШ ШИ Г.М, 


Ursprungaort: Glonshubi Sauarbrunn, Bisenbahnstallen, Cur- und 
Wauserheilanatalt bei Karlsbad, Prospecie und Auskünfte gratis. 


Restaurant Newaldhof 


IX. Wahringerstrasse 22, Thurngasse 2-4. 
Vornehme Вреїнев е, 


luxurios eingerlehtete Chambres partieulidres. 
Schonste Naturgarten Wiens. 
Telephon 13.208. Ferd, Zenniger. 


Dr. Erdmann’ 


AUREOL, 


Din ganz neuen, nbuolut unachndiiches Hnarfärhamittel, 
das den Hason eine vollkommen naturloha Farbe 
Gibi, Für hellbraun bim achwarz. 

n) Haurfarha | ein gromer Deen В, 2.—, 

d) Bartfarbe f cin kleiner Carton d 1,20, 


Patent - Haarfarbekamm „Colorator“ 


pa Em Rhett m авран 


2u haben In Apotheken, Droguerien, Parfumerien 810, 


Fabrication: Pohlidal & Grossmann, Wien. 
Generald«pot Tùr Oesterreich- Ungarn t 


Josef Weis, Mahren- Apotheke, Wien, 1. Тийн 07. 


Fischer 


Carl Schug, 


Wien, Vi. Amerlıngstrasse 8, hat es 
wirklich nicht mehr nothwendig, seine 


Fahrräder 


anzupreisen. — Jedermann, der sich eine 
Preisliste verschafft, kann sich von 


der colossalen Leistungsfahigkeit dieser Firma überzeugen. — Listen franco. 


mmm KETTENILOSE 


Vertreter fur Galizien; SONVAL, Lemberg. 


CHAINIL.LESS-RÄDER. um 


WE Wenn Sie ein leichtlaufendes Rad haben und nicht 
mit Reparaturen geplagt sein wollen, kaufen Sie ein / 


„Monarch‘“.Rad aus den 
Monareh-Fahrradwerken "7" Wan, хи see Wé 


Niederlagen bei 
BENNO REISCHL, I. Kolowratring Nr. 4. CARL FINDER, VII. Newbaugasse Nr. 48. 
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J.HURET, der hekannte französische Langstrecken- 
fahrer, wird vielleicht gleichfalls in die Reihe der Be- 
werber um das »Goldene Rad von Епейепапе reien 
Die Leitung der Berlin-Friedenauer Rennbahn hat pam- 
lich mit ibm Upterhandlungen angeknüpit. 

KOPENHAGEN erhalt, wıe bereits angekündigt, 
auch seinen »Grossen Preiss, Ausgeschrieben wird er von 
dem dortigen «Dansk Bicycle-Clube. Das Rennen ist mit 
8000 Kronen dotirt, statifinden wird es an den Tagen des 
19. bis 23. August auf der Ordrup-Bahn vachst der dani- 
schen Hauptstadt. 


F. ARMSTRONG will demnachst den bestehenden 
Record für 1U englische Meilen zu schlagen versuchen. 
Der Londoner Dauerfahrer befindet sich derzeit in guter 
Form und kam erst jüngst im Traiting bet einer Fahrt 
über die gevannte Strecke auf der Krystall-Palast-Baho 
der Recordzeit sehr nahe. 


MILLER, der bekannte amerikanische Dauerfahrer, 
wurde von seinem als Fahrer über lenge Strecken nicht 
minder bekannten Landsmann F. Schinner zu einem 
24 Stunden-Weltkampf heransgelordert, John West, der 
Trainer des Sieger in dem diesjahrigen Sechs Tage- 
Rennen zu New-Yoık, hat für seinen Schützling bereits 
acceptirt. 


BOURRILLON wird am »Grossen Preis von Han- 
mover« teilnehmen, der bekanntlich am 18. Juni statt- 
findet. Bei dieser Gelegenheit dürfie der frauzasische 
Fahrer mit Arend und Lehr zusammentreffen, das Rennen 
kann also allenfalls sebr interessant verlaufen, Bemerkt 
кеј übrigens, dass Bourrillon das Rennen bereits im Wr 
abe peress 

DIE AUSFUHR Englands an Fahtradern und 
Fahrradbestandtheilen sinkt constant. Wahrend im Marz 
des Vorjahres der Werth der exportirten Rader und Rad- 
bestandiheile die Summe von 
2072100 A beimg, reprasentirte derselbe in der gleichen 
diesjahrigen Periode ungefahr die Halfte dieser Summe, 
namlich 96.450 Pfd. St — 1,197.400 A. 

IN BERLIN wird nachsten Sonntag auf der 
Kurfürstendammbahn ein eigenarliges Rennen gefahren 
werden. Es ist ein Fahren gegen Zeit über 500 Meter 
mit fliegendem Start, das höchstens für acht Fahrer offen 
sein soll. Jeder derselben hal — immer gegen Zeit — 
einen Vorlauf zu absolviren, diejenigen drei Concurrenten, 
welche die Strecke am schnellsten zurücklegen, kommen 
dann ia einen Eotscheidungslauf über 1000 Meter. 

EIN STARKES FELD von Rennfahrern erster 
Classe wird aller Waährscheinlichkeit nach in diesem 
Jahre den Grand Prix der »Union Velacıpkdique de 
France« bestreiten, der am 29. und 20. Mai zum Äustrag 
kommt. An dem 10000 Franes-Wettlahren sollen von 
Auslandern Arend, Protin, Chinn, Parlby, Momo, Sin- 
grossi, Tommaselli, Pasini, der Russe Waschkewilsch, die 
Schweizer Champion und Henneberg sowie die Franzosen 
Morin, Bourrillon und Jacquelin Iheilnehmen 

IN ANTWERPEN kom am Sonntag das angekün- 
digte Sechs Stunden-Renuen zum Austrage. Es endete mit 
einem Siege eines deutschen Fahrers, des Münchners Robl, 
der, wie berichtet, vor Kurzem erfolglos an der Ferofahrt 
Paris— Roubaix 1heilgenommen halte legle wahrend 
der sechs Stunden die ansehnliche Strecke von 206-15, 
Kilometern zurück, womit er eine recht gute Leistung 
vollbrachte, die um ко werthvaller Ist, als Schrittmacher 
nicht gestattet waren. Hinter ihm kamen der Reihe nach 
Foureau, der Bol d’or-Sieger Stein, Marnef, Legri, Appert 
хай Lauricks ein. 

DIE FERNFAHRT Bordeaus— Paris dürfte heuer 
schwacher bestrilien werden als ia früberen Jahren, Bis 
jetzt haben nur 19 Fahrer, Meyer (Dieppe), Cordang 
(Maastricht), die Pariser Rıvierre, Habert, Foureau und 
Jules Dubois, ferner Rousset (Bordeaux), H. Tanghi 
(Brüssel), Garm (Ronhaız), Emile Taquet (Donai), Fevre 
(Auzerre) под Bertin (Marmande) genannt. Der Grond 
dieser schwacheren Betheiligung liegt darin, dass gestattet 
wurde, Motorrader als Schrilimacher zu benutzen. Die 
Kosten eines aus derartigen Maschinen bestehenden Schritt- 
macherapparates sind eben nahezu unerschwinglich, 

MORIN hat sich m Italien nicht die Lorbeeren 
gehalt, die er dort zu ernten hoffte. Der Franzose erlitt 
vielmehr in Turin zwei sehr empfindliche Niederlagen. 
Nachdem er namlich schon am vorvergangenen Donnerstag 


172.650 Pid, St = | 


zweimal, v. A. in den Vorlaufen des Preises von Mailand, 
regelrecht geschlagen worden war, vermochte er auch am 
Sonntag weder im Preis von Turin noch im Preis von 
Mailand in die Entscheidung zu kommen. Morin, der 
bereits nach Paris zurückgekehrt ist, gibt als Ursache 
für sein Versagen ар, dass er zum ersten Маје ein Rad 
mit einer höheren Ueberselzung benützte ala bislang und 
an die neue Maschine noch mich! gewohnt war. 
ENGLAND dürfte in der nachsien Zeit ein neues 
grosses Radrennen für Amateurs erhalten Die Direclion 
des Londoner Kryslall-Palasts hat vor Kurzem dem Anerley 
Вїсусе Club den Antrag gemacht, cin alljährlich auf der 
Kıystali-Palası-Bahu auszutragendes Rennen zu organi- 
siren, für welches sie einen Ehrenwanderpreis, bestehend 
in einer silbernen Bowle im Werthe von 1000 Pi. St, 


aussetzen will. Der Club hat nun jüngs! die Proposilion , 


für de Coneurrenz fertiggestellt. An ihr sollen nur die 
jeweiligen Inhaber der Districtsmeisterschaften der National 
Cyclists Union Iheilnalunsberechtigt sein, abgehalten werden 
soll sie zum ersten Male noch Ende dieser Saison, Um 
eine möglichst zahlreiche Betheiligung an dem Rennen 
erzielen zu konnen, hat der Anerley Bicycle Club bei der 
National Cyclists Union angesucht, den Bewerbern die 
Reisespesen nach London ersetzen au dürfen, 


IN PARIS fand am Sonntag der Wettkampf 
zwischen Jacquelin und Bourrıllon statt, dem man schon 
so lauge mit grösstem Interesse entgegengesehen hatte. 
Im ersten Laof über 2000 Meter siegte Jacquelin nach 
hartestem Kampfe um eine Viertelradlange ın 9: 891, Im 
zweiten Lauf (1000 Meter) liess sich Bourrillon von seinem 
Gegner bis zur letzten Carve führen, kam dann plötzlich 
in einem wahrhaft grandiosen Rush und siegte überlegen 
in 2: HS. Dadurch, dass jeder der Beiden einmal den 
Anderen geschlagen hatte, wurde nun ein Entscheidungs- 
lauf (über 9000 Meter) nöthig. Bourrillon führte anfangs, 
überhess aber hierauf dem Gegner dje Tete. Dieser war 
damit jedoch nickt ganz einverstanden und machte ein 
paarmal Stillstandsversuche, hequemte sich aber dach 
schliesslich zu führen. In der Endiour nahm dann Bour- 
rillon das Rennen auf und gewann nach Gefallen. 


IN OLMUTZ sollte am 15. Mal das dritte nationale 
Radweitfahren staufinden, Der I. Olmützer Radfahrer- 
Club 1886 hat nunmehr den Termin seines Meetings 
auf den 19. Мај, den Himmelfahrtstag, verlegt, so dass 
das Gesammtprogramm jetzi folgende Gestalt hat: Milt- 
woch den 18. Mai 1898, 149 Uhr Abends: Gesellige Zu- 
sammenkunft und Begrüssung der Gaste ım Clubsimmer 
des Hotel Lauer; Donnerstag den 19. Mai 1898, 10 Uhr 
Vormittags: Frühschoppen in der Bierhalle der brau- 
berechtigten Burgerschalt der königlichen Hauptstadt 
Olmütz, Oberring; 19 Uhr Mittags: Zwangloser Mittags 
tisch; 1—9 Uhr Nachmiltags‘ Rendezvous der Rad- 
fahrer im Cafe Corso; 18 Uhr Nachmittags: Segen der 
Bahnwettfahren, Nach Beendigung desselben Concert und 
Preisveriheilung auf der Rennbahn, Naheres bezüglich 
der einzelnen Rennen siehe »Ausschreibungenn, 

DIE PROPOSITION des «Goldenen Radas von 
Friedenau en 100 Kilometer-Rennens, das am 
99, d. M. in Berlin-Friedenau zur Entscheidung gelangt, 
ist nunmehr auch erschienen. Sie deckt sich ihrem In- 
halte nach mit dem, was bisher über den Charakter des 
Rennens mirgetheilt wurde. Zu bemerken ist nur, dass 
die Concurrenz blos fur solche Fahrer offen ist, die sich 
über einen genügenden Schrittmacherapparat ausweisen 
konnen — elektrische oder Molaz-Schrittmacher sind aus- 
geschlossen — ferner dass sich die Direclion der Frieden- 
auer Bahn das Recht vorbebali, aus den sich meldenden 
Fahrern eine beschrankte Anzahl auszuwählen. Was die 
Dotation des Rennens anbelangt, so erhalt der Sieger 
das goldene Rad von Friedenau, eine Goldmünze im 
Werthe von 800 Mark, vad 8000 Mark baar, wahrend 
dem Zweiten 1600, dem Dritten 760 und dem Vierten 
500 Mark zufallen. Für den Fall, dass der beatebende 
Weltrecord über 100 Kilometer, 1:59:47, geschaffen 
von dem Briten Palmer, geschlagen wird, bekommt der 
Gewinner erme Prämie von 1000 Mark. Nennungsschluss 
für das "Goldene Rade ist am 16, Mai, 

IN LEIPZIG hält am 19, 4 M, dem Himmel- 
fahrtstage, der Verein »Spoziplaiz« sein Frühjahrs-Meeting 
ab. Für dasselbe sind bereits die Ausscheibungen er- 
schienen, In Aussicht genommen sind acht Concurrenzen, 
von welchen fünf nur Herrenfahrern, die übrigen allen 


Rennfahrern offen sind Zu den letzieren тав! die Haupt- 
nummer des Programmes, das »Grasse Sportplatz-Fahren« 
über die englische Meile пар eventuellen Vore und 
Zwischenlaufen über 1000 Meter. Dieses Rennen hat eine 
ganz eigenthümliche Proposition. Es wird wahrend dieser 
Saison noch dreimal gefahren, namlıch am 17. Juli, 
21. August und am 2. October, an welchen Tagen die 
Sieger und alle Zweiten dieser vier Rennen ohne Einsatz 
in einem »Grossen Preis des Vereins Sporiplatze starten 
konnen, Dieser letztere ist ши! 1000 Mark für den Sieger, 
500 Mark für den Zweiten und 250 Mark für den Dritten 
dotirt, wahrend die vier Ersteingekommenen in jedem der 
einzelnen aGrossen Sporiplatz-Fahren« je 300, 180, 75 
und 40 Mark erhalten. Die Nennungen schliessen am 
9 Mat. Naheres bezüglich der verschiedenen Reunen 
finden die Leser unter » Ausschreibungen«. 

IN ISCHL findet bekanntlich anlasslich des 5üjahrigen 
Regierungsjubilaums des Kaisers ein Radfahr-Huldigangs- 
fest siatt, und zwar sind alle Radfahrerverbande und 
-Vereine der Monarchie zur Theilnahme an demselben 
seitens des Festeomites eingeladen worden. Nachdem nun 
auch ein grosser Theil der Einzelfahrer voraussichtlich 
dem Feste beizuwohnen wünscht, bat das Comite be- 
schlossen, eigene Einzelfahrertiegen za bilden und dem 
Festzuge einzureiben, und gibt bekannt, dass jene Einzel- 
fahrer, tespeclive Gruppen solcher, welche beabsichtigen, 
am Huldigungsfeste theilzunchnieh, ihre Adressen bir 
langstens 15. Mai І. J. dem Festeomilt (M. Berkovits 
jun, 1. Schriftführer) mitıheilen wollen, worauf denselben 
die diesbezüglichen Bestimmungen und Meldehogen zu- 
gesendet werden. Der Theilnehmerbetrag ist wie bei den 
Vereinen angehörigen Radfahrern — inclusive Festzeicheu 
— mwil 2 A, festgesetzt ` Damm ist freies Entrée zu allen 
sportlichen Veranstaltungen und Concerien gewahrt, Die 
Theilnehmer- Festkarten und Feschen werden bis 
1. Juli 1, J. versendet. Die Theilnahme von Einzellahrern 
ist our mit dem Festzeichen und in Dress — lange Fan- 
lalons sind ausgeschlossen, ebenso Sweaters und Tricols 
— mit weissem, gestarktem Hemd und Stehkragen gestattet. 

NACH HAVANA unternahmen vor Kurzem die 
bekanntlich derzeit in der Union weilenden französischen 
Rennfabrer Lamberjack und Cissac, der Schweizer Gov- 
goltz und Jaap Eden, der fliegende Hollander«, emen 
allerdings unfreiwilligen Abstecher, Das Radfahrerquarteit 
war vor zwei Wochen gelegentlich eınes Aufenthaltes in 
Bellair, Florida, der Einladung eines amerikanischen Sports 
man gefolgt, auf dessen Yacht eine Vergnügungsfahrt in 
die gepenwartig so actuellen Gewanser Cubas mitzumachen. 
Ihre Absicht, sich die Rum-, Zucker- und Cıgameninsel 
aus grösserer Nabe zu beschen, аја dies sonst Rennlahrern 
vergonnt ist, fand allerdings eine intensivere Erfüllung, 
als ihnen vielleicht wünschenswerlb sein mochte. In der 
Nahe Havanas wurden sıe mit ihrem Fahrzeug von dem 
spanischen Torpedoschiffe »Grazia de Dioss anpebalten 
und trotz lebbaflen Protestes wegen angeblicher Spionage 
nach der cubanischen Metropole gebracht. Nach einigen 
Stunden bangen Harrens dortselbst wurden ındess die 
Herren auf Befehl des Gouverneurs wieder in Freibeit 
gesetzt, nachdem man sich von ihrer ganzlichen Harm- 
losigkeit überzeugt hatte, Bemerkenswertheiweise be- 
trachtete man also in Havana trotz der latenten Kriegs- 
gefahr Radfahrer für weniger gefabrliche Geschöpfe, ala 
dies anderwärts der Fall zu sein pegi, wa man im tiefsten 
Frieden lebt 


pension S ahon? 
Wien, I. Annagasse, Anna-Hof 
nahe der Oper. 
Lichte, luftige, mit allem Comfort der Neuzeit 
ausgestattete Wohnraume, elektrische Beleuch- 
tung, Bader im Hause. 


Ausgezeichnete Verpflegung. — Sehr guter 
Mittagstisch. 


Präcisionsarbeit, 
Stabilität, 
leichtes Gewicht, 
Schnelligkeit, 
Dauerhaftigkeit, 
Einfachheit, 
Eleganz 


glucklicher vereint als bei dem 


н Steria-Original 
Fahrrad. 


Grazer Fahrradwerke Anton Werner & Comp. 


Reparatur - Werkstätte: Wien, IV. Goldegygasse 3i. 


IGNAZ 
IV. Favoritenstrasse 37. 


Vertretung bei 
WANECK 
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ATHLETIK. 


EINGESENDET. 
Wien, 22. April 1898 
Herin Victor Silberer 
Euer Wohlgeboren! 

Bitte gefalligst Folgendes in Ihrem geschatzten Blatte 
zu verößentlichen ; 

Anlässlich der am 18 April im Local des Wiener 
Athletikspart-Clube aufgestellten Stemm- und Kniebeuge- 
dauerleistungen haben Sie, wie schon vorber darch Rath- 
schlage, во diesmal auch durch die That wir Ihr Wohl- 
wollen und die nothwendige Unterstülzung angedeiben 
lassen und es mir auf diese Art ermäglichen wollen, wich 
mit Athleten ın Dauerübungen zu messen. Es war ein 
eitler Wunsch, denn es stellte sich keiner jener der Turn- 
sache feindlichen und grossthuenden Recordmanner, ob- 
wohl einige ganz Gewaltige daselbst anwesend waren. 

Ich muss Ihnen, geehrter Herr, umsomehr meinen 
berzlichsten Dank aussprechen, da Sie aus meinen Berichten 
— welche den Winter hindurch Ihr vielgelesenes Blatt 
in Anspruch nahmen — zweifellos ersehen mussten, dass 
ich kein Freund des eingeitigen Sports bin, und ich 
ой gegen jenes unrichtige Betreiben und Gebahren im 
Sport Stellung nahm. Trotzdem haben Sie immer meine 
Anschauungen in der »Sport-Zeitunge gebracht und damit 
gezeigt, dass Sie nicht auf jenem dngherzigen Standpunkte 
stehen, welcher Ihnen vielleicht die Veroffentlichung solcher 
Ansichien verboten hatte Auch fur die Bereitwilligkeit, 
mit welcher Sie ein Zusammentreflen der Непер Atbleıcn 
mit meiner Person he.beiführen wollten, sage ich Ihnen 
meinen besonderen Dank und meine Hochachtung 

Im Weiteren drang: es wich, dem verehrlichen Pra- 
sidium des з Wiener Athletiksport: Clubu, welches mir, dem 
Sportfeind, in uneigennützigster und entgegenkommendster 
Weise die schonen Localilaten seines Clubs freundlichst 
zur Verfügung stellte, meinen ganz besonderen Dank hier 
auszusprechen, sowe dem schwedischen Arzte, Herrn Doctor 
Cahier, der sich in liebevollster Art mit mir nach den 
Daverversuchen eingehendst beschafligte, mir verschiedene 
Weisungen ertheilte, und mich eigenbandıg mil kalten 
Waschungen und Einpackungen behandelte. Ich spreche 
ihm den innıgsten Dank hiermit aus. 

Mein lebhaftes Bedauern jedoch bringe ich zum 
Ausdruck, dass kein eigentliches Zusammentreffen mit den 
Wiener Athleten ermöglicht werden konnte Sei dem 
übrigens wie ihm wolle, Eines glaube ich doch mit meinen 
Leistungen erwiesen zu haben, namlich: dass der Turner 
dem Athleten in körperlicher Ausbildung und Ausdauer 
über ist, und somit das turnerische Betreiben von 
Leibesübungen dem sportlichen nnd athletischen 
entschreden vorzuziehen ist. Mir aber zu dieser Beweis- 
erbringong verholfen zu haben, ist das alleinige Verdienst 
von Ihnen und vom »Wiener Athletiksport-Clube, und 
spreche ich nochmals meinen verbindlichsien Dank bier- 
fur aus, 

In ergebener Hochuchlung 

Max Dauthage, 
Mitglied den 1. Wiener 


FECHTEN. 


TERMINE. 


uravareinen 


NOTIZEN. 


DAS COMITE des Fechtiurniers für Meiater und 
Amateurs, welches am 18,81. Mai 1898 io der Wiener 
TJubilaumsansstellung stattfinden wird, hat sich bis auf die 
Mitglieder des Ehrencomites endgiltig constiluirt Es 
werden fangiren als Prases: Adolf Richling, Rittmeister 
i. Е.; als Viceprases; Gustav Ristow, k und k. Haupt- 
mann; als Mitglieder die Herren: Ferdinand Mattausch 
(Cassier), Dr. Camillo Müller (Schriftführer), Dr. Heinrich 
Muller (Schriftführer), Sigmund Freiherr von Sedlnitzky, 
Georg Szarvassy, k, und k Öberlieutenant (Cassier), Richard 
Wimmer; als technische Beiräthe: Cavaliere Luigi Bar- 
basetli und Gottlieb Ryschanek. Die Zusammenselzung 
des Schiedsgerichtes wurde bereits in letzier Nummer 
mitgetheilt, Schliesslich sei noch bemerkt, dass, was das 
Ehrencomile anbelangt, für dieses varlaufig Zusagen von 
dem Staithalter von Niederästerreich Grafen Erich Kiel- 
mansegg, dem Bürgermeister Dr, Carl Lueger, ferner 
den Herren Eduard Graf Lamezan-Salios, FML. Samonıgg, 
Friedrich Graf Schönborn, Alexander Prinz Thurn und 
Taxis und G. 4. C. Graf Vexkull-Gyllenband gekommen sind. 
Ehrenpreise sind bis bis jetzt vom Fechtclub der Officiere 
der k. k. Landwehr in Wien, von Herrn Franz Edlen von 
Wertheim und von Arthur Ritter von Kink eingelangt. 


AUS PRAG wid uns geschrieben: aSamslag 
Abends den 23. April d J. fand im Wintergarten des 
Grand Hôtel zu Ehren der zebnjäbrigen Wirksamkeit des 
Fechtmeisters Herrn k. und k. Oberlieulenant а, D. Domirık 
Riegel eme Festakademie der Fechtschule Riegel stalt, Die 
Akademie, die von emem sehr zahlreichen, distinguirten 
Publicum besucht war, nahm einen glanzenden Verlauf 
und gab wiederum Beweis von der Tüchligkeit der Lehr- 
methode des Bern k. und k. Oberlieutenant в, D 
D. Riegel. Die Assauls waren in vier Abtheilungen ge- 
ordnet, und betheiligten sich an denselben nicht nur die 
Fechtelubmitglieder und Schüler des Herrn Oberlieulenant 
Riegel, sondern auch sehr zahlreiche Officiere der Prager 
Garnison, unter denen das Officierscorps der Infanterie- 
regimenter Nr. 73 und 91 sowie das des 8, Landwehr- 
Infanterieregimentes besonders stark verireten waren. 


Durch die Beiheiligung des Meisters Italo Santellı aus 
Budapest, einea der starksten Interpreter der italienischen 
Fechtkunst, sowie des Fechtmeisters des Wiener Fecht- 
clubs »Haudegen«, Herm M, Werdnik, ebenfalls eines der 
tüchtigsten Verfechter der italienischen Schule in Oester- 
reich, hatte die Akademie einen grossen sportlichen Er- 
folg zu verzeichnen, insbesondere als dem Jubilar Herrn 
Oberheutenant Riegel sawie mehreren seiner Schliler Ge- 
legenheit geboten wurde, von ihrem Konnen Proben ab- 
zulegen. Die Meisterassaus Riegel- Werdnik (Sabel), 
Riegel-Santelli {Fleuret) und Werdnik-Santelli (Fleuret) 
sind in Bezug ааг ihre correcie elegante Ausführung als 
vollendet zu nennen und ernlelen jedesmal einen Aeıfalls- 
storm, Auch die Assaults Goppold-Santelli (Sabel), Ku- 
bischta-Sanıellı (Sahel), J. Padlipny-Santelli (Fleuret), 
A. Keller-Santelli (Sabel), Lieutenant Stolz-Werdnik 
(Sahel), Slava Podlipny-Riegel (Fleuret), Schejbal-Werdaik 
(Sabel) wurden auf das Exacteste ausgeführt, Ausser den 
vorerwahuten Assauts wurden auch sonst nach bemerkens- 
weıthe Leistungen geboten von den Herren Oberlicutenants 
des 73. Iofanterieregimentes Rud. Assmann, O. Gersten- 
korn, Emıl Mosch, Eugen von Mikessic, den Lieulenants 
Jos. Christel, Fr Riutaner, Victor Bucek, Josef Stolz, 
den Oberlieutenants des 8. Landwebr-Infanterieregimentes 
Lodgmann Ritter von Auen, Ed. Klan, Wilh, Schranz, 
den Cadet-Officiers-Stellvertrelern Blas. Schuster des 91. In- 
fanterieregimentes und Jul. Urban des 8. Landwehr- 
Infanterieregimentes sowie den Fechtelubmitgliedern Emil 
Bürgermeister, F. Gross, M. Keller, Klofetz, Meder, So- 
badka, Nebrich, Schinnpeter. Die sodann vorgelührten, 
vom Öberlientenant Riegel commandirten Sahelcolonnen- 
und Fleuretschulen wurden ganz besonders pracise ausge- 
führt Nach Beendigung der Sabelschule wurde dem vér- 
ebrten Meister Herro Oberlieutenant Riegel das Diplom 
der Ehrenmilgliedschaft des Fechtelubs »Riegel« nebst 
mehreren Ehrengeschenken überreicht, Zu der gelungenen 
sporllichen Veranstaltung waren zahlreiche Beglück- 
wünschungen und Telegramme von auswärtigen Vereinen 
und Gonnern des Fechtclabs eingelaufen.» 
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NOTIZEN, 
IN WIEN hat am Sonn aNeue Wiener 
Lawn Tennis-Clubs die diesjahrige Spielsaison auf den 
Spielplätzen im Prater machst der Radfahrerhahn eroffnet. 


g der 


Das Spielterrain sowohl als die Garderoben elc. waren 
vorher einer gründlichen Neuberrichlung unterzogen 
worden, und so fand die ganze Anlage den Beifall der 


zahlreich erschienenen Mitglieder. Wie man uns mittheilt, 
Wird die Cinbleitung auf vielseitiges Verlangen auch dem 
Umstande Rechnung tragen, dass heuer auf dem Eislauf- 
platze nicht gespielt werden kann, und Gustkarten zur 
Theilnahme an den Spielen ausfolgen, Diesbezügliche 
Ansuchen sind an den Obmeon Herrn М. Winter, 
I, Ganzagagasse 90, zu richlen, 
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Fabrik phatographischer Apparate und Utensilien 
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Complete 


Lawn Tennis-Spiele 


in verschiedenen Preislagen sowie einzelne 
Lawn Taanls-Rackeis, Shuttle-cock-Rackels, Kindar- 
Rackets in vorzüglicher Ausführung liefern 


WE 
M. LORENZ & SOHN 
„ZUM MOHREN“, | Bauernmarkt 18. 


‚Neuhelteo in gemuslerien Stutzen, Ranmwoll- und Schaf: 
woll-Swaater und Sporthandschuhen- 
оме Prof, Jüger- Normal-Wusohe, 
Billige Prelae. 


und franco, 


Шинийгїв Prelsconrante 
grati 


ründen 1959. Telephon 2161 


u. k. Hof-Spielwaarenhaus 


Josef Mühlhauser'a Nachfolger 


Hans Steinbach & Gustav Resch 
WIEN 
І. Rauhensteingasse 8 (Mozarthaf). 


Erstes und grosstes Wnarenhnus 
SPORTSPIEL-ARTIKEL 
LAWN-TENNIS-, 


Dit, Cricket-, Fussball-, Croquet- 
allen anderen Sport- und Jugendspielen. 
General-Depöt 
GEO G, BUSSEY & С0., London, F. Н. AYRES, London, 


Itunfelrta Proiscouranta auf Varlangen gratis und franco. 
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Ein Dutzend Gründe, 


warum das Waflenrad 
die populärste Marke ist! 
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Weil das Waffenrad ; 
Weil das Watfenrad 
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Desterr. Waffenfabriks-Gesellschaft, Steyr. 


Kataloge gratis und franco, 


Möbel-Fabrik Augu 


st Knobloch’s Nachfolger, Wien 


ISU Breitegasse Nr. 10, 12 und 18. 
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FUSSBALL. 


BERICHTE. 
Wien 1898. 
Sonntag den 24, April, 


Vom Weiter begünstigt, nahmen die Wetispiele des 
Sonntag zu Wien einen sehr interessanten Verlauf Der 
First Vienna Football Club maass sich mit dem Vienna 
Cricket and Football Club, und zwar waren es von beiden 
Vereinen je zwei Mannschaften, die sich gegenüberslanden. 
Im Wettspiel der ersten siegte der First Vienna Football 
Ciub mit 2:0, und das Wettspiel der zweiten Mannschal- 
ten fiel ebenfalls an seine Vertreter, die zwei Balle 
gegen einen der Gegner machten, Der Athletik-Club 
»Victoria« stand der Fussballriege im Deutsch-ästerreichi- 
schen Turn-Verein gegenüber. Dieses Weitspiel wurde 
unterbrochen, Jedoch war bis Halbzeit »Victorine mit 1:0 
-im Vortheil. Die zweiten Mannschalten des Sport-Club 
sTraiuings und des Fussball-Club »Vindobona« lieferten 
sich ein unentschiedenes Gefecht, da keine der beiden 
Parteien einen Ball zu erzielen im Stande war. 

Am spannendsten verlief das evancheweitspiel des 
Vienna Cricket and Football Club mit dem First Vienna 
Football Club. Freunde und Anhanger beider Vereine 
waren hiebei zahlreich erschienen und spornten die Kampfer 
bei jeder Gelegenheit an. In Folge der Anwesenheit der 
zwei Pester, Ray und Yoland — welch beide dem Buda- 
pesti Torna-Club angehorten— in den Reihen der »Cricketer« 
glaubte das Poblicum vielfach an gesteigerte Siegeschancen 
der Letateren, 30465 fehlte der famose Hinterspieler H, Lowe 
und der Mittelspieler Gramlik, welche Hauptstützen der 
Mannschaft sind. Die »Vienna« hatte eine vollständige 
Mannschaft und den Vortheil, auf eigenem Platze zu spielen. 
Der beste Spieler im Felde war Nicholson, welcher diesmal 
Hinterspieler war. An ibm vorbeizukommen schien oft 
zein unmöglich. 

Gleich nach Abstoss des Balles bemachtigten sich 
die »Cricketer« desselben und bedrangten »Vienna« hart. 
Die Vertheidigung der Letzteren war aber zu gut, зо dass 
jede Anstrengung vergeblich war Es warde in scht Botten 
Tempo gespielt, und trotzdem die »Cricketer« terrainabwarls 
spielen, rissen plötzlich die Stürmer der »Vienna« den 
Ball an sich und Niedl gelang es, ihn durch das gegnerische 
Thor zu spielen. Durch diesen Vorsprung ihrer Gegner 
angespornt, legten sich nun die »Cricketer« sehr energisch 
in's Zeug, und so wurde piel noch scharfer, die eine 
Partei wollte gleichziehen, die andere erhöhen, bei beiden 
blieb es aber mur beim guten Willen. Auf beiden Seiten 
füllten namlich die Hinterspieler ihre Posten gut aus, 

` Nach Halbzeit spielte »Vienna« terrainabwarts, Das 
‚Spiel war wieder sehr wechselreich. Hatten die »Crioketere 
Dicht eineu 11 Meter-Stoss verloren, der von Nicholson 
‚schon verwandelt wurde, wer weiss, ob »Vienna« noch im 
Stande gewesen ware, einen Ball zu erringen, wie en ihnen 
biedurch glückte, So endete der Wettkampf mit einem 
neuerlichen Siege des First Vienna Football Club, Er ist 
їп dieser Saison noch unbesiegt Zur allgemeinen Zufrieden. 
heit waltete J, Bernt von der ».КераЦаа in Prag ala Schleds- 
richter seines Amtes. 

Nicht minder anregend war der Kampf der zweiten 
‚Mannschaften, Bekanntlich siegte »Vienna« heim ersten 
Aufeinandertreffen der beiden Rıegen mit 4:0. Diesmal 
gelang es Viennas nicht, einen gleich überlegenen Sieg 
zu erringen. Obwohl ihre Mannschaft schliesslich aber- 
mals siegte, konnle sie doch erst nach heissem Kampfe 
diesen Erfolg erzielen. Die zweite Mannschaft der »Cricketer« 
hatte in der Zwischenzeit sichtlich viel gelernt, sowohl im 
Angriff als in der Vertheidigung und bekannte sich erst 
nach ausserordentlich hartnackigem Gefecht mit 2:1 ge- 
schlagen. 

Das Wettspjel zwischen dem Atbletik:Club з Victorine 
und der Fussballriege im Deutsch-osterreichischen Turn- 
Verein wurde nach Halbzeit durch das Erscheinen einer 
Militarpatrouille beendet, welche den Auftrag halte, den 
Platz zu raumen, trotzdem »Victoria« die Bewilligung zur 
Benützung des Platzes hatte. Spater stellte es sich heraus, 
dass die militarische Intervention nicht » Victoria, sondern 
einem am selben Platze oberhalb der Reichabrücke spielenden 
Club galt. Die „Turnere hatten Abstoss, wurden aber 
gleich von »Vicloria« heftig bedrangt. Hierauf erwiderten 
die aTurnere den Besuch, welcher ındess ebenfalls er- 
folglos war. Im weiteren Verlaufe des Spieles befand sich 
»Victaria« meistens in der Offensive, und besonders Sauer 
brachte in die Sturmerreihe Schwung. Bei den »Turnerne 
war die linke Seite die bessere, wahrend bei „Victorias 
sich die rechte als solche erwies, Hiedurch erhielt das 
Spiel einen sebr einseitigen Charakter, indess unterstützten 
sich die Stürmer der nVictoria« recht gut. Sauer gab dann 
оп links innen den Ball in's Centrum, der Thorwachter 
der Turner, Stor, liel heraus, welchen Moment der Mittel- 
stürmer benützte, den Ball der rechten Verbindung, Sohr II., 
auzubringen, welcher ihn sofort scharf durehsendete. Bis 
Halbzeit konnte nun keine Partei irgend einen Vortheil 
erzielen Bei Wiederbeginn — es mochte ungefähr zehn 
Minuten gespielt worden sein — trat der vorher erwähnte 
Zwischenfall ein, Zu bemerken ware noch, dass die 
Утсаа. ohne ihren Thorwachter Bass spielte. 


Die zweite Mannschaft des Sport-Club Trainings 
spielte аш selben Tage mit der zweiten Mannschaft des 
Fussball-Club »Vindobone«, Tralzdem »Trainınge zahl- 
Teiche Ecken hatte, blicb der Kampf unentschieden. Keine 
der beiden Riegen konnte einen Ball machen. 

M. Diego. 


NOTIZEN. 


IN WIEN ist ein neuer Fussball-Cluh in Gründung 
begriffen. Er soll den Namen »Allemannıas führen, 

IN KLOSTERNEUBURG werden heute der 
Athletik-Club »Victoriae und der Raseuspiel-Clab » Austriau 
einen Fussballwetikampf ausfechten. 

IN PRAG findet Һеше ein Wetikampf zwischen dem 
Berliner Fussball-Clob »Germanias, bekanntlich einem der 
besten deutschen Clubs, und dem dortigen Deutschen 
Fussball-Clob statt. 

HEUTE spielen die erste und die zweite Maon- 
schaft des Vienna Cricket and Football Club gegen die 
Fussballriegen des Deutsch-osterreichischen Turn-Vereines 
ein Revanche-Wettspiel. 

IN PRAG war am Sonntag der Berliner sakademi- 
sche Sport-Clubs, um mit dem dortigen »Deutschen Fuss- 
ball-Club« ein Weitspiel zu machen. Ueber den sehr 
interessanten Kampf, bei dem die Berliner mit zwei 
Ballen zu sechs ihrer Gegner erlagen, wird uns aus der 
böhmischen Hauptstadt geschrieben: «Wenn in früheren 
Jahren unsere heimischen Mannschaften mit deutschen 
erstelassigen Clubs anf den Plan traten, so war man ge 
wohnt, unsere Riegen stets, wenn auch manchmal nur 
knapp, unterliegen zu sehen; freilich wurden die Re- 
sultate nach und mach für die Prager immer günstiger, 
und schon die Spiele der Östertage haben den Deutschen 
Fussball-Club bis auf einen Zufallsball, was Spielkunst 
betritt, an den ersten deutschen Club, die Berliner 
»Үісіогіав, herangebracht. Das Resultat des Kampfes 
der Prager mit den Berliner Studenten bildete somit nur 
eine neue Bestätigung der grossen, bisher gezeigten Form 
unserer Mannschaft. Bei välliger Windstille und trockenem 
Wetter begann am letzten Sonntag der interessante Kampf, 
und ohne Лоре ubernabm der Berliner Captain 
Schricker den Ball, den er in einem Lauf bis zum 
Prager Thor brachte. Hier wollte ihm Nıedergesass ent- 
gegentreten, glitt jedoch aus, und Schricker gelang es, 
den ersten Punkt zu machen Es folgte nun ein erbitierter, 
in mörderischem Tempo gefuhrter Kampf, bald auf dem 
Prager, bald anf dem Berliner Felde, indem die Unseren 
ansgleichen wollten, die Berliner ihre Fuhrung zu be- 
haupten trachteten. Prag erzielte dabei eine Ecke, und 
Chaloupka schoss durch. In den nachsten Minuten steigerte 
sich womöglich die Hitze des Gefechten. Die guten Laufer 
der Berliner bolen Alles auf, um durchzubrechen, aber 
die Prager Vertheidiger waren stets auf ihrem Platze, 
Hauptsachlich handelte es sich darum, Schricker za 
halten, der alle überlief und dabei den Ball nicht locker 
hess, Trotz heftigster Gegenwehr gelang es ihm, gleiche 
zeitig mit dem Halbzeitpfiff durchzubrechen. Nach der 
Pause anderte sich die Physiognomie des Spieles, da die 
Krafte der Berliner sichtlich nachliessen. Der Kampf 
blieb auf ihrem Felde; ihre Laufer batten aber Alles aus 
sich herausgenommen und standen nun einem erst in die 
rechte Spiellust kommenden Gegner gegenüber. Kinzel 
und Chaloupka hielten anf dessen Seile das Spiel. 
Ueberrsschend schnelle Angrife der Prager folgten un- 
mittelbar nacheinander, so dass man kaum erkennen 
konnte, wer die Balle trat. Fünf Balle im Laufe weniger 
Minuten waren das Resultat der hochst spannenden und 
an Trics und Finten reichen Kampferweise der Prager; 
bievon traten Chaloupka drei und Kinzel und Gregoriades 
je einen. Die Berliner waren überlegen abgefertigt. Das 
zahlreich erschienene Publicum nahm den Sieg der 
Prager brifallig auf, Im Allgemeinen gab es nur eine 
Stimme des Lobes über das faire Spiel beider Mann- 
schaften, unter denen namentlich die Berliner Bruder 
Schricker, Logemann, Aue und Nestendarp, die Prager 
Worsch, Franzi Joscf, Many Friedl, Egerer, Niedergesass 
und die früher Genannten hervorragende Leistungen boten. 
Der Schiedsrichter Herr Dr. Siegfried Rosenbaum hatte 
zwar viel zu laufen, aber sonst gab es für ihn bei dem 
concilianten Wesen der Leute beider Clubs wenig zu thun,a 

Hr. 


LUFTSCHIFFFAHRT. 


DAS PROBLEM des Ienkbaren Luftschiffes ist 
also schon wieder einmal vendgiltig gelösta! So erzahlte 
wenigstens ein Herr Stonawski seinen glaubigen Hörern 
am letzten Montag im Saale des Wiener wissenschaft- 
lichen Clubs. Der genannte Erfinder erlauterte sein Luft- 
schiff an einem drei Meter langen Modell, einem so- 
genannlen Walzenballon. »Lebhafter Beifall folgte den 
Ausführungen des Rednerss — und weiter hal die Ge- 
schichte keinen Zweck! Das Fahrzeug des Herrn Stonawski 
ist eines der gewöhnlichsten Datzendprojecte und ganzlich 
werthlor. In Sepnica, von wo der Erfinder hergekommen 
ist, wird man denselben jetzt durch einige Wochen als 
grossen Mann betrachten, und dann — ist die Sache er- 
Jedigt, 
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In allen Gebirgsforsten wird die Balzzeit des 
Auerhahnes, ın Mooren, Brüchen und Mittel- 
gebirgswaldern jene des Birkhahnes moglichst aus- 
genützt. Indem der Abschuss an Rehwild im 
Monate Mai ausser in Niederosterreich in keinem 
anderen Kronlande gestattet ist, jedes andere Wild 
aber überall der strengsten Schonung unterliegt, so 
ist auch mit den zwei früher erwahnten Jagden die 
Charakteristik des Monates Mai als Jagdmonat 
gegeben. 

Der Jager vom Fach heschaftigt sich haupt- 
sachlich mit der Vertilgung des Raubzeuges. Das 
Federraubwild horstet und hat, wie das Haarraub+ 
wild, bereits für den Nachwuchs zu sorgen, mithin 
wird dem Nutzwilde, namentlich dem Hasensatz, 
trotz aller Vorsicht des hegenden Jagers Schaden 
zugefügt, der nur durch die ausserste Umsicht des 
Jagdschutzpersonales auf ein Minimum, dem sich 
absolut nicht vorbeugen lasst, beschrankt werden 
kann. 

Für die Fasanjäger kommt die in Bezug auf 
Fasanenzucht so hochwichtige Zeit, in welcher die 
Fasaneneier gesammelt werden, um sie Ende Mai 
in den hiefür bestimmten Bruthausern Brüterinnen 
zu unterlegen, Das Jagdschutzpersonale hat dort, 
wo die Fasanenzucht in freien Gehegen stattfindet, 
das betreffende Terrain gut zu bewachen, um 
Verschleppungen von Fasaneiern hintanzuhalten ; 
namentlich gilt dies von den Trankplatzen, in 
deren Nahe die Fasanenhennen sehr gerne legen; 
ein Umstand, der von allen Wilderern, gross und 
klein, gekannt ist und zu allerlei Wildirevel aus- 
genützt wird, 

Dem Rebhuhnstande ist nicht minder alle 
Aufmerksamkeit zuzuwenden und hangt von dieser 
zum weitaus grösseren Theile der Ertrag der 
nachsten Hühnerjagd-Saison ab, Es sind auf Wiesen, 
Kleeackern etc., uberhaupt dort, wo sehr früh das 
Abmahen stattfindet, die Orte der Rebhuhngelege 
festzustellen. Wie viele solche Gelege gehen durch 
die Achtlosigkeit der Maher zu Grunde. Entweder 
fallt das brütende Rebhuhn der Sense zum Opfer, 
was um 80 sicherer geschieht, wenn das Gelege 
schon bis nahe zum Ausschlüpfen der Jungen be- 
brütet ist, oder es wird dieses von der gefahrdeten 
Brüterin verlassen, 

Auf diese Weise geht die Aussicht auf so 
manche Kette fur die nachste Rebhuhnjagd ver- 
loren. Dem vorzubeugen wird sehr leicht dadurch 
möglich, indem man zur Mahzeit dafür Sorge tragt, 
dass solche Gelegeorte mit einem ungemahten 
Streifen umgeben bleiben; hiedurch sind sie wohl 
allen Schadigungen durch Menschen und Raubwild 
um so exponirter, allein da es sich nur om eine 
kurze Spanne Zeit handelt, so muss unter allen 
Umstanden bis zum Ausfallen der Küchlein jur die 
Bewachung gesorgt werden; dann weiss die Brut- 
henne ihre Jungen schon zu schützen; sie führt 
sie an Orte, z. В, in Remisen, wo Gestrüppe aller 
Art oder künstlich hergestellte Schutzhecken jedem 
Raubzeug eine Annaherung unmöglich machen, 
gleichviel ob es dem Feder- oder Haarraubwild 
angehört. 

Forste, in denen Rothwild gehegt wird, sind 
vor dem Betreten durch Unberufene moglichst zu 
schützen; der Hirsch leidet durch die neue Ge- 
weihbildung, die hochbeschlagenen Thiere bedürfen 
der nahen Setzzeit wegen der Ruhe und des 
Schutzes gegen Wilderer, denen auch die grössten 
Jagditevel, das Fangen oder Erlegen solcher Thiere, 
keine Skrupel machen, 


NOTIZEN. 

AUF DEM VELENCZE-TO wurde am 18, Marz d, J. 
die erste Jagd auf Wasserwild abgehalten und eine Strecke 
von 900 Stück verschiedener Arten dieses Wildes erlegt. 

DIE JAGDGESELLSCHAFT in Oedenburg hatte 
noch nie einen so schwachen Fruhjahrszug der Wald- 
schnepfen zu verzeichnen wie in diesem Jahre. Aehnlich 
lauten die Berichte aus allen Theilen van Ungarn, Sla- 
DEEN 

DAS AUSSTERBEN der Elephanten, von dem in 
neuester Zeit so oft die Rede ist, scheint glucklicherweise 
noch in ziemliche Ferne gerückt, denn іш verflossenen 
Jahre wurden aus afrikanischen Hafen 593.000 Kilogramm 
irischen Elfenbeins verschifft, welche Mengen von min: 
destens 49 000--43.000 Elephanten stammen. 

EINE SPORTING LADY par excellence ist die 
Herzogin von Bedford. In der letztverßossenen Saison 
verbrauchte sie 3325 Patronen; die mit denselben erzielte 
Strecke ist so bedeutend, dass auf je drei Patronen immer 
zwei Stück Federwild entfallen, ein Resullat, um das die 
Herzogin wohl von so manchem Schützen beneidet werden 
dürfte, 
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EINE WALDSCHNEPFE wit vier Jungen wurde | 
am 27 Mare von einem Waldhüter та einem Gehölz der 
Herrschaft Wrestie in Croalien langere Zeit hindurch 
1 eobachtet. Ein Fuchs, der im Anschleichen auf die arglos 
wormende Alte begriffen war, wurde zum Glück recht- 
zeitig unschadlich gemacht, worauf die Schnepfe sammt 
den Jungen verschwand 

IN LINZ wird zur Feier des Süjahrigen Regierungs- 
jubilaums Semer Majestat des Kaisers eine Geweihaus- 
stellung veranstaltet, auf welcher, wie єв heisst, die sammt- 
lichen von Seiner Majestat dem Kaiser erbeüteten Jagd 
traphaen zu besichtigen sein werden, Ausserdem sollen 
sich auch mehrere Mitglieder des Allerhöchsten Kaiser- 
hauses an der Ausstellung betheiligen. 

DIE WOLFE nehmen in Frankreich an Zahl be- 
deutend ab, so dass man sich der Hoffnung hingibt, sie 
daselbst, ebenso wie es in England der Fall ist, ganz 
ausgerottet zu sehen. Im Jahre 1835 wurden in 21 De- 
partements Wölfe erlegt, im Jahre 1896 nur 171 in 
19 Departements. Im Jahre 1883 betrog die Zahl der 
unsch gemackten 1316 und im Jahre 1884 noch 1085. 


GRAF MAJLATH wird über den diesjahrigen Zug 
t Waldschvepfen kaum zu klagen haben, denn bis zum 
Marz wurden vom 17. desselben Monats an auf der 


Jerrschaft Dolnji Mihoilacs in Slavonien 402 der genannten 
Langschnabler geschossen. Die grösste Anzahl der ən 
einem Tag erlegien fiel auf den 24. Marz; es wurden von 
acht an der Jagd Theilnenmenden 75 Schnepfen ge- 
schossen. 

EINE SELTENE JAGDTROPHAE erbeutete ein 
englischer Jagdfreund im Gebiete des Unter-Zambesi, 
tcht in dem ausserst starken Gehorn eines sogenannten Busch 
22 т Betreffende veraber ч. J, daselbst 
opt hat, nen har 19 englische 
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chien trug 


mod bekanntlich ouf Teichen 


hilf und Röhrlcht Enten brüten, unter Um- 
such Taucher, arge Feinde dieser beiden Aiten 
von Wunserwild, Nicht dass sie ungemein Toile 
neidisch aind und mit ihren mehr spitzen und harten 
den Enten und Tauchern hart 
Jagen Beliterinnen von ihren Neste 


auf 
Gelege 
Wild auch gar 
ebenso begreiflich wie gi 
sich für Juli—A 


mch 
Eine 
nicht 


cunslatir 
Verfolgung 
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sie sopar 
übrigens 
hwimmer ist dal 
norbwendig, wenn man 
eine halbwega Jagd avf 


zerstören 


ebige 


junge Enten gi will 

DIE HERRSCHAFT GRUNHOF in alien, 
welche bekanntheh Im Grafen Bombelles 
steht, ergab im Jahre 1897/98 1ейепде Abschüsse 
а) an Nutawild 19 Stück Hochwild, 981 Rehe, 4160 
Hasen, '672 Kaninchen, 4614 Fasanen, 2 Hasel-, 1688 
Rebhuhner, 102 Wachteln, 78 Wildenten, 9! Wald- 


2 Moosschnepfen, zusammen 11 
lichem: 1 Dachs, 8 Füchse, 6 Wäildkatzen, 1 Marder, 
102 111886, 790 Wiesel, 104 grössere, 168 kleinere Falken, 
938 Kahen und Elsiern sowie 1062 Stück Verschiedenes 
zusammen 3946 Stick und ınsgesammt 14.824 Stück. 
11 Stück Hochwild ааа 1737 F: 
und sur Zucht verkauft; auch mussien wegen Ueb: 
160 Rehgaisen abgeschossen werden. 

ALLES SCHADLICHE, namentlich die 


8 Stück; 2) an Schad- 


vielen 
Arten der noch immer auf dem Zug hegrifenen Raub- 


väzel sollten jeizt 
gauungen auf di 


n der Haupfbegezeit aller Federwild- 
Eifrigste verfolgt werden; besonders 


ın den Horsten wird in der Beziehung cin wesentlicher 
Eifolg zu erzielen Trotz aller Bemühungen des 
Hegenden wird es ihm nie gelingen, sich der vielen 


Feinde, welche seine Wildstande bedrohen, ganz und gar 
zu erwehren. Wie würde es erst um die Ueberhandnahme 
derselben bestellt sein, wenn er nicht mit allem Eifer 
und aller Energie auf deren Verfolgung hedacht ware? 
Darum soll aber jetzi in der Zeit der Hauptvermehrung 
der verschiedenen Federwildarten oder, besser gesagt, im 
Beginne derselben, wo es sich also um den Schutz der 
Gelege handelt, nichts versaumt werden, um die Hege zu 
einer erfolgreichen sich gestalten zu sehen. 


Johann Izenediokter’s 


Restaurant „zum Riedhof“ 


S Eee Nr 14. 
Gröasten, vornshmateg Reatnurant. — Zwolf elsgante 
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Hotel Hallmayer 


den Herren Sportsmen und Turfhesuchern bestens 
empfohlen. 


A. L. Herbater, Besitzerin. 


Ke 


slau- 


slau. 


DER ZWINGER. 


IN BONN findet am 18. und 19, Mai die IV. inter- 
Dationale Ausstellung von Collies statt, Mr. Ormskirk wird 
als Richter fungiren. 

EINE DAME aus Holland wird auf der Schau der 
Ladies Kennel Association die irischen Terriers, der be- 
kannte Zuchter L. Dobbelmann die Barsois richten. 

AUF DER SCHAU des Münchener Foxterrier- 
Club hat der bekannte Zwinger der Comtesse Е. von 
Montgelas eme Reihe von Auszeichnungen eingeheimst, 

DIE HAWKSTOWN OTTERHOUNDS haben am 
Samstag den 8 April à, J. zum ersten Male in diesem 
Frübjahre gejagt und einen starken Otter, welcher 
22 Pfund englischen Gewichles wog, nach einer prachtigen, 
eine Stunde und 20 Minuten dauernden Jagd gekillt. 

70 SCHLITTENHUNDE, welche fur die Südpol- 
expedition, die unter der Leitung Mr. C. P. Вогдарте- 
riuki’s steht, bestimmt sind, trafen kürzlich in Hull ein 
welcher Zeit die Expedilion auf- 
so weit acclimalisirt sein, am ihrer Be- 
sliwmung zugeführt werden zu können 

EIN COLLEY-PUPPY, acht Monate alt, wurde 
bekannten englischen Colliezuchter Mr. Pack- 
ngs Heath um den Preis von 5000 Franck nach 
Frankreich verkauft. Wenn die Entwicklung dieses Puppy 

Е die man diesbezuglich bert, entspricht, 
diem Champion-Colley werde: 
PROGRAMM der Wiener Hunderu 
hat einige Aenderungen erfahren Die Classes 
800 sind abgeändert worden, und zwar 269 
Classe fur deutsche Schal 
260 offene Classe fr Istr 
Rüden und Hündinnen. Das gilt sowohl 
Aussıcllung (vom 21. bis 24. Mai) sowie Гот die 
ausstellung (88-80. Mai). Ebenso besteht die Clase der 
Toybulldogs für die beiden Ausstellungen. 

DIE OTTERHUNDMEUTEN kamen in England 
in diesem Jahre sehr früh in Verwendung; so z B 


d 


ner 


waren 


Meets fur den 18.—22. April bestimmt worden, um mit 
der Meute Mr. Courtenont Tracy’s zu jagen. Ausser de 
bisher bestehenden Parks wurde von Mr. H F gs 


Clay eine neue Meute von Otterhuoden z 


amme 


und zwar zwolf Koppeln, welche in Mormontshire einge. 
kennelt werden, A ch durfte sich die Saison recht 
ft gestalten, da die Vorliebe den Sport des Ot 


an Objecten zum B 

Т ORIENTIRUNG 
durch nachstehende 
Beispiel 


Thatsache 


m Zuchter 
abn in einer 


verkauft 
ver 101 Kilome 

Am 
hien er 
altschiren. riss 
Geleg 
Гев nie früher die Route ke 
fünf Tug 
т war über die 


ner glucklic! 
Be 


seinem nouen zer вш 
Dielenden 
und ob- 
Javgte er 


der ersten sich i 
bahnlinie 
gelernt, g 


aber bei m 


genheit aus, geneth auf die Eine 


bei 
tückkehr der 


Die 
er nicht mehr daran denkt, 


DIE DACH ch 
gen keme Wurd 
n nun doch то ihrem Rechle zu kom 
Auf der Schau zu Mitcham bat den Hauptpreis der C 
der Dachshnnde ner derselbe 
von dem siren; hen Richter damit bedacht 
worden ware, Stock Keepere, welcher kürzlich (ur die 
correct gezüchleten Dachshunde eintrat, freut sich dieser 
Thatsache, und zwar umsomehr, du auch der Prasident 
des englischen Dachshund-Clubs, Mr. H, Jones, die Zu- 
erkenoung dieses Pr s an den beireffenden Hund billigte 
Es ist also die Zeit nicht mehr fern, dasa man auf engli- 
schen Ausstellungen correct ge eckel zu schen 
bekommen wird. 

IM ZEICHEN der Prufungssuchen sieben wir 
derzeit. In Deutschland, Holland, Belgien und Frankreich 
finden letztere statt und nehmen das Gesammtınleresse der 
kynologischen Kreise іа hohem Massse m Anspruch. Die 
am 16. d. M. vam „Internationalen Field-Trial-Club« bei 
Koln abgehaltenen Preissuchen schnilten glanzend ab. In 
der Suche fur deutsche Hunde und Griffons jeden Alters 
liefen 35 Hunde. Den ersten Preis (600 Mark) trug 
Juanita, kurshaarige deutsche Ний, geboren August 
1896, eme Tochter von Graf Hoyer von Mansfeld aus 
der Normadan im Besitze des Züchters Revierjager 
Haberland, heim. In der Suche für englische Hunde jeden 
Alters lielen zehn Hunde, und erhielt den ersten Preis, 
ebenfalls 600 Mark, die englische Setterhündin Wild 
Freda, Besitzer Aug Richard Arton. Tellus von Freuden- 
thal, der im leiziverflossenen Jahre so viel umworbene 
kurzhaarige deutsche Vorstehhundrüde, trag auf der Früb- 
Jahrssuche des Kynologischen Vereines zu Crefeld, 6. April, 
den ersten Preis heim 


davongetrapen, der auch 
ste 


FISCHEN. 
MAI ALS FISCHEREIMONAT. 


Die Zahl der Laicher ist in diesem Monate 
eine sehr bedeutende, so dass der passionirte 
Angler sich nur auf Forellen und Acschen be- 
schranken muss und, wo der Lachs uberhaupt 
vorkommt, seine Passion auch auf den Lachsfang 
ausdehnen kann, In voller Thatigkeit sind die 
Fangvorrichtungen für Aale, und in Landseen die 
Reusen, die namentlich rücksichtlich der Schleihen 
sehr ertragreich sind, 

Die Forelle ist noch immer mit den künst- 
lichen Rliegen, wie sie im April angewendet werden, 
sehr gut zu fangen; an neuen Arten treten March-, 
Crown-, spater Alder-Fly, Little iron blue und Stone- 
Fly hinzu. Auch der Lachs nimmt in diesem 
Monate an sonnigen Tagen die künstliche Fliege 
sehr gut. Der Saibling, die Sand- und Blaufelche, 
welche übrig: nicht in allen unseren Seen vor- 
kommen, werden mit Trüschen und Körben ge 
fangen. Ueberall bleibt jedoch die Forelle das 
Hauptobject des Anglers, der grossere und kleinere 
Gebirgsgewasser abgeht, um diesen so schwer zu 
überlistenden Salmoniden auf den Haken zu be- 
kommen. 


NOTIZEN. 


30 LACHSE sind das Ergebniss einer Аадейрагс 
welche Lady Lansdowne, 
des Angelsports, in Schot 
unternommen hat. Um d 


hochpassionitte Freundin 
d auf ein Tay 
sen an einem und demselben 


eine 


Strecke des 


lten Erfolg durfte sie von во manchem Angler 
werde 

DER FISCHCONSUM in Berlin wird fur дэв Jahr 

1897 wit 150.630 Ceniner im Gewicht und der Werth 

der Fis.he uberhaupt mit 7,400,.:00 Mark begiert, In 

diesen zwei Zahlen sind die Krebse nicht mit einbezogen. 


An Песћеп ullein wurden für 1,320:000 Mark verbi 
und zwar im G 000 Cenin» 

DER FISCHEREI-VEREIN fur Lindau und U 
gebung hut 
nachstehende F 
11.650 Salbli 
fechen, 18.000 € 
Regenhogenforellen, 8500 Lochlevenfor 
Sail 4001) Laschen, 8000 Hechte sowie 78 Несе, 
000 Karpfen und 150 Schleien als Jahrlinge 

DIE EIGENTLICHE HEIMAT des Karpfen, 

aus er sich über die Erdtheile h 

‚hungsweise асаан йг ist 
Marschall soll dies. 
von wo nus er nach Persien, E 


acht, 


eist: 97, 


che, 93.00) В; 


hlorellen, 18.00) 
ten, 10.000 Rach- 


al, be- 
icht festgestallt 
Fisch aus China 
ypien, Griechen- 
uad in das römische Reich eingeführt wurde, Un- 
viel hat zu seiner Verbreilung die ichtung von 
n beigetragen, In England wurde der Karpfen erst 
im Jahrhundert verbreitet, in don skandin: 
Landern erst im XVI, 

DER BERICHT über die Thatigkeit des Schlesi 
schen Fischerei- Vereines bezüglich des Jahres 1896 und 
hjahr 1897 führt u. A, an, dass in der genannten 
in den verschiedenen Gewassern Schlesiens auf Kosten 
Vereines oder du dessen Vermittlung ausgesetzt 
wurden: 23.500 Stück Aalbrut, 4450 Aalsetzlinge, 17.000 
Stück Bachforelienbrut, 20.000 Karpfenbrut, 20 350 Stück 
Brut von Schleien und 4240 Sıück Seizkrehse, Schuss- 
und pramien wurden für 1896/97 bezahlt für: 47 Fisch- 
otter, 291 Fi er, 54 Robrdommeln und 24 Fisch- 
adler. In den sechs Jahren seines Bestehens hat der Verein 
an solchen Pramien 4870 Mark ausbezahlt, und zwar für 
436 Fischotter, 2214 Reiher, 54 Rohrdommeln und 
107 Fischadler. 

BEZUGLICH DES AUSSETZENS von Zandern in 
suddentschen Gewassern hat der Deutsche Fischerer-Verein 


der verbreitet 


würde, 


Nach Professor Dr 
stammen, 
Jasd 


hen 


1000 Mark den verschiedenen Fischerei-Vereinen zur Ver. 
fügung gestellt Ueber die Verwendung dieses Betrages 
wurde in einer Versammlung zu Heidelberg berafhen, 


wozu sich Vertreter der suddeutschen Fischerei-Vereine ein- 
gefunden hatten. Als Berathangspunkie wurden aufgestellt: 
Wo und welche Flussgebiete sollen zuerst besetzt werden? 
Mit was für einem Materiale soll die Besetzung stattfinden 
und woher soll letzteres bezogen werden? Eine Einigung 
hierüber wurde rasch erzielt, und zwar dahin, dass vor 
Allem der Oberrhein und dessen Zuflüsse mit Zandern 
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besetzt werden sollen; in diesem Jahre würde sich nur das 
Aussetzen von ein- bis zweijährigen Setzlingen empfchlen, 
jedoch könnte auch das Ausbrüten von Zandereiern er- 
folgen. Laichreife Zander sollten jedoch nur von möglichst 
nahe bezogen werden, und wird den verschiedenen Ver- 
einen ein Betrag von 200 Mark zur Verfügung gestellt, 
mit dem sie nach bestem Wissen in der angegebenen 
Richtung hin vorgehen mögen. 

IN DER RUSSISCHEN TARTAREI sind die 
Binnengewasser sowohl sowie die Hafen, welche dem 
Stilen Ocean angehoren, ebenso reich an Lachsen wie 
die Gewasser der Insel Yezzo, die sich bezüglich ihres 
Lachsreichthums getrost mit dem in der Beziehung so be- 
rühmten Columblafluss vergleichen lassen, auf dem zur 
Zeit der Lachswanderangen em Boot nicht vorwärts zu 
bringen ist, ja sogar von den so massenhaft sich aneinander 
drangenden Fischen aus dem Wasser gehoben wird, 
Eigenthumlich ist es, dass die Hafen oder Rheden der 
genannien Tartarei, welche Sibirien von dem Japanischen 
Meer irennt, und die viele Monate hindurch von Eis ge- 
deckt sind, zur Herbstzeit im vollsten Sinne des Wortes 
sowohl von Lachsen wie auch von Meerforellen wimmeln. 
In kurzer Zeit dürfien an verschiedenen Punkten der 
Küste industrielle Anstalten errichtet werden, welche 
einen Grosshandel mit conservirten Fischen ın's Leben 
rofen werden und damit dem so massenhaften Export von 
Columbialachs erhebliche Concurrenz bereiten dürften, 

AUF BORNEO wird in den dort überaus fisch- 
reichen Flüssen und Seen eine ganz eigenihümliche Art 
des Fischfanges, jedoch zum Glück nur mit jedesmaliger 
specieller Erlaubniss der Regierung betrieben und unter 
Aufsicht von Beamten der letzteren. Ein Gifikraut, 
welches unter dem Numen Tuba auf ganz Вотпео bekannt 
ist und im höchsten Grade betaubend wirkt. wird in das 
Wasser geworfen, worauf in kürzester Zeit die an der 
betreffenden Stelle stehenden Fische wie 1108 auf dem 
Wasserspiegel liegen. Eise Unzabl von malayischen 
Booten findet sich dann in der Nahe der beireffenden 
Stelle ein, und auf ein Zeichen des Leiters des Ganzen 
sucht jedes Boot so viele der betaubten Fische, wıe nur 
immer möglich, in das Bool zu schaffen. Dass es hiebei 
an den oft in ernste Kampfe ausartenden Balgercıen nicht 
fehlt, ist leicht begreillich, und deshalb finden solche soge- 
nannte a Fischereien a stets nur unter Aufsicht von zahlreichen 
Polizeiorganen statt, welche mit den Malayen wenig Um- 
mande machen Ein »Tubafischen«, wie es auf Borneo 
hemst, bildet eme Art Volkslest, das aber nicht zu hanfıg 
veranstaltet wird, da sonst die ohnedies höchst aggressiven 
Malayen sich die unerhörtesten Ausschreitungen zu 
Schulden kommen liessen, was die Europaer jederzeit 
schwer zu empfinden hatten. 


HECHTE boben sich, wie aus England mitgetheilt 
wird, in einer Reihe von Gewassern unbegreiflicherwei 
derart vermehrt, dass behufs ihrer wosentlichen Verminde- 
rung, resp nicht möglichster Austottung besondere Maass- 
regeln ergriffen werden müssen, um den anderartigen 
Fischbesntz, besonders den von Forellen, nicht gänzlich 
herahgebracht zu sehen. Fa den unteren Strecken des 
Anan kanu man дог, wo sich Uefere Tümpel gebildet 
haben, das Wasser also sich zum Standort grüsserer Fische 
besonders eignet, fürmliche Züge von Hechten aller 
Grossen und bis gut 10 Pfund Gewicht beobachten; zu- 
wellen stiebt die Schnar derselben auseinander, wenn em 
noch viel storkerer solcher Rauber sich plötzlich aus dem 
Wasser schnell und mit einem Klatsch in dieses zurlick 
fallt, der so kraftig ist, als würde ein Mensch in das 
Wasser springen und auf dieses aufschlagen, Man hat 
bereits die Fischereicommission anf diesen Uebelstand a 
merksam gemacht und Abhilfe verlangt, was namentlich 
durch ein wiederholtes Netzfischen in den tief! 
des Anan erzielt werden könnte. Ausse: 
auch auf jede andere Art der Räuber los werden und 
gedenkt sogar die Erlaubniss einzuholen, verbotene Me- 
(одер anzuwenden, falls Netzfischereien, Speerstechen und 
Grondangeln den gewünschten Zweck zu erreichen nicht 
ermöglichen sollten 

GEWASSER, welche zur Forellenzucht besonders 
geeignet sind, aber trotzdem nicht ausgenütat werden, gibi 
es unbedingt noch ın einer bedeutenden Anzahl, eider 
werden sle ganz unbeachtet gelassen und namentlich von 
Landwirthen, denen es nicht einfallt, ein 2. В. ihr Wiesen- 
Jand durchfiessendes Wasser, das über Kiesgrund seinen 
Lauf nimmt, zur Fischzucht und vor Allem zu der von 
Forellen auszunützen, Sie nehmen sich nicht einmal die 
Mühe, falls sie selbst nicht in Allem, was die Fischzucht 
betrifft, Bescheid wissen, einen Sachverständigen zu Rathe 
zu ziehen, in der vorgelassten Meinung, dass die Fisch- 
zucht und namentlich die Aufzucht von Forellen ein 
ebenso umstandliches wie kosispieliges Unternehmen sei. 
Dabeı bedeuken sie nicht, dass ein und das andere Ge- 
wasser an und für sich schon nahrungsreich genug ist, um 
einen Forellenbesatz zu ernähren, шад, soll dieser beson- 
ders gedeihen, nur eine geringe Beigabe künstlichen Futlers 
nothwendig wird. Wer kennt nicht die sogenannten 
Schieferlinge, das sind Krebsibierchen, die irgend ein 
Gewasser in Massen bevölkern und eine Hanptnahrung 
der Forellen bilden, Wo also die Hauptbedingungen für 
die Anlage einer Zucht der genannten Salmoniden, (risches 
Wasser, klesiger, Me und da mit Wasserñora hestandener 
Grond, reiche niedere Fauna, zu der jene Krebsthierchen 
gebören, vorhanden sind, da sollte man ea im eigenen 
Interesse nicht unterlassen, sich der Forellenzucht zu 
widmen und diese vach und nach zu einer Hohe zu 
bringen, dass ihr Ertrag der Landwiribschaft in nicht 
geringem Maasse zu Gute kommen muse. Uebeachlet 
bleibende günstige Gelegenheiten zu ersterem Zwecke sind 
eine unverzeihliche Versaumniss, und diese sollte sich 
kein intelligenter Landwirth, und zwar in seinem eigensten 
Interesse nicht zu Schulden kommen lassen 
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sucht, um eine bestimmte Thatigkeit zu haben, 
ahnliche Stellung 
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NACHTRAG. 


REUGELD-ERKLÄRUNGEN. 
Pressburg 1898. 


(Herrenreiter-Verein.) 
Erster Тав Mittwoch den 4. Mai. 


П. ENGERAUER HCP. 1500 К. 1600 M. 
Es sind stehengeblieben : 


Eglamour 4j. . . Dk Ke, Tomord 4j.. . . 66 Kg. 
Leder A... . U ът Oe rózsa A. .66 e 
Passe la main 4.70 л Lord Bob 8) 2.68 » 
Fodrasz 8j.. . .70 »  Dooairière 8) 268» 
Emanek 3 1689 a Domina 3....64 л 
Zopf dj, ....69 » Risico 4 27:88 84 
Pletyka IL. 3j. . 67 Margit À. 3j.. 57 8 


е пе 


ІП. TRIBUNENPR. H.-R. Нер. 9400 К 2400 M. 
Ез snd stehengeblieben: 
ВЕТ 


Trivial 5j g Borüra derü 4, . 62 Kg. 
Ronacher 4j b Bumdiöh 4j. . 61l D 
Eglamour 4), . шэг 
Ниша! 5) ғ  Dogaresse 4) 2.80 » 
Buzavirag 5) * Тошо04)...80 » 
Water Lily 4). * Limlom 4j... 60 > 
Hegyalja 4). . »  Slavadj.. . 60 » 

Reugeld wurde erklart für: Risico, Zofi. 

Zweiter Tag. Dannerstag den б, Mat 

V. IGEN-ST.-CH, Hcp. 2500 K. 3200 M. 

Es sınd pippo 
Trivial A... 28 Ke Мөкб, ... хє 
Hableany 4 ..78 * Bine Bull A... H 
Milliket A... 07 >  Bumdiöh A. " 
Summer Breeze 4) Ч = Борагево 4j. . .6 ` 
Grobian 4j.. , * Ontario 5). , . ` 
Lord Fisherman 6j. 8 : ауа A... Р 


Reugeld wurde #rklart 


VI ABSCHIEDS-HCP. 
Es sind stehengeblieben: 


: Zplamour, Sapristi. 
1500 K 1200 M. 


Zote 5) Douairiere 2. . , 64 to 
Etoile dj. Domina „64 ж 
Valerie 5). Gambler 4, Al 
Fodtasz 8). Сзесѕе 8). ,.88 e 
Разве Ја main Bibereck 8) 61 Е 
Pletyka IT, 3 Menelik 8. 91 ж 
Tomord 4j NebAnes dj, 60 


Oszi 16150 4], Margit A. 3j.. .57 +% 
roh worde erklart für : Eglamour, 


NENNUNGEN, 
Pressburg 1898, 


(Olficiers = Rennverein.) 
Dienstag den 3, Mal 


1. FLACHR. 1000 Ж, 1600 M 5 0, 

Stellv. Al. v. Burchard’s 8) br. Н. Menelik, 
Chorinsky'n 4), Gambler. 

Hummel's 4j br. St Zurentdl, 

Th, Korb- Weidenheim's 4), br, St, Faste 48 main, 
Frannisha, 


1, MAIDEN-HURDENR. 1600 K. 


. Bar, 
Lt. GÉ, Р. Oresich' 8). PS 


2440 M. 5 U. 


GM. Р v. Halasy's 4j, F.-St. Bimbó. 

ОЫ. Bar. Th, Korb- Weidenheim’s 4j, br. St. Passe Za main. 

ОМ, 28. y. Kreutzbruck's a. schw. W. Gantry (НЬЮ). 

ОМ, GL. Р Lodron-Laterano’s 4j. br. Н. Thmord, 

ОЫ, GÉ Е. Thurn-Vallesassina's 4. br, St, Aerdes (НЫ). 
II. ENGERAUER ST CH. 3000 K. 4000 M. 8 U. 

GM. Р. v. Halasy's 4j. F,-St. Зонд. 


Lt. Bar. Fr. Korb-Werdenheim’s 6j. br. Н, Melk, 

Obl. Bar. Th. Korb-Weidenheim’s 6). br. W. Zord Fishers 
man und 4). FW, Grobiam, 

Li. Edg Мето F-H. Arc-en-ciel 

Lt. Gf. Р. Orssicl bj. br. St. Thekla (НЫ) ond 4j, 
br. Н. Aglamaur. 

Ram, Кий. R e Waclawiczek's 5j. br. St, Райн, 


IV. PORTE-EPEE-HÜ.-R. 9400 K. 9800 M, 5 U. 
GM. Р, v. Наїазу 4). F.-St. Zimbd, 4000 K. 
Obl. Gf. Р, Lodron-Laterano's 4j. br. Н. Tomord, 8000 K, 
Lt. GE Р, Orssich' 4j. br. St. Water Lily, 4000 K. 
ON 61. E, Thurn-Vallesassına’s 4). br. St, Kerdés (НЫК), 
4000 K. 
Ritto. Rud. Ritt. у, Waclawiezek's 5), br. St. 
3000 K. 


V.GR. PRESSBURGER ARMEE-ST.-CH.6000K. 
5000 M. 8 U. 
GM. P. v. Halasy's 4). F-St. Sicht, 
Obl. Bar. Th. Korb-Weidenheim’s 6) F.-H. Ossi 6] 
br. W Lord Fisherman und 4). F.-W. Grobian. 
Obl. Zd. v. Kreutzbruck’s з. schw W, Gentry (НЫ). 
Lt, ot P, Orssick’ D. br. St. 7Aekla (НЫЕ) und A 
br. Н. Zglamour. 
Rittm. Rud. Ritt v. Waclawiczek's 5). 


Palerie, 


br. St. Palerie 


Pressburg 1898. 


(Herrenreiter- Verein.) 
Zweiter Tag. Donnerstag den 5. Mai, 


I. VERKAUFSR. 1300 K. 2000 M. 8 U. 
Obl. А. v. Abens a br. W. Zitonogen, 1200 K. 
Cad.-OM.-Stellv, A. v. Burchard’s 8) br. Н. Menelik, 
1200 K. 
Gf. Е Degenfeld's 3j. br. St. Ze curious, 1200 K. 
А. Dreher's 3j F.-H. Bibersck, 2000 K. 
C, v. Geisa 8. br. 51. Dousiriere, 
br. St. Pletyka 17, 8000 K. 
Gf. A. Pejacsevich’ 3j. br. St. Margit A, 1200 K, 
Dr. E. Russo's 3j br. Н. Zord Bob, 2000 K. 


3009 K, und- 8). 
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її. PR. V. ALTENBURG. Ер. u 1500 К. 
1600 M. 19 U. 
Obl. А, v. Abonyi's a. br. W- Eikonogen — 
A. Dreħers Jj. F.-H. Zopf und 3j- F.-St. Domina 
Gi В. Esterhazy's 3). dbr. H, Zeienes. 
C. v. Geist's Bj. br H. Zodrdss, 8]. P H. Grumbler und 
Bj. dbr, St, Pleryka ГІ. d 
GI, 24. Kinsky's Jj F-H. Böinsard und 3). br. H. Táltos 
Obl. Bar. Th Korb-Weidenheim's A. F.-St, Zioile und 
4}. br. H. Pusse la main. 

Obi Gf. I-odron-Laterano’s A. br. Н. Tomord. 

Lr. 66. P. Orssich' 4| br. H. Aylamour (| 

GE A. Pejecsevich’ 4). br St. 2йисо und 3j. br, H. O Ad. 

Dr. E Russo's 3j. br. Н. Zord Bob. 

Pz. M. E. Taxis dj dbr. Н. Zantos 

Rud, Ritt. Wiener v. Welten's 8j. FW. Zon, 

Ritm. Коё, Ritt. v. Waclawiezek's 5). br. St, Valerie. 

т. DONAU-PR. Hürdenr. 8500 K. 2400 M. 12 U. 

Gi, B. Esterhäay's 4. br. St. Дейдт. 

C. v. Geist's AL br. H, Perbung und 4j. br. St 
deru. 

Obl. St, v. Janota-Bzowski’a Бу, Б Sr. Auzavirdg. 

Gf, Zd. Kinsky'a 4j. br. St. Hasa und dj. br. St. Slava. 

Gest, Miblósfalva's A. br. St. Hegyalja und 4]. br. H. 
Ronacher, 

Lt. GL P. Orssich' 4j. br. H. Eglamour und 4). 
Water Lily. 

Obl, GL. F. Schönborn's 5), F.-St. Harmat, 

Pz. M. Е. Tasis 8) F-H. Trivial. 


IV. DAMENPR. Hürdenr. Epr. u. 1500 K. 1800 M. 

18 U. 

А. Dreher's A. F.-St. Bumdiöh, 

er L. Eslerhazy’s A. br, St. Zeddr. 

C. v. Geist's dj. br. W, 05:44 und 4). br. Н. Verbung. 

Bin, A, у. Hummels 4j. br. St Torontál, 

Gt. 20 Kinsky's 6j. br. H. Magyarád, 4), br. St, Hasa 
und 4j. br, St. Slave, 

Obl. Bar. ТЬ. Korb-Weidenheim's 6j. F.-H. Osi 6), 
br, W. Zord Fisherman und 4). FM. Grobion, 

Obl, GI. Lodron-Laterano’s 4), br. Н. Тотон, 

Lt, Gf, Orssich' Bj. br, St лека (Hbit) und 4j, br. St. 
Water Lily. 

Obl, GL F, Schönbom’s б). dbr. Н. King Amphion und 
bj. F.-St, Harmot, 

Lt. Gr Thuro-Vallesassiva'a 4], br. St. Kerdes (НЬ), 

Бийш, Rud Ritt. v. Waclawlezek's 8), br. St Valerie. 


Borúra 


br. $t, 


Budapest, Fruhjahrs-Meeting 1898. 
Erster Tag, Samstag den 7. Maı. 


11. MAIDEN-VERK.-HCP. 2000 K. 1600 M. 10 U. 
GT. T. Andrassy's „W. Tempo. 
Gf. Е. Batthyany'’s 8), br, Н, Fai play. 
C. v- Geist’s 5), br. St, 2, 2. 
Т. у. Ivaokw’s 8). P St, Будда. 
L ч. Krausz’ Bj. F. ogaras, 
Al. Ritt. v, Lederer's 8), br, H. Alpár 
Rittm, R. Söllinger's 4). F-H. Adept. 
N v Szemere's 3). br. St. Sironi 
Get, Szöszberek's 8) F-H, Streder. 
Mr. С. Wood's Aj, br, St, Spier 
V. MAT-HANDICAP: 9000 Ж, 1000 M, 18 U, 
GI, Е, BatthyAny's a. PH. Almos 
È, у, Blaskovits’ 5), br. Н. Лолу. 
Gf. E. Degenfeld's Bj, br, H, Göher. 
А, Drehers A, br, H. 739-709 wad 9], FS Blinit, 
GI, T, Festetics Bj. F-H. Duge und 8), br, St. Ally, 
Bar. J. Harkanyrs 3), dbr, St. Fadlanıca 
Al Ritt. v. Lederech 3j br, Si, Terka 
Mr. Newmarket'a 9), br. H, Malteser 
A, v, Pachy's Bj. br St. Prosa. 


Bj. br, Н. Adrpdt 
Mr C. Wood's dj. PR. County, Kildare, 


Zweiter Tag. Sonntag den 8, Mai, 


IV. VERKAUES-HCP. 2000 K. 1800 M. 16 U 
61. Т. Andrassy’s 41. br. St. Zora, 
Gf, Е. Baltbyany’s 8| br. H, Бин play. 
С. v. Geist’s 3j. br. W, May be. 
GI Hadik-Barköcıy's Bj. br. St. Ziga. 
L. v. Krausz’ 3), br. Н, Dad, 
Al. Ritt. v, Lederer's 4), dbr Н, Papacosta, Bj, br. Н, 

Alpár und Bj. br. Н. Zeie 
G. v, Rohonczy’s 8). br H. Arvis und 8j, br. St, Ziuska, 
Mr. Silton's 5), dbr. H Morny 
Сем, Szaszberek’s 3). F.-St 
Streber 

N. v. Szemere's 3j. br, St. Sironi. 
Bar, S. Wechtritz” A 29:22 
GE. D. Wenckheim’s A. br. Н. Вйоёлуот, 

V MAIDEN-HCP. d. 3j. 8400 K, 1100 M. 14 U. 
Gf. Т. Andrassy's F.-St. Jutalom. 
A. Dreher's F.-St. Гле 
Gf. T, Festetics! F.-St, Heritiore. 
С. у. безі br. St. D. 2. 
Gf. Hadik-Barköczy's br. St, Ziga 
Gf. J. Karolyi's br. St. Bajag. 
L. v. Krauaz’ br. Н. Des. 
А. Ritt, ч, Lederer's br. Н. Alpdr. 
A. v. Pöchy's br. Н. Dôme. 
G. v. Rohonczy's F.-H. Arkádie. 
Bar, G. Springers br. Н Fert- Vert. 
GI. J. Telekı's br. St. Cseredere. 
Bar. 8, Uechtritz' F-H Pé. 
К. Wahrmann's br. H, Sorgenkind. 


Handbuch für Hindernissreiter. 
Мор Victor Silberer und Otto Baron Dewitz, In elegantem 
Original-Sport-Einbande, 

Prois 3 1. — 5 Mark 40 Pf. 

Verlag: „Allgemeina Bport-Zeitung“ Wien. 


Georgette und 3. F-H. 


RESULTATE. 


Newmarket 1898. 
Mittwoch den 27. April, 
2000 GUINEEN, 100 Pfund Jeder. 8| 1600 M. 

W. Jahnstone's br, Н. Disraeli v, Galopin—Lady Yardley, 
8 St. 12 Pr. (J. Dawson sen.) . . - 45. Loates 1 

Herz, v. РогНаш 8 br H Wantage, B 56. 12 РЕ 
T. Loates 2 
Fürst Soltykof’s br Н. Ninus, 8 51. 12 Pf. R С. Colling 3 
Capt. Greer's F-H. Wildfowler, BSt, 12 Pf, F. Allsopp 4 

Herz. v. Westminster's br. H. Бай, 8 St, 12 Pf. 

M Cannon 0 
D. Baird’s br. Н. Brio, 8 St 12 РГ. . . , С. Wood 0 
Н. Botiomley's F.-H. Hawfinch, 8 St. 12 Pf F.Finlay 0 


Larnach's F.-H, Jeddah, 8 St. 12 Pf. .. .J Watts 0 
L. Brassey's F.-H. Огий, B St, 12 PE . W. Bradford 0 
Oswald's br Н. 82 оох, B St, 12 PL. , О. Madden 0 


C. Perkin's F.-Æ. v. Bend Or— Jenny Howlet, 8 St. 12 Pf. 
J. Fagan 0 
Lord Slanley's br. H Schonberg, 8 St. 12 PL F Rickaby 0 
Н. MeCalmont’s F.-H, Morio Rubattino, 8 SL 12 Pf. 
Pratt 0 
Cartwright's F-H. M. D., 8 St. 12 Pl. . .Т Leader 0 
Wett.: 100:30 Minus, 11:2 Bon, 6 Jeddah, 
B Hawfinch, 10 Wildfowler, 100:8 Disraeli, 100:7 
Brio und St. оох, 100:6 Oraii, 88 Jenny Howlet-H,, 
40 Schonberg und Wantage, 50 Fiorio Rubattino, 
100 A D. Platz (І, 2, 3): 5:4 auf Ninus, 5:4 Balt, 
6:4 Jeddah, 1:4 Hawfinch, 9 Disracdi, 5:9 Wild. 
fowler, & Brio, St. Euox und Orsi, B Jenny Howlet-H., 
10 Schonberg, Wantage und Florio Rubattino, 20 M. D. 
Leicht mit anderthalb Langen gewonnen; eine Halslauge 
zurück der Dritte. ech: 4900 Pid, St. 


TELEGRAPHISCHE RENNBERICHTE. 


Die „Allgemeine Sport-Zeitung“ hat für die diesjährige Renn- 


` ninon wieder einen telegraphischen Dienst eingerichtet, um überall 


hin, wo es gewünscht wird, die Resultate der Rennen in 
Wien, Pest ei. schnellstens mitzuthellon, 

Es werden auf Wunsch entweder nur die Resultate ein- 
зешег Rennen oder auch die vollständigen Ergebnisse des 
ganzen Renntages In Wien, Budapest, Pressburg, 
Krakau ete., und zwar bai einem einzelnen Rennen ul sogleich 
nach Boondiguug desselben, bei einem vollständigen Bericht über 

en Renntag gleich wach Schluss dea leizian Bomen, 
durch unsere Berlohteratätter an dio aufgegabanen Adressen 
telographirt, 

For diese telographischen Rennberichte stud die entfallenden 
Prole im Vorbinein an die Administraulon der „Allgameinon 
Sport-Zeituug“ — sm basten шїї Postanwolsang — vinzunenden. 

Die Prole für diese telegrapbischen Rennberichte aind 
folgende: 

Für jeden Ort in Qestørrolch-Ungarn 
Dan Resultit einas einsn/nen Rennens (enthaltend z 

Tokio zehn Längen, Ckapläros, Levanto, nehm Tiofen“) 
Dia Resultate sinea gangen Нешиарва 01 


Nach Deutschland kosten dioss telègraphiechen Bericute 
drsimal so viel in Mark, ala obon für Oumerreich-Ungarn Gulden 
(ntgesetat sind, Das Rosultat eines einzelnen Rennens kostat für 
Deutschland sonach 3 Mk,, ein ganzer Непшай 9 Mk, etc, 

Alle auf diese telegrapbische,Berlchterstatiung besughabonden 
Aufträge bitten wir im Interesse einer prompten Юхре- 
dition 81014 rochtzultig au uns gelangen zu Jassen. 

Für die Wiener Rennen finden solche Aufträge noch Be- 
tücksichtigung, wenn; sie uns am Reuntnge нені Vin längstens 
Mittags 12 Uhr zukommen. Beste dor Rennen auf anderen 
Plätzen werden die Bestellungen um awai Tage va rier erbeten. 


Die Redaction der „Allgemeinen Sport-Zeitung“. 


Kais. kön, priv. 


Ши ИН und Bisengiesserei 
Jos. & Leop. Quittner 


WIEN, IX. Michelbeuerngasse Nr. 6 
und Galgöcz-Lipotvar, Ungarn 
Abernehman complete Binriehtungen von Willen, Schlassern n, Hoteis, 


Praisonurante auf Verlangen ranoo. 


Stallmeister- 


oder ahnlichen Posten hei Herrschaft oder Privaten sucht 
Junger, lediger Mann. Derselbe ist sehr guter Fabrer und 
Reiter (leichtes Gewicht), in der Dressur von Wagen- und 
Reitpferden vollkommen praktisch geschult, mit der Pflege 
und Wartung von Pferd, Geschirr und Wagen vollkommen 
vertraut, hat uber zebn Jahre асуу bei der Cavallerie 
gedient, spricht deutsch, ungarisch, etwas polnisch. 

Gefallige Zuschriften ersucht man an die Expedition 
dieses Blattes sub „Z. A," richten zu wollen. 


8 Gold-, 18 Suber-Medaillen, 30 Durea- und Anerxennongs-Dipiome, 
Kwizda’s 


ШИШ 


X. u, K. priy, Wascywasser tur Pieras, 
Preis 1 ванн 10. 40 kr, 0, W, 


Бай 85Jabron inkZof-Marstallen, 
in den gromsoren Stallungen 
des Militars una Diels im Ge- 
Kouch sur Starkung vor und 
Wiederkraftigung nanh 


Етоннеп Strapazen, Lei Vor- 
auchungen, Stelfheit der 
фи нее Ae Zeen be 
тгавераеп Leistungen 
im Training. 
Echt nur mit obiger Sehulzmasibi 
Di KA 


ervo: 


Haupt-Depät: 
FRANZ ЈОН, KWIZDA 


D BZ? 
ТТТ 
Kreisapatheker, Korneuburg hei Wien. ı 


BRIEFKASTEN. 


LT. R. у. M. in Wr.-N. — Eine An durfte 
Sie wohl am sichersten zum Ziele führen. 

МЕ. В. in L. — Die Grosse Pardubilzer Steeple- 
chase worde 1874 zum ersten Male gelaufen 

A. Z. in Wien. — Die Totalisateurquate für Barinkay’s 
Sieg im Staatspreis zu Wien 1896 betrug 197: 5. 

BAR. R in L. — Die Sache hat thre Richtigkeit. 
Bei der Regatta in Epernay 2. В. wird Champagner als 
Siegespreis gegeben 

W. А. in Wien. — Baron Gustav Springer hat 
ausser der Farbe: schwarz, rothe Kappe, noch eine zweite 
Farbe: schwarz, roche Scharpe und Kappe. 

GRAF C, H. in Berlin. — Altona bat nur zwei 
und nicht drei Gewinner der Union gebaren, Ada und 
Adonis stammen von Altana ab, Alnok aber ist ein Sohn 
der Alita und nicht ein Sprosse der Altona, 

M. G. in Wien. Blondine wurde sowohl ım 
Grossen Freudenauer Handicap als im Grossen Wiener 
Handicap von A. Bulford zum Siege gesteuert. In dem 
erstgenannten Rennen betrug die Siegquote auf Blondine 
1155 : 50. 

PR.-LT, R. v. W. in Berlin, — Die diesjahrigen 
Rennen ın Pardubitz finden am 14, und 16, October statt. 
Sie finden ubrigens die Termine der ınlandischen Rennen 
in jeder Sonntagsnummer der »Allgemeinen Sport-Zeitung« 
unter » Rennene, 

GF, Н. B, in Breslau. Der Fuchshengst von 
Buccaneer—Amazonian, der 1875 am Oesterreichischen 
Derby theilnahm und Dritler hinter Arsedswit und Renee 
wurde, gehorte dem Fursten Liechlenstein und erhielt 
spater den Namen Bendigo. 

OBL, G. m R, — Warne gewann die Prince of 
Wales Stakea zu Ascot 1890 auf Alloway. George Barrett 
steuerte den Zweiten, Blue Green, M, Cannon den Dritten 
Hebrides, opd J. Liddiard den als heissen Favorit ge 
starteten Vierten, Surefoot, 

aRADFAHRER ір W, — Die sogenanule Prinzen 
Park-Rennbahn, der »Velodrome du parc de princese liegt 
in der Nahe des Bahnhofes von Autenil, neben der Renn- 
bahn. Sie ist die langste der Panser Radrennbahnen. Ihr 
Umfang betragt 666?/, Meter. 

- K, in Wien, Im Nevtelen-Hürdenrennen 
liefen zwei Pferde des Herra Antou Dreher, Brausepuluer 
und Gage), die aul dem zweiten und drilten Platze hinfer 
dem leicht siegenden Zuru? endeten. Der Stall balte er- 
klart, шїї Geer) gewinnen zu wollen. 

P. in Wien, — Der alteste auf den osterreichlschen 
Trabreonbahnen thatige Inlander war im Vorjahre Aresa/bud, 
der bereits zwolf Jahre zahlte. Arevelbub nun: 
der elfjahrige Paris, dana kamen die achtja 
Рат, Panına, Pinsony und Tichepanin, 

HEINRICH K. in Wien, — Die Plaizwetten beim 
Totalisateur gelten nicht für einen bestimmten Platz, 
sondern für die beiden, respective drei ersten Plalze; es 
ist also für die Platzwetten gauz gleichgiltig, ob das ge 
weltete. Pferd Erstes, Zweites oder eventuell Dritten wird, 

BAR. R, in G. — Die Bodenflache der mhletischen 
Bahnen in England wird aus Kohlenasche hergestellt, die 
bei der Gaserzeugung in grossen Massen abfallt und emen 
vortrefflichen, elastischen und dach festen Boden Ме Гети. 
Daher stammt nuch der Name scinder path« für. diese 


TIRADOR T. In Presburg. — In der Grossen 
Pressburger Sterpie-chase 1891 kam Schöndrunn als 
Zweiter hinter Соме дие coute em, Würde aber wegen 
Verfehlens der Babn distanzirt, wodurch die als -Dritte 
endende Pistache den zweiten Preis vor Mars und Sud. 
nagy erhielt. 

OBERLT. R in Prag. — Kendal wurde 1883 vom 
Herzog von Wesiminster von Bend Or Windermere ge- 
zogen. Der Hengst konnte nur als Zweijabriger heraus- 
gebracht werden, da er einen Unfall beim Traming erlitt, 
welcher seiner Rennlaufbahn ein Ende machte, Naheres 
über Kendo? finden Sie io Victor Silberer’s »Turf-Lexicon«. 

ALTER, ABONNENT» in H — Das fragliche 
Pferd heisst Zngomar 27 und stammt von Jack o'Lantern 
—Inspiration. Ingomaor // lief als Zweijäbriger zweimal 
unplacızt, als Dseijahriger nahm er nur an einem Rennen 
theil, am Preis des ungarischen Jockey-Club in Kaschau, 
io dem er den zweiten Preis erhielt; . Feleseg, der dus 
Rennen gegen Klarinet gewonnen hatte, war disqualificirt 

"ANGLER« m W. — Wie reich die norwegischen 
Gewasser an Lachsen, diesen so hoch hewertheten Sal- 
moniden, sein müssen, konnen Sie der vm ser well 
lichsten Quelle stammenden Mittheilung entnehmen, dasa 
im Juni v. 7. von Christiania aus allein ав 70.000 Kilo- 
gramm ganz [tische Fische dieser Art versendet wurden, 
Der grösste Theil dieser kostbaren Last war nach Deutsch- 
land bestimmt, во 2. B, nach Hamburg allein 18.000 Kilo- 
gramm. 

M. R v. G. mm Wien. — Das Recordverzeichniss, 
welches das Secretariat des Wiener Trabrean-Vereines vor 
einiger Zeit herausgab, weist 20 Traber auf, welche von 
1:30 zu starten haben, 18 mit einem Record von 1:29, 
11 ши 1:98, zwei (Bravado und Ae Vera) mit 1:27 und 
ein Pferd (Colonel Kuser) mit 1:2. Seit Erscheinen dieses 
Recordverzeichnisses sind aber auch noch Derby Princess 
(1:97) und Senator A. (1.28) m's Land gebracht worden, 
so dass sich die Zahl der Angehörigen der 1:28-Classe 
auf sechzehn erhoht. 

K. S. in B. — Nestbauer gehören nicht zu den 
seltenen Erscheinungen nnter den Fischen. nur bildet 
eine Art ein mehr, die andere ein weniger künstliches 
Nest, oder besser gesagt Höhlungen ım Baden, die, wenn 
sie mit Laich gefüllt sind, mit Kies bedeckt werden. Ein 
ganz еїрєпаги єг Vorgang vor dem Laichen ist jener, 
welchen die Lamprete zur Sicherung ihres Laiches ein- 
schlagt. Sie besilzt keine solche Form der Suhwanzflosse, 
um durch kraftige Schlage ein Arbeitsresaltat zu erzielen, 
welches iu der Herstellung von Gruben im Sand oder 
feineren Schotter besteht. Dafür arbeitet sie mil det 
Saugapparat, den sie an ihrem Maul besitzt; sie saugt 
sich an gar nicht unbedeutenden Steinen an uod bringe 
diese durch heftige, ruckweise Körperbewepung aus ihrer 
Lage, zu welchem Zwecke sie ausserdem von dem zweiten 
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Exemplar, mit dem sie ein Paar bildet, unterstützt wird, 
Durch die vereinte Arbeit entstehen oft bedeutende 
Höhlungen, in denen sich das Paar für eine Zeit nieder- 
lasst und zwar so, dass .es sich festsaugt und in dieser 
Situation auslaicht, respective milcht. 

BARON ST. v, K. in Budapest, — Das Croquet- 
Spiel ist franzosischen Ursprungs und kam erst spater 
nach England, wo es vor 19—20 Jahren sehr beliebt war, 
wabrend ihm jetzt als Sport und Spiel für die feine Welt 
Lawn Tennis den Rang abgelaufen hat; immerhin aber 
zahlt Crooyer nach heute bei der klemen Bourgeoisie des 
Dreiinselreiches der Freunde und besonders der Freundinnen 
viele. Die dazu gehorigen Werkzeuge sind: Kugeln (Байн), 
Reifen (boops) und Hammer (mahlets). Die erstgenannten 
sollen aus Weiden- oder Buchsbeumholz hergestellt sch 
ibre Grosse ist verschieden, Die Kugeln werden ver- 
mittelst der Hammer durch zehn Reifen getriehen, di 
in die Erde gesteckt, jeder ein kleines halbkreisfärmiges 
Thor bilden, Je zwei dieser Reifen stehen an den End- 
puukten eines Kreuzes und zwei über Kreuz in dem 
Durchschniltspunkte der Kreuzarme. Eine Kugel muss 
nun von einem der Doppelreifen aus durch diesen, durch 
die Mittelreifen und alle übrıgen Reifen geirieben 
werden. Die Details des Spielganges lassen sich ohne 
Ulusirationen und weitlanfige Schilderung dem Laien 
nicht klar machen. Das Croquet wird auf kurzgemahten 
Rasenplatzen im Freien geübt; zwei Parteien spielen gegen- 
eluander mit je sechs Kugeln. Doch konnen auch 2, 4, 
6, 8 Personen mit 9, 4, 6, 8 Kugeln spielen, oder sammt- 
liche Theilhaber spielen ganz auf eigene Rechnung. 

H. M. in Moskau, — Doncaster wurde von dem 
bekannten Züchter Sir Tation Sykes 1870 von Stockwell 
—Marigold, v. Teddington, gezogen uud als Jahrling für 
950 gs. an Mr. Merry verkauft. Der Hengst wurde als 
Zweijahriger nicht herausgebracht, sondern absolvirte sein 
Debut erst als Dreijahriger in den Zweitausend Guineen 
1878; ein Erfolg war ihm ın diesem Rennen jedoch nicht 
beschieden, denn er endete unplacirt, wahrend Gang For- 
ward das Rennen gegen Kaiser und Suleiman gewann 
In Folge dieser Niederlage raumte man Domcaster im 
englischen Derby, ап dem ег nun zunächst theilnahm, gar 
keine Chance ein, weshalb er auch in den Welten mit 
40:1 пойи war; der Heng errang aber einen glanzenden 
Sieg über Gang Forward, Kaiser und neun Andere und 

hie dadurch eine der grössten Weberraschungen, die 
je im Kampfe um Englands blaues Bund zu verzeichnen 
waren. Diesem sensalionellen Siege folgte aber eine Reihe 
von Enttauschungen, deon Doncaster wurde in allen 
Rennen geschlagen, an denen er als Dreijahriger noch 
theilnahm. Zunachst musste er sich ag Paris im Grand 
Prix mit dem dritten Platze hinter Zoiard und Flageolet 
begnügen, dann fand er im Doncaster St. Leger in Marie 
Sizart cine Ueberwinderin, wobei allerdings Kaiser und 
noch fünf Andere hinter ihm endeten. Ausserdem erlilt 
aber Doncaster nach zwei weltere Niederlagen, und zwar 
in den Grand Duke Michae] Stakes za Newmarket, in denen 
er als Vierter hinter Flageolet, Andred und Cobham endete, 
und im Newmarket Derby, in dem er unplacirt lief, 
wahrend Kaiser das Rennen gegen Boiard und Andred 
gewann, In den beiden nachsten Jahren erschien Doncaster 
nur je zweimal auf der Rennbahn. Als Vierjähriger unter- 
lag er zuerst im Gold Сар zo Ascot gegen Boiard und 
Flageolet, daon aber siegte er im Goodwood Cup über 
Kaiser, Miss Toto und drei Andere, und als Finfjahriger 
gewann er den Ascot Gold Cup gegen Aventuriere, Nou- 
gai, Montargis und Peut-être und wahrend desselben 
Meetings auch noch das Alexandra Plate, in dem er einen 
glanzenden Sieg über Scamp, Feu d'Amour, Figaro II, 
Lilian, Lily Agnes und Organist davontrug. Damit be: 
schloss Doncaster seime Rennlsufbahn. Im Herbst 1875 
erwarb der bekannte Trainer Robert Beck den Siockwell- 
Sohn um 10.000 gs. von Mr. Merry, verkaufte ihn aber 
bald um 14.000 gs, an den Herzog von Westminster, der 
ihn seinem Geslüle zu Eaton Hall einverleibte, Schon 
dem ersten Jahrgange Domcaster's gehörte dessen be- 
rühmtester Sohn Zend Or ап, der Sieger im Derby zu 
Epsom 1880, der ınsgesammt Preise in der Hohe von über 
17.500 Pfd. St. gewann. Nach Ungarn kam Doncaster im 
Herbst 1884, Er ging im Janner 1898 in Totis ein. 


K. u. k. Hof- und Kammer-Sehneider 


JOSEF FISCHER 


WIEN | BERLIN W. 
LLobkowltzplatzNr.1. Französ. Strasse Nr. 1, 


Specialist 


Amazonen- 


Bicycle- 
Costumes 


RE a Fahrräder sind ein altbewahrtes, erstclassiges Fabrikat, 
d : 
geniessen Weltruf und werden daher auch nur von besseren 


а Händlern gefuhrt. 
Attila-Fahrrad-Werke A.-G- 
vorm. E. Kretzschmar & Co. 
Dresden-Löbtau. Tephtz і. В 
Wilhelm Schoderböck jun. & Со. 
о WIEN e — 
IO, Wallgasse Nr, 25 (vis-a-vis dem Raimund-Theater). 
Asphalt- und Holzstöokelpflasterungen, Theerpraducte, Dach-Eindeckungen in Ziegel, 
Schiefer, Holzcement und Паспрарре Papyralith. Herstellung von fugenlosem 
Fussboden-Material und hydraulisch gepressten Platten, 
Falzlose Blechdächer und transportable Baracken, Baumaterialien un 


Budapest, 


U ters ien. 


Alpacea-, Chinasilber- und Metallwaaren-Fabrik 
PAU BETON оу Се Е Зра 


handelegrlchtliuh healdeter Schatzmalater 
— WIEN, XVi. Bezirk, Ottakring, Kirchstetterngasse Nr, 6 == 
Detall-Nioderlage: VII. Bezirk, Zienlerganse Ar. 32 


empfehlen dh zur Anfertigung aller Gntuungen Ohtnaniihar, geälätpaneawanran fur Hotaliera, Oafetiars, Damipfnchiffe 


ı#vioen für den Veranndi su den hüllgaten Preisen. 
Illuatrirte Prelkeourante gratis und franco. 


Lagor von Tannen, Kuffeo- und Thoe 
rige werden prompt und reell eeetulrt. 


"5 . 6 
Na итапп2 бегтапіа" Fahrräder 


й pera EE sind die besten! 


SEIDEL & NAUMANN. DRESDEN. 


BERNDORFER METALLWAREN FABR 


ARTHUR KRUPP 


VERSILBERTE TAFELGERÄTHE, BESTECKE ETC. 
KUNST - BRONZE. 
KOCHGESCHIRRE aus REIN- NICKEL 


NIEDERLAGEN IN WIEN: 


1. WOLLZEILE 12... GRABEN 12, 
LBOGNERGASSE 2."VLMARIAHILFERSTR, 19-21, 


PRAG : GRABEN 37. 
BUDAPEST : WAITZNERGASSE 25. 


PREIS-COURANTE UND PROSPECTE GRATIS. 


SCHUTZMARKE. Era 


Auction von Vollblut-Jahrlingen 


am 4, Mai 1898, um 12 Uhr Mittags (am Tage der Grossen Pressburger Steeple- chase) 


Gestüt Eleonorenhof. 


Besitzerin: Frau Eleonore Ritter von Bleyleben. 


Es gelangen zur Auction: 


1. Fuchs-Hengst v. Zsupan а. d. Csiesöne. 
9, Brauner Hengst v. Duncan a. d. Donita. 


5. Fuchs-Hengst v. Duncan а, d. Pleasaunce. 
6. Dunkelbr. Hengst v. Triumph a. d Moelfra. 
3. Fuchs-Hengst v. Duncan a. d. Cambrian. 7. Dunkelbr. Stute v. Duncan a. d. Kisbaba. 
4. Brauner Hengst v. Duncan a. d. Trudom. | 8. Fuchs-Stute v. Duncan a. d. Babery. 


Abfahrt von Wien (Schnellzug): 9 Uhr 5 Min. Früh. — Ankunft in Pressburg: 10 Uhr 


į 23 Min. Vormittags. 


Abfahrt von Wien (Personenzug): 9 Uhr 38 Min. Früh. — Ankunft in Pressburg: 11 Uhr 
43 Min. Vormittags. 

Abfahrt von Budapest (Schnellzug): 8 Uhr 5 Min. Früh. — Ankunft in Pressburg: 11 Uhr 
27 Min. Vormittags. 

Eleonorenhof ist funf Minuten von der Bahnstation Pressburg entfernt. 


Eigenthümer und Herausgeber: VICTOR SILBERER. 
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JOSEF VORWAHLNER. — Buchäruckerei ш. Ch. Reisser & M, Werthner, Wi 


